Tefegranhifche Depefcien. 


Geliefert vor der "Associgted Press”, 


Ausland. 


Henes Todesopfer! 
Deutſcher Leutnaunt jtürzt mit einem 
"eropinn ad. 


Magdeburg, Preußen, 25. Oft. Der 
Leutnant Monte ftürzte heute mit ei- 
nem Meroplan ab und wurde augen= 
blicklich getödteit. 

Wie es ſcheint, ſetzte er ſeinen Motor 
zur unrechten Zeit, als er zur Erde 
niedergehen wollte, in Bewegung, und 
die Anſpannung verurſachte es, daß die 
Maſchine ſich überſchlug. 

Krachend ſtürzte ſie auf den Boden 
und wurde ganz in Stücke zerſchmet⸗ 
tert. Der unglückliche Flieger kam un— 
ter ſie zu liegen 
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Frl. Leneve freigciprohen! 


Die Genoffin des zum Tode v:ru threiten 
Dr. Erippe-. 


London, 25. DH. Frl. Ethel Clara 
Leneve (ihr Name ijt von Haufe aus 
Le Neade) wurde heute unter der An 
Hage des Mitfehuides an der Sımor: 


dung bon Dr. Erippens Gattin — mo= | hıgung für eine Ysilvtenlizens zu er— 


I Da nr 
Belmont Bart, N. Y., 25. Otftober. 
Be: ven heutigen Fugen jiteg Jranf 


1x. Eoftyn, vom Lager ver Weyrücer 
Wright, in bie Lufte, um ſeine Befä— 


für Dr. Crippen bereits zum Tode 
verurtheilt worden iſt — zum Prozeß 


vorgeführt. 
Das Gerichtszimmer war dicht ge— 


füllt. Es zeigte ſich großes Mitgefuͤhl 


für das Mädchen, weldyes aus Liebe zu 
einen Manne, der doppelt jo alt ifl, 
wie fie, ihren Auf, ihr Heim, ihre 
Freunde und Alles geopfert hatte umd 


jelbit dann nod; zu ihm hielt, als bieje ı 


Verbindung zu ihrer eigenen Verfol- 
gung unter einer jo fchmweren Stlage 
führte. 

Frl. Lenene plädirte: „Nichtfchul: 
Pig." Ihr Anmalt machte fich jede 
Zechnifalität des Gefshes zunuße, um 


Darmftadt, Hejien, 25. Oft. Yuguft ! eine Klientin zu fhügen. 
Euler fhuf heute einen neuen deutfchen |. Der Verfolgungsaumalt Ridord D. 
lugreford, indem er in einem mili- Muir hielt da® Eröffnungsplaidener, 
tärifchen Weroplan, welchen er jelber | worin er behauptete, die „Intrigue“ 


fonftruirt hat, 3 Stunden, 6 Minu- 
ten und 11 Sefunden flog. 
Ueber 250 Dpf:r! 

So bob jıht de Todtenzanrl des weit: 

ittaliemıihen Ki tenfturm:s angegeben. 


| 
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ziwifchen Dr. Erippen und feiner Ma- 
Ihhinenfchreiberin. habe offenbar der 


| Bemweogrund für die Ermordung bon 


i 


Crippen's Gattin gebildet, und Frl. 
Leneve habe ein jchuldiges Mitwiffen 
an der Mordthat gehabt; ihr Ent- 


Neapel, 5. Dit. Nach neuerlichen ! Teen hierüber fei die Ilrfache ihres Un. 


Meldungen glaubt man jeßt, daß bei 
dem berichteten KRüften- und Inſelor— 
fan und der Springfluth etma 250 
Perjonen umgelommen find. 

65 war ein richtiger meitverbreiteter 
Snllon, und er hatte drei berfchiedene 
Zentren, darunter eines auf der Inſel 
Ischia. 

Auch ein Woltenbruch begleitete den 
Zytlon, ſowie heftige Eruptionen vom 
Veſup. Die Stromläufe ſind mit 
Aſche und Schlamm gefüllt. 

Admiral Leonardi, der italieniſche 
Flottenminiſter, iſt jetzt auf der Inſel 
Ischia und organſirt das Hilfswert, 
für welches bereits $400,000 verfüg- 
bar find. 

Als der Sturm feinen Höhepunft 
erreicht hatte, hagelte es auch furdt- 
bar, und zwar in großen Sclofien; 
und mit den Hageltörnern fauiten rie- 
fige Steine von den Berggipfeln n. 
der. 

Während der ganzen Nacht herrichte 
weithin Panif und Verwirrung, zu— 
mal dns Berfagen ber eleftrifchen Be: 
leuchtungs- und "ber Telegrapben: 
Drähte Mes im Dunkeln ließ und die 
Verbindung aufhob. 

Menſchenleichen und Kadaver von 
Thieren wurden auch in dem Lava— 
ſtrom zahlreich entdeckt. Der Berg 
Epomeo, auf der Inſel Jochia, hatte 
gleichfalls einen heftigen vulkanarti— 
gen Ausbruch, und an einigen Stellen 
des Eilandes liegt die Lava 20 Fuß 
hoch. Fremde ſind ſogut wie keine in 
der Unheilszone; ſie waren bereits 
durch die Furcht vor der Cholera ber- 
trieben worden! 


Urtheil des Saager Griihts. 


Ueber den Streitfall zvifhen den Der 
Staaten und Denczuela. 


Im Haag, 25. Dit. Der inter: 
nationale Schiedögerichtähof gab heute 
feine Entſcheidung im Orinoco-An— 
ſpruchsfalle ab. 

In einem Punkte wurde zugunſten 
der Amerikaner entſchieden, und Ve— 
nezuela wurde angewieſen, binnen 
zwei Monaten an die betreffende 
amerikaniſche Dampfer-Geſellſchaft 
$46,867 nebſt 3prozentigen Zinſen ſeit 
dem 16. Juni 1903, und die Koſten 
in Höhe von $7000 zu zahlen. 

In den vier anderen Punkten aber 
wurden die amerifanifchen Anfprüche 
derworfen. 

(Urſprünglich hatte die Dampferge— 
ſellſchaft, deren Privilegien der Präſ. 
Kaftro widerrufen hatte, $1,400,000 
Schadenerfaß geforbert.) 

Bewänrt fi gut: 


enes deutfches Krieasfbiff auf feinen 

Probefahrten. 

Berlin, 25. Oft. Die amtlichen Ta- 
bellen über die Probefahrten des neuen 
Kreuzerbootes „Von der Tann“ erga- 
ben, daß dasfelbe auf jehs Fahrten 
eine Durchichnittsfchnelligteit von 27.4 
Knoten pro Stunde entmwidelte, und 
eine Höchitichnelliafeit von 28.12 Ano- 
ten pro Stunde. Die Meafchinen ent: 
midelten 80,000 Pferdeträfte. 

Diefe Fahrten fanden in Maifer 
bon 350 Fuß Tiefe ftatt. 


Unter Extra⸗Bewachung! 


Praäſident Fallieres und ſein Kabinet. — 
Antägliheines anarchiſtiſchen Zirknlars. 
Paris, 25. Okt. Bräfident Fallieres 

bon Frankreich und die Mitglieder fei- 

neö fabinet3 werben jest beitänbig 
bewacht, — anläßlich des Erjcheinens 
eines anardiftifhen Rundfchreibens, 
melches erklärte, "der Präfibent und 
feine Minifter jeien zum Zode verur- 
theilt worden, wegen. der Verfolgung 
und Schuldigfprehung ber ftreitbaren 

Mitglieder der Eifenbahnitreiter. 

Fuhrleuteftreit in Portugal. 


Soldaten helfen beim Trausport ron 
Lebensmitteln aus, 


Liffabon, Portugal, 25. Dt. 8000 
rat: und Erpreßwagentreiber find 
heute an den Streit gegartgen. 

Soldaten und auch Heizer: werben 
dazu benußt, bei ber- Beförderung von 
sebenänotihtmendigen Artiteln auszu- 
BR a 


mohljeins an dem Abend ihrer Unter- 
redung mit ihrer Hausmirthin, Mrs. 
Jackſon, geweſen. 

London, 25. Dft. Ethel Clara Le— 
neve wurde heute Nachmittag von der 
Anklage freigeſprochen, an der Ermor— 
dung von Dr. Crippen's Gattin mit— 
ſchuldig geweſen zu ſein. 

London, 25. Ott. Nur wenige 
Stunden dauerte die, mit Freiſpre— 
chung endigende Prozeßverhandlung 
gegen Frl. Lenebe, Dr. Crippen's 
frühere Maſchinenſchreiberin. Es 
wurde fein Beweismaterial vorge— 
bracht, das nicht ſchon bekannt war. 

Der Vertheidiger des Mädchens, der 


| Hritifche Parlamentsabgeordnete Fre— 


berid €. Smith, erfuchte die Ge 
jchworenen, zu bedenten, daß das 
Mädchen «jebt über 27 Xahre alt) 
Schon, feit-fie 16 Nahre alt gemejen, 
unter Erippens Einfluß, d. bh. unter 
dem Einfluß eines der gefährlichiten 
Verbrecher ber neueften Zeit, vollitän= 
dig geftanden habe, und nur bas er- 
fläre, daß fie, ala unge verkleidet, 
mit ihm geflohen fei. 

Der vorfigende Richter Alverthone 
faate in feiner, für die Ungeflagte 
günstigen Belehrungsrede an die Ge: 
Ihmorenen, er fünne feinen Grund 
fehen, weshalb Dr. Crippen Frl. Le— 
nebe eine andere Gefchichte über das 
Verfhiwinden feiner Gattin erzählt 
haben follte, al& er jonft erzählte. 

London, 25. Dit. Der Prozek ge: 
gen Dr. Crippen felbft hatte noch ein 
Nachfpiel, indem das Dbergericht den 
Hilfsredafteur Perris, vom Londoner 
„Shroniele”, eine Geldbuße von $1000 
wegen Mikachtung des Gerichts aufer: 
legte; Perris hatte es zuaelaffen, daß 
in jenem Blatte die Angabe veröffent: 
licht wurde, Dr. Erippen habe Hyosfin 
gefauft und. die Ermordung feiner 
Gattin zugeftanden. 

ſtaiſer wand Belgierfönig. 
Deutihlands Berrfcher befuch: den Köniz 
Albert und Ausftellung. 


Brüffel, Belgien, 25. Oft. Unter 
großem milttärifchen und polizeilichen 
Hufaebot — 10,000 Mann Ealdaten 
bildeten in den Straßen Spalier 
traf Kaijer Milhelm mit Gefolge hier 
ein. Er wurde von König Albert und 
deffen Gemahlin Elifabethb am Bahn: 
hof bearüßt, und eine aroße Volf3- 
menge jubelte ihn zu. 

Die Sozialiften traten heute zu= 
fammen und faßten Sympathiebe- 
Ihlüffe „für das vom Militarismus 
unterdrüdte Deutichland.“ 

Hiefige Blätter machen darauf auf- 
merffam, daß der Kaifer niemala den 
Beluch des Königs Leopold ermidert 
habe. Sie [precden aud) die Meinung 
aus, daß tm Frühjahr au) der fran: 
zöftfhe Präfident Belgien befuchen 
werde. 

Stüärmifher Auftritt. 

Beim Aufammentritt des fran ;öfiichen 
Parlaments. — Kundgebung voı Sozia⸗ 
liſten. 
Baris, 25. Of. Wls die fran® 

zöfifhen Kammern heute zum erften 

Mal mieder. zufammentraten, ver- 

anftalteten die raditalen Sozialiften, 

welche entfchloffen find, die Sache der 

Eifenbahnftreiter zu führen, eine hef- 

tige Kundgebung gegen den Bolizei- 

präfeften -Bepine, der ala Zufchauer zu- 
gegen mar. : 

Sie [hrien: „Nieder mit Lepine!” 
und forderten jeine Ausweifung aus 
dem Gebäude. 

Der Abgeordnetenhauspräfident Henri 
Briffon fah fich gezivungen, die Sih- 
ung zu fuspendiren; und die Verhand- 
iungen wurden erjt wieder aufgenom- 
men, als der Polizeipräfeft fich ent- 
fernt hatte. 

&8 wurden mehrere Interpellationen 
über den neuerlichen Streif eingebracht, 
einige für, und einige gegen das 
Recht der Giienbahner, fich zu einer 
Gewerkichaft zu vereinigen und zu 
ftreifen; ferner eine Anterpellation, die 
verlangt, daß die Nationale Arbeits- 
föderetion aufgelöft erde, meil fie 
renolutionär fei. 
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weiſen. Er umflog das jjeid zweimal, 
ging auf und nie.er un beſchrieb bei 
ter Hauptdreiung eine Schleife nah 
rückwärts. Da er jeine Orures miß: 
terjianten, hatte, jo icurde er ein 
zweiles Mal über das ?jeld gefandt, 
ober er vollftommen berrietigie. Der 
zuftäntige Ausihuß unterzeichnete 
jcdann feine Zizens. 

Die internationalen Weitflüge 
brachten heute bis jegt nichts Senfatt- 
onelles zu Yaae. 

Belmont Bart, NR. Y., 25. Oft. Graf 
Jacques de Leifeps nahm in feinen 


; Monoplan einen weiblichen Baffagier, 


Frl. Grace Meftenzie von Xoronto, 
auf einen turzen ‚yıua mit: er wat 
freiite zweimal das Feld und landet: 
ſehr graziös. 

New Hort, 25. Oft. E35 murden 
heute Vorkehrungen getroffen für die 
Abfendunga des großen Xuftballons 
„St. Zoui3 111“ nad Sault Gte. 
Marie, Mich.. damit er von dort aus 
durch die Lüfte eine Suche nach dem 
noh vermißten St. Louifer Wett- 
fahrtballon „America II” und feinen 
Fyührern Alan R, Hatmley und Au- 


! quftus PRoft anjtellen. Louis dv. Buhl 
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—z 1 Un Bone 


und % M. D’Reilly merben ihr Le: 
ben risfiren, indem fie im Tyahrkorbe 
des Suchballons reifen. Gie hatten 
dem Weroflub von Amerika freimillig 
ihre diesbezügiichen Dienfte angedo- 


| 


ten, und biefer hat fie angenommen— | 


Der Ballon nimmt Lebensmittel auf 
einen Monat, jowie auch ein leichtes 
zufammenlegbare® Ganoe mit. 

Mittlerweile wird auch prn Ottawa, 
Kanada, aus ein foitematifcher Per: 
uch gemacht — unter der Leitung von 
Edward FF. Stratton, welcher ebenfall3 
ben Meroflub von Amerifa vertritt — 
den vermißten Quftuallon zu finden. 
Man glaubt noch immer, daf Tehterer 
mohlbehalten ift. troß des Gerüichtes, 
daß man auf dem Huronfee da3 MWrad 
eines&asfads habe treiben fehen. Biel- 
leicht find die beiden Anfaffen des 
Ballons in der fanadifchen Waldwild— 
niß auf der Yagd. 

Belmont Part, N. Y., 25. Ott. — 
Alfred Blanc, der franzöfifche 
Heuptvertrefer, erhielt Meifung, fi 
bom Mettfliegen zurüdzuziehen, wenn 
es ihm angemeſſen erſcheine. Er ift 
noch unentſchloſſen, glaubt aber ſtark, 
daß die Flugfahrt gefährlich durch 
Häuſer und Bäume verſperrt ſei. 

Vom Zenſus. 

Waſhington, D. K., 25. Oft. Die 
Beoölferung des Kentucdyer Countys 
Lefferfon (mit der Stadt Louispille) 
beträgt nach neuejter Angabe de3 Zen- 
fusamtes 262,920, — gegen 252,549 
im Jahre 1900. 
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D.ci Wionate Saf.. eg 

Zu drei Monaten Haft wurde ein 
gemiffer Charles Blair pom Gtabk 
richter Going verurtheilt, weil er fi 
unter dem Namen Harry Crawford 
in die MWählerlifte des 32. Stimmbe: 
zirfs der 21. Ward hatte einfchreiben 
lafjen. Blair fiellte vor dem Richter 
in Ubrede, daß er bei feinem Vorgehen 
irgendivelche betrügerifche Abficht ge= 
habt habe. Er habe in der Arbeiter: 
bemeaung Ungelegenheiten gehabt und 
um feine Identität zu berheimlichen, 
babe er den Namen Blair abgelegt ge: 
habt und Fi Gramforb genannt. 
Es mürbde ihm nicht eingefallen fein, 
ih auf einem anderen Plat nod) ein 
zweites Mal regiltriren zu laffen und 
dann mehr als ein Mal zu ftimmen. 
Man bat an den Angaben be3 Ange: 
flagten nicht gezmeifelt, da .er fich aber 
durch eine faljche Ramensangabe ftraf: 
bar gemacht, fo mußte er aud eine 
Strafe erhalten. 


——— 
Im Schatten des Todes, 


Der 6öjährige George Hober wurde 
heute Nachmittag in feiner Wohnung, 
Nr. 6147 ©. Center Ave., von Leudht- 
gas übermannt aufgefunden, das den 
offenen Brennern eines Gasherdes ent- 
ftrömte. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Man muthmaßt, daß er 
durd Krankheit zur Verzweiflung ge- 
trieben, den Tod gefucht hat. 

— — — 


* Der Juwelier Rich. O. Kandler, 
Nr. 5911 Winthrop Avbe. deſſer Ge— 
ſchäft ſich im MeCormick-Gebäude an 
Van Buren Straße und Michigan 
Ave. befindet und welcher neulich ein 
Geſuch um ſeine Bankerotterklärung 
einreichte, iſt geſtern Abend auf Be— 
treiben von Louis E, Selig, einem 
Glerf des Pfandleihers Morris Bo- 
mafh, Nr. 307 Elart. Str., verhaftet 
worden. Selig befhuldigt Kandier, 
ihm einen merthlojen Che über $250 
gegeben zu haben. 


Das Detter: . 


Chicago und Umgegend* ar Allgemeinen 
flat beute Abend und morgen; chrad Würmer 
morgen; Mäbig ftarfer beränderlicher, fpäter 
Cüdiwind. 

Alfinsis: Am Algenteinen Ilar heute Abend» 
umd a 

NiederMihinan und Nnbiana: Mlar_ Beute 
Abend und morgen. Heute Abend.Tälter, Yroft. 

BRiefonfin: Am Allgemeinen Har heute Abend 
und morgen. Etwas wärmer morgen. ” 

An Chicago ftellte fi der. Tentveraturfiond von 
eitern Abend biö heute Miftag tie: folgt: Abends 
+ p d, Morgens 
z Ihr 38 Gran Eee 
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Butter und Eier. 
Da: Rat der Börie, dir Pieife dafü 
Feſzu 

Die Diſtriktsanwaltſchaft der Bun— 
desregierung hat beim Bundesrichter 
stohi;aat eın Verfahren „agejtrengt, 
wlches darauf abzielt, sem „Ductis 
rungsausfhu,” ver Butter: und Eier: 
börje die TFeitfegung der Preife für 
diere Erzeugnifle zu verbieten. Der 
Anwalt ver Börje, N. Y. Moore, wur- 
de heute diejerhalb beim Rich'er vor- 
itellig. Der betreffende NMusichuß, bes 
haupiele er, fee nicht Preife feit, mel- 
je für die Zufunft gelten jollen, fon- 
dern Stelle die thatfächliche jemei- 
(ige Marftpreife feit. Hilfs-Diftritts- 
anwılt W. NR. Medaris. ftellte den 
Sadjverhalt etiva® ganz anders dar. 
Der Ausfhuß jtelle allerdings 
den Verkaufspreis feft, mohl aber den 
Näufpreis, über melchen die Mitglie- 
der der Börfe bis zur Betanntgebung 
der hehften Preisquote nicht hinausge= 
ben dürften. Das aber fomme einer 


gleich und fei geleglich nicht zuläffig. 

Das angeftrengte Verfahren richtet 
ih gegen den BVBorftand der Butter- 
und Wierbörje, melde zufammen- 
feßt, mie folgt: 

Präfident, Gordon W. Bull; Vize: 
Präfidenten, Chad. ©. Borden und 
M. H. Eichengreen; Satmeifter, $. 
Autledge; Sekretär, U. %. Stringel; 
Direktoren — Chas. B. Ford, John 
M. Lowe, Thomas W. Brennan und 
F. A. Kelly. 


— — 


Umgetippt. 


Die Inſaſſen eines KUraftwagens ziem 'ich 
ſchlimm verletzt. 


An Weſt Madiſon und Sheldon 
Str. ſtieß heute Nachmittag ein mit 
drei Perſonen beſetzter Kraftwagen mit 
einer weſtwärts fahrenden Madiſon 
Str.-Elektriſchen zuſammen und 
kippte um. Die Inſaſſen ſauſten auf's 
Pflaſter und wurden mehr oder weni— 
ger ſchwer verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

W. A. Pratt, 45 Jahre alt, Paw— 
paw, Ill.; Rippenbruch, Schrammen 
und Brauſchen. 

Frau W. A. Pratt, Gattin des 
Vorigen; Nervenerſchütterung, Schä— 
delwunden und Quetſchungen. 

D. M. Dale, 55 Jahre alt, Wichita, 
Kanſas, innerlich Verlezungen, Wun— 
den on der Stirn und Brauſchen. 

Sie haben Aufnahme gefunden im 
Jefferſon Park Hoſpital. 


Mordpyrozeß Junke. 


Te: Angeflagte will in der Vottwetr 

geſchoſſen haben. 
- Bor Richter Ravanagh wurde heute 
der Prozeß gegen Harry Yunte adge- 
fhloffen. NJunfe ift der Ermordung 
pon Jakob von Dike angellagt und 
gibt auch zu, den tödtlihen Schuß ab: 
gefeuert zu haben, er behauptet aber, 
daß er von han Dife angegriffen 
morben jet und in Nothmehr gefchof- 
fen habe. 


Vor Richter Smith ging der zmeite. 


Prozeß gegen Kohn Kolodozej, ben 
angeblihen Mörder von Kohn Deme- 
zat, zu Ende. Beide Fälle murben 
den Gefchmorenen übergeben. 
— — 
Siufucihoben. 


Das Mißachtungsverfahren geren Ange 
tt: von Armour & Co. 


Anmalt Lenny Mayer fand fich heute 
als Vertreter von George X. Willett3, 
einem Geſchäftsführer, William W. 
Shaw, einem Stenographen, und W. 
A. Helander, einem anderen Ange— 
ſtellten von Armour & Eo., vor Rich: 
ter Landis ein und erfuchte um Auf: 
fhub des Mikachtungsperfahrens ge: 
gen feine Klienten bis zum 1. Dezem- 
ber. Die Genannten follen fich durd; 
Zerftörung gemwiffer Bücher, melche die 
Srandjürg in der Fleifchtruft - Un- 
terfuhhung jehen mollte, der Gerichts- 
mißoctung fhuldig gemaht Haben. 
Der Richter bemilligte das Anfuchen 


Mapers. 
2.2 oh leihen 


Den Thatſachen entſprechend. 


Auauft, Fonatbd roı jder Schuld ami 
To): der Schweiter entlaitet. 

Die Koroneräjurg, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der ge- 
ftern, mie berichtet, infolge zufäligen 
Entladung des Nagdgemehrs ihres 
16jährigen Bruders Auguft erfchoffe- 
nen bierjährigen Violet Honath, Nr. 
3251 ©. Datley Uoe., gab einen den 
Thatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
ab und entlaſtete Auguſt von jeder 
Verantwortlichteit. 

Auguſt wiederholte ſeine geſtern der 
Polizei gegenüber gemachte Ausſage. 
Seine Mutter ſchilderte weinend, wie 
er mit dem blutüberſtrömten Schwe— 
ſterchen auf dem Arm, in den Laden 
gewankt kam, in dem ſie gerade Ein— 
fäufe machte. Sie habe einen Ihn- 
madt3anfall niedergefämpft und ei= 
nen Arzt holen laflen, der aber habe 
nur den Tod der Kleinen feftftellen 
fönnen. 

Alfreda, die 10jährige Schwefter 
des Opfer® und einzige Zeugin bes 
Unfalls, war jchmerzaebeugt und- un= 
päßlih. Sie wurde nicht vernommen. 

— 10 i 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Sabre: Floride nach New Port. 

Am Lizard vordei: Kaiſerin Auguſte Vil- 
* PR Pennfplvania, don Hamburg nad 
9 o — vr 

non” Beet. ‚Kronprinz; Wilekm nad - Bremen 
Siweicents=®tiefhoft); K nıb Rotterdam; 
ilobst, mat) Aentralameria RW. * 
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nicht | heute den Hauptgeiprächsitoff 
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Hals fehr northeilhaft erweiſen. 
4 mand, ber fie hörte, 


ge 


Cummins' Rede. 


Repuol kaner ver prechen ſich große 
Vorth:ile für Partei d«d31ı 


Tawueys Erfiärung. 


Der demo ratiiche Kampaaneleiter erflärt, 
dir Rede bemeife, dag die Bıipöh.: 
rung nichts voa deu Repubiifanern 
zu ervoff:n babe. 


Die geftrige Anfprade Senator Al: 
bert B. Cummins’ von oma lieferte 
f für po= 

litifche Kreife. Naturgemäß gingen 
die Anfichten über die Wirkung ber 
Rede je nad der Parteizugehörigkeit 
meit auseinander.  Kongreßmitglied 
Xames U. Tarmney von Minnejota, 


ı Verfhwdrung gegen die Produzenten | Wizepräfident des republitanifchen Na= 


tional-Ausfchuffes fir Kongreßivah- 
fen, der dem Anfturım der Xnfurgenten 
pom Schlag Senator Cummins’ in 
der Vorwahl erlegen tft, fprach fich in 
einer äukerit taftoofl gehaltenen Er=- 
Härung dahin aus, daß die Rebe der 
republifanifchen VBartei in ihrem ..am= 
pfe um Kontrole des Repräfentanten= 
baufes von großem Nuten fein mürbe. 
Am Hauptquartier des demokratischen 
sationalausfchuffes für Kongreßmah- 
len verhielt man fich zurüdhaltend 
über die Wirkung der Rede. Dagegen 
ließ e3 fich Vorfigender John MecEar: 
thy von der demofratifchen Parteilei- 
tung im County nicht nehmen, Die 
Ansprache zu erörtern. Er erklärte, 
daß die Nation von den Anfurgenten 
nichts zu erhoffen habe, daß bie 
„Standpatterd“ in der republifani- 
fhen Partei pon Senator Cummins 
nicht3 zu erwarten hätten, und daß bie 
einzige Hoffnung der Bevölteruna in 
der Ermäahlura eine demofratifchen 
Repräfentantenhaufes liege. 
CTawney obt Cummi is’ R:de. 
Kongreßmitglied Tawney ſpracy 
ſich heute im republikaniſchen Haupk— 
quartier im Auditorium, wie folgt, 
über die Anſprache aus: „Die An— 
ſprache Senator Cummins' wird ſich, 
meiner Anſicht nach, für die republi— 
kaniſche Partei in ihrem Kampf um 
die Kontrole des — 
ie⸗ 
konnte ſich des 
Eindrucks erwehren, daß der Senator 
es mit da republikaniſchen Partei, ih— 
rer Haltang und ihren Grundſätzen 
völlig ehrlich meine. Dieſe Thatſache 
iſt bedeutungsvoll. Sie läßt erkennen, 
daß die ſogenannten Fortſchrittler ſich 
bewußt werden, daß die Cache ber 
wirklich fortfcehrittlichen Republikaner 
in Gefahr it, wenn die faltionellen 
Streitigfeiten innerhalb der repubı.- 
fanifchen Partei noch länger gebuibet 
werden. Nahdem Senator Cummind 
im Anterefje des Friedens innerhalb 
der Partei und ihres Erfolges fich 
troß aller feiner Mängel fo nahdrüd- 
lih für das Payne-Aldrih’fche Zoll: 
gejeß gegenüber der Zollpolitif der b:= 
mofratifchen Partei erklärt hat, fann 
fein fogenannter fortfchrittlicher Re= 
publifaner feine Oppofition gegen bie 
Partei mit dem Hinweis auf das Zoll- 
gefe begründen, iiber das fih Se— 
nator Cummins, wie folgt, audgefpro= 
hen hat: Das Bayne-Aldrich’fche Ge- 
fe mit all feinen Mängeln und Un 
gerechtigfeiten ijt mir taufend Mal 
lieber al3 da3 Chaos, das die Demo: 


‚traten in einem Monat im. Stongreß 


hervorrufen fönnen. 
MeLatbys Erfärune. 

Vorfitender Yohn McCarthy von 
der demofratifhen Parteileitung im 
County Sprach fi) wie folgt über die 
Nede des nfurgentenführer® von 
Soma-aud: „Senator Gumming’ An 
ſprache beweiſt, was wir ſtets behaup⸗ 
tet haben, daß die Nation von der Be— 
wegung der Inſurgenten nichts zu er— 
hoffen hat. Seine Indoſſirung der 
„Standpatters“ in Illinois einſchließ— 
lich Sprecher Cannons beweiſt, daß die 
republikaniſchen Aemterinhaber trotz 
aller Meinungsverſchiedenheiteen in 
einem Punkt alle der gleichen Anſicht 
ſind, nämlich, daß ſie im Amt bleiben 
ſollten. Er erklärt, Beſſerung fei al- 
lein von Reformen innerhalb der Par: 
tei zu erwarten. - Was können wir von 
den Republifanern erhoffen? Die Par: 
tei nominirte 320 Kandidaten für den 
Kongreß. Bon diefen haben fi 194 
zur MWiederermwählung Sprecher Can— 
nons verpflichtet. Das heißt, fie find 
gegen jede Aenderung des gegenmärti- 
gen Zollgefeßes und treten für Can- 
non, Aldrih und die.anderen repubfi- 
fanaifchen Führer und ihre Anfichten 
ein. 98 erklären, fie feien jeßt gegen 


| Sannon, aber viele von ihmen wie 


MWilfon vom 3. Bezirk Chicago’3 tra- 
ten für ihn ein, wenn ihre Stimmen 
nöthig waren. 28 find im Smeifel, 
mar fie thun werben. Diele Zahlen 
bemeifen, daß die \nfurgenten, auch 
wenn fie jeden Kandidaten, ber fich für 
fie erflärt hat, erwählen mirbden, in 
der nächften Tagung des Stongrefles 
doch nichts thun könnten ohne demo: 
fratifche Hilfe, Der republitanijche 
Kaufus wird völlig von den Anhän- 


gern Gannons fonttolirt werden. Sie, 


haben eine fihere Mehrheit gegenüber 
den Gegnern Gannond uno. den. un- 
ficheren Kantoniften. 
blitanifehen. Kanbibaten, in 


* 


Cool 


’ 


— —— — — — 


County ſind Madden, Wilſon, Mox— 
ley, Lundin und Foß „Standpatters“. 
Drei andere Kandidaten haben nicht 
die geringfte Ausficht, ermählt zu mer- 
den. Der zehnte. Kandidat, Gansber- 
gen, wurde bon Mahor Buffe nomi= 
nirt, der vor zwei Jahren die Dele- 
gaten de Staates Cannon zuführte 
und allen Beitrebungen Gannons 
freundlich gegenüberfteht. X,» darauf 
zu hoffen, daß einer diefer Ka=baten 
etwas thun wird, die Bürde der Be- 
pölferung zu erleichtern? Senator 
Gummins felbit konnte, troßbem er 
Cannon und feine Anhänger indoſ⸗ 
ſirte, es nicht über ſich bringen, ein 
Wort von dem zurückzunehmen, was 
er über die Laſten des Zollgeſetzes ge— 
ſagt hat. Er gibt zu, daß ſie uner— 
iraͤglich ſind. Wenn die Republikaner, 
die gegen das Zollgeſetz ſind, ſich von 
der Bürde befreien wollen, hat ſeine 
Partei keine Ausſicht auf Erfolg. Wir 
ſind der Anſicht, daß die Wähler ſich 
nicht durch den Appell Senator Cum— 
mins', ſeiner Partei die Aemter zu er— 
halten, irreführen laſſen werden, und 
daß ſie erkennen werden, daß ihre ein— 
zige Hoffnung darin beruht, für unſer 
Ticket zu ſtimmen.“ 
Indoſiren J. C. Healy. 

In einer Verſammlung, die geſtern 
Abend im Deutſchen Zimmer des 
GrandpPazifik-Hotels ſtattfand, wurde 
ein fortſchrittlicher Klub gegründet, 
der die Kandidatur des Republikaners 
Thomas J. Healy für das County— 
Schatzmeiſteramt indoſſirte. Zum 
Präſibdenten wurde John F. Wolff, 
zum Sekretär Fred Holsworth und 
zum Schatzmeiſter Dr. G. C. Amerſon 
erwählt. Die Mitgliederzahl beträgt 
angeblich 18,000. 


Republik raiſche Verſamm'un ſren. 


Republitaniſche Verſammlungen 
werden von der Parteileitung heute 
Abend, wie folgt, abgehalten werden: 

14. Ward— Hauptquartier, 2103 
MW. Late Str. 

7. Warb— Freimaurer = Halle, 
Str. und Lerington be. 

15. Wardb— Lipman’s Halle, Eali- 
fornia Ave. und Dipifion Str. 

30. Wardb-—Eolumbia-Halle, 5326 
State Str. 

Morgen Abend findet in Rehberg’3 
Halle, 48. Ape. und W. Anbiana 
Str, eine Verfammlung zugunjten 


64. 


des Kongreßabgeordneten Fred Lun— 


din ſtatt, der über Altersverſicherung 
ſprechen wird. 
— — —— 

Propaganda der That. 


Polizei ron ſtreikenden Gewandmachern 
mit Stei en bombardirt. 

Streitende Gemandmader hatten 
fih heute Einlaß in die an N. Wood 
und Thomas Straße gelegene Zmeig- 
anlage der Firma Rofenwald & Weil 
zu verjchaffen gewußt und geriethen 
mit den Angeitellten, als diefe ſich wei— 
gerten, die Arbeit nieberzulegen, in 
Streit, der bald in Thätlichkeiten aus: 
artete. 

Als die von der Firma um Hilfe an— 
gegangene Polizei eintraf, war ein 
halbes hundert Streiker im Begriff, die 
zur Anlage führende Treppe hinauf— 
zuſtürmen. Mit den Revolvern in der 
Hand zwangen die Schergen ſie zum 
Rückzuge. Die Streiker, darüber er— 
bittert, bombardirten die Poliziſten mit 
Steinen, trafen aber faſt ausſchließlich 
Genoſſen oder Anhänger. Nach erbit— 
tertem Kampfe wurden 8 der Rädels— 
führer, die ausnahmslos jämmerlich 
verbläut waren, in der Wache an Raw— 
ſon Straße eingelocht. Ihre Namen 
konnten nicht in Erfahrung gebracht 
werden. 


— —â— — 
Verhängnikvoller Diebitahl. 


Ho'sfpiritus, der fünf Leuten das Leben 
foitete, war aeftoblen. 

Daß der Holzfpiritus, melcher in 
leßter Woche den Tod von vier Män- 
nern auf der MWeitfeite und eines fünf- 
ten in Kittribge, IU., verurfachte, von 
einem ‚der Opfer, dem MWeicheniteller 
Arthur Lomry, geftohlen und durd) ei- 
nen Zufaß von Zuder Shmadhaft ge 
macht worden war, wurde heute beim 
Sinqueft über den Tod eines anderen 
Dpfers, Daniel 3. Brennan aus Sto= 
Iumbus, D., bezeugt. Brennan murbe 
por einer Woche in einem Stall hinter 
dem Gebäude Nr. 2346 W. Lafe Str. 
als Leiche gefunden, Lomry hatte ihm 
und den Anderen das Gift gegeben. 
Der Anqueft wurde von Hilfäforoner 
Herrmann in dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 217 N. Weftern Uoe. abgehalten. 
Die Jury erklärte, daß Brennan an 
Vergiftung durh Holzfpiritus geftor- 
ben fei, und berfelbe Wahrfprucd, foll 
auch auf. den Zob der Anderen zur 
Anmenbung gelangen. 


=——°  — 
Phlafterung von Fifth Avenue. 


Die Behörde für örtliche Berbefle- 
rungen hat. heute die Pflafterung von 


Fifth Ave. von South Water bis Van 


Bon den :epu: |, 


Buren: Straße mit Kreofotblöden be- 
fchloffen. Die Mehrheit der Grund- 
befiger befürmortete. die ſchleunige 
Ausführung der Verbefferung. 


Die „Abendpop« 
: veröffentlicht heute 
Kleine Anzeigen. 

Wer Urkeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufhen uder zu nermiethen hat, 
seteiht feinen Zied durch Die „Reit 


| 


ner 


— 


Die „Abendpost” 
x veröffentlicht Heute 
4565 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang No. 253 Er 
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An guter Hut. 


Rettete thre jüngeren Gefchmwifter aus 

Feuers notb. — 
‚Der Wittwer James Llart, Ne 7 
309 Whiting Straße, ein Fuhrmann 
der Howe Scale Eo., Nr. 1315 Was 
bafh Ave, war heute früh, während 
feine 6 Kinder im Alter von 3 bis 10 
ahren noch in dem oberen Stodmwerf 
des zweiſtöckigen Holzhauſes ſchlie 
zur Arbeit gegangen. Bald darauf = 
brach Feuer aus in der Wand zwifchen 7 
ven beiden Schlafzimmern. Annie, die 
ältefte Tochter, wurde durch das Praf- 
feln der Flammen aus dem Schlafe ge 
Ihredt. Sie fprang aus dem Bett, 
ichleppte im Hemd die jüngften Ge- 
ſchwiſter, den vierjährigen James und 
den dreijährigen Lawrence, ſorgfältig 
in Decken gehüllt auf den Hof, eille 
dann durch Rauch und Gluth zurüch 
weckte ihre Schweſtern, die 14jährige 
Eliſabeth, die achtjährige Helene und 
die ſechsjährige Gertrude und brachte 
ſie in Sicherheit. Bald darauf traf die 
von einem Nachbar alarmirte ger 
mehr ein. Die löfchte den Brand, 
nachdem etwa 3500 Schaden angerich 
tet worden war. 


— ——— — 


Wertig für Die Grandjurn. 


Beweismaterial in der Jllineis 
Sentral-Brabfhunterfuhung. 


Dem Staatsanwalt ging heute eins 
Zufammenftellung der vor Stabtrichter 
Bruggemeper in der Vorunterfudung 
gegen die ehemaligen Beamten der Zlli- 
nois Zentralbahn, %. 3. Harriman, 
E. 2. Eming und J. M. Taplor, ge- 
machten Zeugenausfagen zu, melde 
wahrfcheinlih der Dftober-Grandjurg 
werden vorgelegt werden. Vielleicht 
wird fchon morgen das Zeugenverhör 
bor Diefer beginnen. " Daß Staats 
anmalt Wayman diefe Zufammenftel- 
lung eingeforbert hat, hat einem feiner 
Gehilfen zufolge feine Urfache in bem 
Habeas Korpus-Befehl, der am Samö» 
tag von RichterChetlain erwirft murbe. 
Es Set, fagte der Staatdanmwaltsaehilfe, 
offenbar, daß die Vertheidigung fich 
der Entjheidung von Richter Brugge- 
meher nicht unterwerfen, fondern ver» ° 
fuhhen molle, den Tall aus feinem . ° 
Machtbereich zu rüden. 


——— +90. —. 
Der Konfulardienit. 


Das 


G:fhäftsliaa dringt auf weitere umd, 
ftärdiae Derbefferung. * 

Die „National Bufineß League”, 
eine Vereinigung von Fabrikanten 
und Staufleuten, die hier in. Leben ge= 
rufen worden ift und an deren Spike 
Herr La Verne W. Noyes fteht, Hat 
fi) abermals an den Bräfidenten Zaft 
gewendet mit der Bitte, er möge in 
feiner Kahresbotjchaft an den „tongreß 
auf die dringende Nothwendigteit auf- 
merffam machen, auf dem Wege ber 
Gefetgebung für dauernde Werbeffe- 
rung bes amerifanifhen Konjulats- 
dienftes zu jorgen. Der Präfident 
hat eine derartige Empfehlung bereits 
in der Botfchaft gemacht, welche eran 
ben 6°. Kongreß richtete, aber meber 
der zuftändige Senats- noch ber 
Hausausfhuh für ausmärtige Anger 
legenheiten hat fi bemüßigt gejehen, 
der Sache näher zu treten. Nur eine 
neue Klaffifizirung der Konfulate, Jo= 
mie die Ubjchaffung des Sportelmefend 
wird durch ein am 2. April vom Kon 
greß erlaffenes Gefet vorgefehen. Auf 
dem Vermaltungsmege tft neuerbingg 
jivar eine Wettprüfung fürfonfulats- 
anmärter angeorbnet, aber e3 mürbe 
jeder neuen Verwaltung freiftehen, bie 
getroffenen Beftimmungen über ben 
Haufen zu werfen und die Konfulate 
an politifche Beutejäger zu pergeben, 
ohne Rüdficht auf die Befähigung ber 
Betreffenden. 

In der Empfehlung der. „Liga 
macht fich freilich auch ein nativiftifcher 
Pferdefuß bemerfbar. E3 mirb darin 
nämlich „völlige Amerifanifirung” bes 
Konfulatsdienftes befürwortet. Da— 
mit fönnte nun freilid) blos gemeint 
fein, daß man mit ber Vertretung 
amerikaniſcher Intereſſen nicht aus— 
ländiſche Geſchäftsleute, ſondern nur 
amerikaniſche Berufskonſuln betrauen 
ſolle, aber daß man noch weiter gehen 
und von der Ernennung zu Konfuln ° 
auch naturalifirte Amerifaner auge = 


föloffen fehen möchte, fheint baraı 


zu erhellen, daß man in die Empfeh- 


lung ein Zitat auß einem amtlicher a 


Schreiben Ihomas Sefferfons zitie, ° 
morin e3 ausbrüdlich Heißt, ed ers 
fcheine zmedmäßig, alle Konſulatspo— 
ften „mit geborenen Amerikanern 
bejegen“. 


Zerihmettert, 


Wurde als Leihe auf dem Boden eines 4 
Sahrftubifhachts gefunden. — 
Der 28jährige Emil Brunte, Ne 
2133 Cortland Straße, murde heute 
Morgen um 9 Uhr im 9. Stod dei 
an N Straße und dem Fluffe 
gelegenen Lagerfpeichers feiner Arbeit 
geber, der Firma Steele = Webeles 
Co., gejehen. Eine Halbe Stunde 
fpäter fand man ihn zerfchmettert auf 
dem Boden liegen. Man muthmaß 
daß er während feiner Arbeit fich 
die Brüftung beugte, das Glei 
wicht verlor. und aus chwindel 
Höhe abjtürzte. 
Die Leiche befindet fich im 
tungsgefhäft Nr. 642 N. 
—— t wird aud 


Dort 
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Er 


ihren Werth zu würdigen — 
verſucht auch die übrigen. 


— Habt Ihr Fleiſher's Strickwolle für Sweaters gebraucht, ſo ver— 
= Flucht aud) Fleifher's Germantomn Zepäyr. Es erzeugt einen ganz 


anderen Effeft. Vielleicht gefällt 


_ Wenn Ihr eins oder zwei 
er Fleifber Garnegebraucht 


Die neneften Moden im 
Striden und Säleln. 


Die belichte „Go-ed“-Zbee in Swenter?. 


— — — 


Nur wenige Moden haben inngen Leuten io 
fhnell gefallen, ais der Eo⸗ed Coat. Seine 
huübſchen, fiotten, madchenhaften Linien, feine 
frifche Schmuckheit machten ihn mwaenbiidiin 
um Liebling Hier haben wir ihn nun in 
weater Form — das Gewand, das fih am 
beiten eignet, die Wirfung hervorzubringen, die 
den Go-ed belicht madte. 63 iit ein ichaler 
Mäprhen-Sweater, gewährt vollfommenen Schu 
bei Eleganz. Er wird aus Fleiſhers NAnitting 
BWorfted gemadt, einem Garn, das hödhite 
Tauerhaftigkcit mit einem feinen, nleihmäßinen 
Faden größter Tehnbarfeit verbindet. Er zeigt 
al die Schönheit der Maiche und lärt dad Ge- 
a unter allen Umitänden jene Worm be- 
alten. 


Eud der bejjer. Habt hr Baby: 


Sachen aus Fleiſher's Dresden Saxony gemacht, probirt Fleiſher's 


Shetland Zephyr. Habt Ihr den 


verfucht? Kennt Ihr das prächtige Spiral-Garn? 
ſtarte ſpaniſche Garn? Das So mmer gleiche Ice Wool-Garn? Das 
pelzartige Ungora-Garn? Das zarte Pamela Shetland? 
Dann könnt Ihr genau nach Euren Be— 
dürfniſſen auswählen. Dies ſind alles Fleiſher-Garne — mit der 
größten Geſchicklichteit aus ſorg ſam ausgeſuchter Wolle gemacht. 


alle dieſe Garne kennen. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Zamela Shetland 
Spital Yarn 
Angora Wool 


Denn or Stridmoile braucht, 


Ihönen ?Fleifber’3 Shetland Flof 
Das feine und 
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kauft Fleiſher's — das iſt 


ein Garn für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 


thun, denn es iſt garantirt. 


— 


Und wir ſenden Euch frei eine 
Muſter⸗Aarte der Fleiſher⸗Garne 
und ertlären Euch zugleich, wie 
er ein Eremplar erhalien fännt 
on . 


Bleifher’3 Anitting aub 
Crocheting Manual 


mei Dächer. 


Novelle von Rudolf Trabold. 
(15. Fortfegung.) 

Seht hieß e3 aber doch fchneller 
gehen, denn um zehn Uhr war bie Pre- 
biat aus, und die Großmutter fam 
von Schattenflüh mit dem Göttt aus 
ber Kirche heim, um das Paar zu fin- 
ben. Mit den jchönen Schuhen mollte 
Lini nicht über den fteilen Weg hin 
unter, der fie fchnell an Ort und Stelle 
geführt hätte. 

„Schau, jett jehen mir dort das 


| Dad, das ichöne Dad bon unjerm | 
Sunnehubel, dort rechts, und 'g’ichau, | 


bier lint3 liegt der Fröjchegahof nicht 
minder fchön, 
und alles, bi3 dort oben hinauf, aehört 
dazu, der ganze Wald, alles, alles tft 
Dem Götti.“ 

Iſt der ein Reicher!“ 

Ja, der iſt wäger ein Reicher, und 


wenn Du erſt die Kühe ſehen wirſt 


und den Stier — ich ſag Dir gar 
nicht alles....“ 

„Schweig, ſchweig! Es wird mir 
ſonſt g'ſchmuech (ibel). Aber wenn 
er ein ebenſo guetes Herz hat wie er 
reich iſt, dann iſt das ein Engel.“ 

Nei, nei, ſo iſt er nicht, der Götti. 
Er iſt ſtreng, aber gerecht, und wenn 
er jemanden gut leiden mag, dann 
lann er nicht genug thun für ihn. Er 
hat aber auch ſchon genug ſchlechte Er⸗ 
fahrungen gemacht und trägt darum 
das Herz nicht gerade ſo auf den Lip— 
pen. Aber wenn er Dich einmal kennt, 
dann bekommt er Dich lieb, wirſt 
ſchon ſehen. So, hier gehen wir 
hinab, und ich nehme Dich, mi Ser, 
und trag Dich, Du Krottli Du, ſonſt 
ſagſt Du, ich ſei ſchuld, wenn Deine 
feine Schuehli verheie (brechen).“ 

„Wi! ui! Du min Gott! Mi Ger 
nimmt er mi! Ui! ui!“ 

Lachhend nahm er fein Meidihi und 
flieg den jteilen Pfad hinab biz zum 
befiern Weg mit der fühen Laft. „So. 
ber jeht muß ich ein fchönes Münt- 
ft dafür befommen.“ 

„Dira — doch nun mill ich mich 
mieber 3’mweg machen.“ 

„Da jted no die Bluft an.” Er 
Brad vom Buch einen prächtigen 


Rothdornzweig mit halboffenen Btü- | 


then. Lina ftrich und zupfte an Bluſe 


und Rod, hatte ihre liebe Noth ohne | 


Spiegel mit dem Hut. Emil mußte 
fagen, ob alles recht fei, aber fie war 
nicht zufrieden mit ihm, mweil er im- 
mer nur fagte: „es ift prächtig, könnte 
nit beffer jein,“ während fie glaubte, 
fie jet mit ihrer Zoilette durch das 
Zragen den Weg hinunter „ganz aus 
dem Blei gefommen.“ Aber fie drängte, 
und fie gingen eilenden Schrittes durch 
den Wald hinab, wo fie dann nur noch 


Gewohnbeitsraucher lei: 
den häufig an Halsent- 
zündung. Diefe nennt 
man Raucer-Halsweh, 
und wird Häufig fo 
ſchmerzlich, daß Speiſe 
nur mit Schwierigkeit 
geſchluckt werden kann. 


Halsweh der 
Raucher 


Senn nichts geſchieht. um es 
kann fich die Krantheit zu Halstrebs entwickeln. 
nen —— —— u — 

e perationen unterziehen — viele fin 
infolge beifeiben geitorben. 


Bern Sie an Raucher-Halßweh leiden, ver⸗ 

älfigen Sie e8 nicht. E83 mag morgen ber- 

wunbden fein, aber e3 wirb —— 3 Je 

: unb zwar in heftigerer Form. ft ein 
sBfigna! ber Natur. 


ine wird ie fiber turiren und ben 


u verbüten, 


uſii 
18 rein und gejund erhalten, bie Folgen der 
ffigung verhütend. Fonfiline ift d 


ing v as 

t jahrelangen praftifdhen Strubiums und 

il Urbeit und wirb aus Droguen her- 

melche jeit Jahren bei ber Kur bon 

ranfheiten Berwendung finden. ne 

bie Giftleime alex Arten von wehem 
bejeitigt Ichmerzhafte und gi 

i E38 Linbert und heilt die garten db» 

dald-Membrane und beiei bie Urfadhen 

Sbeichwerben. 


© jchnelle, fichere, befänitinenbe 
ienbe, antiieptiiche Kur für wunben 
8, das Fi — einfache Beſchreibung 


Jeder Strang trägt die Handelsmarke. 
Seht danach. Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


F Schidt diefen Koupen an ©. 8. & 9. ®. Fleifher, Rhifadelphia. (51) | 


Volle Anweisungen für Die Heritellung 
biefe3 und vieler anderer neuer und Sta= 
pel Artifel findet man in der (adıten) 
Auflage von Fleifhers Ninitting und 
Grodeting Manual, ein unichätbares 


wie ein #leines Dorf, ! 


| Handbuch fiir Anfänger und Sachveritän- 


dige. Enthält einen vollitändigen ilnter- 


richts⸗Kurſus 
ſchen und iſt 
Mode in von 


in den verſchiedenen Ma— 
die einzige Autorität der 
Strickwolle gemachten Sa— 


chen. 


eine halbe Stunde hatten bis 

Fröſchegghof. 

Je näher ſie dem Hofe tamen, je 
| färfer flopfte dem Meidicht fein Herz. 
ı E3 mußte oft ftillftehben und die Hand 
| an’3 Herz legen: „Wie ich Angit habe 

ih fann’3 nicht fagen — am lieb» 
ften ging ich auf und davon.” 
„Du dummes Närrli Du! Hab’ 
feine Angft, fie meinen es alle gut mit 
Dir — eh, Iueq, dort fommt wirklich 
der Göttt uns entgegen.“ 

„Wo, wo? Du Herr Sefes, Herr 
Jeſes!“ 

Lini wollte ihn loslaſſen, ſie wurde 
todtenbleich, aber Emil hielt ſie feſt 
und legte den Arm um ihre Geſtalt, 
doch ſie löſte ihm verſchämt erröthend 
die Hand. 

Emil rief dem Pathen zu: „Da 
lueg, Götte, wen ich Dir bring! Mein 
Meidſchi, aber es hat ſo Angſt vor 
Dir, ich bring es faſt nicht mehr vom 
Fleck.“ 

Ueli, ohne Hut, hemdärmelig, mit 
ſonngebräunten Ge— 


zum 


1 — 


ſeinem großen, 


ſichte lachend, ſtand nun vor ihnen: | 
| „Da werde ich, dent, helfen müffen? | 


‚ Grüeß Dich wohl, Meidichi, hab feine 
! Angit, ein fo gefährliher Mann bin 


' ich nit, da ift Dein Schat noch der viel | 


; Gefährlichere!“ 


| Er reichte ihr die Hand, in die fie | 


i unficher und langfam ihre Rechte legte. 
| Ueli fühlte ihr Zittern. Lini brachte 
| faum den Gruß aus der Kehle. 
; Ihaute Bangend in Uelis glattrafirtes 
| Bauerngeliht. Sie fpürte, mit ‚dem 


; Manne war nicht zu jpaßen: dem fah | 
| fie es an, daß alles, wa8 er that, ficher | 


| und überlegt war. Seine 
| Züge gab e3 in diefem Angefiht. Ru 
‚ big, ficher war der prüfente Blid der 


grauen Augen, jtreng der Ausbrud | 
| des großen Mundes, herb die Linien | 


des Kinns. 
| es Lini ſcheinen, das ei jekt der Göttt, 
| der ihren Schaf To lieb habe. 


ı Schnell hufchte fo ein Lachen über fei- | 


nen Mund und mar vergangen, ehe e3 
| fih auf das Gelicht vertheilen fonnte. 


| Mein Gott, was mochte fie für einen | 
ı Eindrud auf den Mann machen, von ! 


| dem ihr Schidfal abhing? Wohl, wen 
| diefer Mann gut befunden und liebte, 
| der war feiner Güte fiher — aber ob 
fie por ihm beitehen fonnte? 


ı wohl, daß jie zitterte, 


| zuflößen, im Gegentheil, er wollte ihm 


die Furcht wegnehmen. Aber miederum | 


lag es in jeinem Chatafter, daß er die- 
fes Meidfchi mit anderen Augen an: 


fehen mußte, al3 jein verliebter Goetti= | 


hucd. Sie mar für ihn ja eine 
fremde, deren Herz er auf feine Art 
zu prüfen hatte. MWohlmollend fragte 
| Ueli: „Habt ihr einen fchönen Kehr 
(Spaziergang) zulammen gemadt und 
bringt ihr auch einen tüchtigen Hunger 
mit? €3 gibt heute ein b’fonderes 
Mittagefien, denn wenm ein fo jchöner 
Dragoner auf Befuch fommt, da mein 
ih, darf man etwas mehr auffegen? 
Meinft nit auch, Meidſchi?“ 
„Was das Lineli für eine Anaft hat, 
Götti, a’fehft, wie es jehlottert.” 
Run hatte Ueli doch faft Erbarmen 
und mußte Lint aufmuntern: „Laß 
fehn, Du arm’s | Krottli, vor mir 


brauchft Dich nit 3’ fürchten, mas wollte | 


ih einem fo jchöne Meidfhi auch 
machen, b’funderbar wenn fo ein Dra- 
goner mit fo einem langen Sabel bei 
ihm ift.“ 

Lini wollte lächeln und brachte her> 
aus: „Gelt, ein dummes Ding bin ich, 
werdet ihr benten.” 

„He nein, wir find Dir auch fremd, 
aber das fommt dann fchon ander3.” 

Sie hatten ven Hof erreicht. Grittli 
fam aus dem Haus, Lina gu empfan- 
gen. Sie trug in: der Hand einen 
Geraniumzmeig. mit fein duftenden 


rothen Blüthen und bewillkommnete 


— mit den —— un 
‚ım i en. Grüß wohl! 
Da haſt ein Blü das Dir ſoll Glůd 


— 


Sie ; 


weichen | 


Nur als jo ein eigenes | 
Laden um die Lippen ging, da wollte | 


ber ! 


Ueli hielt Lina3 Hand, er fühlte | 
63 lag ihm | 
ferne, dem Mädchen Bangigfeit ein= | 


” 
h 


bringen. Du haft mir ein3 gegeben, 
| als ich von Dir fort bin am Sandrain, 
| ich gebe e&$ Dir nun bier, wo Du an- 
tommſt.“ 


Das war für Lini zu viel. Sie 


brachte kein Wort heraus, und es kam 


ihr vor, ſie erſtehe vom Tode und trete 
in's Paradies, und vor lauter glück— 
licher Rührung kamen ihr die Thränen. 
Grittli nahm das Meidſchi gleich an 
der Hand, führte es vom Haus weg 
| zum Gtödli, unter die Reblaube und 
i Sprach ihm dort zu: „Wir mollen hier. 
| ein Momentlt allein fein, gel Meidicht. 
| Weine nicht, wir meinen es wirklich) 
| auch jo quet mit Dir wie unfer Miggelt. 
ı Schau, Du haft mir fo g’fallen, als ich 
; am Sandrain bei Div war, ohne daß 
i Du mußtet, wer ich fei. Wir haben 
| eben den Migaeli auch fo lieb wie Du, 
| und möchten. ifm einft ein brabes 
| TFraueli aönnen. Er hat jchon gefagt, 
| was Du für ein guetes Herzli habelt, 


I 


Lineli, und ich glaub ihm. ebt mer: 
| den wir einander ganz bon jelber fen= 
nen fernen, und Du lannft mir Alles 
jagen, was Du auf dem Herzen halt, 
präzis wie einer Mutter. Du jollt 
ebenio viel gelten wie Miggeli, wenn 
; Du eine ebenfo quete Seel bift wie er. 
Der Götti it halt fo einer, wo etwa 
| gern einen Spaß mat, das wird Dir 
nicht8 machen, er meint es nit fo bo%. 
| Alles wird fi; geben und finden mit 
' der Zeit. Vom Sandrain ber bift Dich 
ja gemöhnt und mweißt, wie e3 auf dem 
Land bei un? Bauern ift. Und grad 
| jo eine Küherinirthichaft ift es Dei und 
I nicht, wir find nicht folche, Die auch 
ger feine, Ahnung vom Gindtleben 
ı haben, b’innder® vom Miggelt her, der 
' ja lang cenua in der Stadt inohnte. 
ı En tit e5 pieleicht auch arad für ihn 
' aut, wenn er einmal ein Fraueli be- 
fommt, mo auch etwa gerne ein Bud; 
lieft und ihn verjteht, wenn er von den 
Saden Tpricht, die er in der Schule 
: gern befommen bat. -‘a, mir müjfen 
oft jtaunen, der Götti und ich, mas 
‚ der weiß aus der Gefchichte und ber 
: Naturfunde, man muß fich fo verimun- 
ı dern. Gib Dich nur fo, wie Du bift, 
' dann wird fih Alles finden. Du 
braudft Di; nie zu verbergen mit 
einem Wunfih, fag nur immer fo, mie 
e3 Dir um’s Herz ift. So, jebt wollen 
| mir aber zum Efien geben, Du haft ge- 
! wiß Hunger.” 

Wie die lieben Worte und die mar: 
men Blide aus den guten Mutteraugen 
Srittlis dem Mädchen mohithaten. 
E3 hielt die Hand der Großmutter und 
brachte faum hervor: „Ich Tann es 
nicht fagen, jo mie ich eö molite, nur 
eins: vielen, vielen Danf für Eure lie- 
ben Worte, die mir zum Herzen gehen, 
i — ad, ich g’fpürs, und fie thun mir 
| fo wohl. As, ih muß Euch ja lieb 
: haben, weil $hr dem Miggeli feine liebe 
ı Großmuetter feid. hr feid ihm ja 
; d’8 Viebfte auf der Welt, und ich be- 
| greif ihn nun aud. Ob, wenn Yhr 
könnt, und ich will Alles, Alles thun, 
| daß hr es fünnt, dann habt mid) au 
| lieb. ch bin Euch ja fremb — ih 
| weiß mohl....“ 

„Nein, nein, Lineli, Du bift mir 
nicht mehr fremd. Komm jebt, Du 
gutes Kind, hinüber; fie werden auf 
und marten, der Götti bat aud 

| Hunger.“ 

ı Sie gingen wieder hinüber in’s 
! Haus, mo Emil feiner Braut harrte 
mit Ueli, der rief: „Zur Suppe, zur 
Suppe, zur Suppe! das Meibfchi joll 
jegt feit effen, dann verliert e3 bie 
Scheu jhon. Wir wollen jegt fehen, ob 
ung das Muetterli etwas Gutes oefocht 
hat, etwas, wo man eflen fann, ohne 
einen geftricdten Magen zu haben.” 

Er mollte Lina zum Lachen bringen, 
aber das Meidfcht blidte ernft und 
machte große Kinderaugen. Nur dann, 
wenn ihm etwa Emil die Hand drüdte, 
die einzige Zärtlichkeit, die er fich jet 
por den Augen der Seinen erlaubte, 
glitt ein Lächeln über ihr Gelicht. 

Grittlt Hatte ihre Freude, das 
Meidiht zu detrachten. Ya, fie fand 
‚feine — — ganz außer» 

gemößnlich {ön, jo wie da „Blufs 


. 
Be 
ir 


—7 


Beim Effen erzäh 
Emil, melden Spaziergang fie am 
Morgen gemacht. Lini fprah nur 
ganz wenig; menn die Großmutter fie 
lieb anlächelte, da fam ihr immer eine 
warme Blutwelle zum Herzen, dann 
glänzte e3 in ihren Augen, und fie 
zeigte ihre gelunden weißen Zähne, die 
bier im Land noch feltener waren ala 
ihre Haare. Ueli eröffnete feine Pläne 
für den Nachmittag, bis Emil abfah- 
ren müffe. 
Sunnehubel. nah der Station Hag- 
matte fahren. Dort fünne man das 
Nacpteffen halien bi3 um ein Viertel 
nad; Sieben, und dann fahre Emil in 
Gottes Namen wieder na Bern „in 
den Krieg.“ 

Nach dem Eflen hatte Emil feinem 
Meidfchi viel zu zeigen auf dem großen 
Gut. Ueli wartete derweil in feinem 
Lehnituhl hinterm FFliederbaume und 
tauchte eine gute Zigarre. Grittli 
rüftete verfchiedenes für Emil an 
Mäfhe zum Mitnehmen nad Bern. 
©o ging in der Mittagsftille die Zeit 
meiter, bi Ueli aus einem Schläfchen 
aufmwachte, gähnte und fand, e3 fei nun 
nicht mehr zu früh, langfam anſpan— 
nen zu laffen. 

‘ * 


n 


* 

Noch eine ſchreckliche Stunde hatte 
Lina durchzumachen. Kurze Zeit nach 
der Vorſtellung auf dem Hof fuhr Ueli 
an einem Sonntag mit Grittli und 
Lini nach Bern, um Emil in der 
Kaſerne zu beſuchen. Auf dem Wege 
aber trafen ſie den Nationalrath mit 
ſeiner Frau und Emil. Lini wollte es 
nun wirklich ſchwach werden. Der 


Peter aber hatte eben eine gute Stunde, |" 


fhaute mit Kcnneraugen die Schönheit 
feiner Schmwiegertochter an, die man 
ihm aufzmingen wollte. Er that, als 
märe er ber friebliebendfte Maıfh von 
der Welt und mar jehr herablaflend. 
Er befräftigte feine Gefinnung, indem 
er fie in die Villa nöthigte, wo er mit 
einer Flafhe vom Beiten aus feinem 
Keller aufmartete. Die Mama fauder- 
melichte mit Lineli, fo qut es ging, 
jprach aber mehr zum. Sohne Tran: 
z0fh, und dann ging man wieder. 

Wie da Lina aufathnete. Ueli lachte 
drunten und jagte zu ihr: „Siehlt Du, 
nun hat er Dich doch nicht aufgefreilen, 
der Rathäherr. Aber gell, ver hat Dich 
a’fchauet, Du haft ihm mi Ser eben]o 
guet gefallen mie dem Miggeli. He nu, 
ieht ift e8 menigitend gegangen, wie es 
Brauch iit. Gel, wenn man einen 
Schwieaerpapa befommt, der ein jo 
griifeli großes Ihier ift, dann wird es 
einem fast übel nor Hochachtung. Wie 
hat er Dir gefallen?“ 

„Es it ein Schöner Mann, der einem 
Reſpekt einflößt.“ 

„Ja, gewiß, es müßte nicht unſerm 
Miggeli ſein Vater ſein. Und die 
Mama? Sie tit ganz eine qute Frau, 
aber fie hat mehr fchöne Kleider, ala 
ein IHönes Herz.“ 

„Ueli, Ueli, wie Du redelt“, mahnte 
Grittli. 

„He, das Lineli verſteht mich ſchon, 
gelt Du?“ 

Auch Linas beſcheidenes Mülterchen 
lernten Grittli und Ueli kennen. In 
Burgdorf wurde Frau Hilflicker eines 
Tages nicht wmenig durch den Beſuch des 
Nationalraths Wälchli überraſcht. Der 
guten, zurückgezogenen Frau war es 
faſt zu viel Ehre. Aber glücklicherweiſe 
blieb der hohe Beſuch nur einige Minu— 
ten, und kaum hatte Frau Hilflicker 
ſich von der Ueberraſchung erholt, ſo 
empfahl ſich Peter ſchon wieder. 

Ein reges Leben gab es auf dem 
Fröſchegghofe. Ueli drängte nın plöß- 
lich mit der Hochzeit. Ihm lag faſt 
mehr daran, als den Liebenden. 

Er berieth mit Grittli und Emil die 
Wohnungfrage, und man beſchloß, das 
Innere des Stöcklis umzumodeln. Es 
ſollte etwas ganz Feines aus dem 
heimeligen Haus mit den weißen Kalk— 
mauern, dem ſonngebräunten Rund— 
bogengiebel und den grünen Fenſter— 
läden werden. In ganz Schattenflüh 
ſprach man davon, daß der Emil im 
Stöckli eine Wohnung bekomme wie ein 
Junker, ſogar eine Badeſtube, eine 
ganz neumodiſche, laſſe der Götti 
maächen. Emil wollte ein Bad im Haus 
haben, denn das war das einzige, was 
ihm in des Vaters Villa imponirt 
hatte. Aber auch die Fußböden in den 
Zimmern wurden mit Linoleum und 
Parkett neu belegt. Unten gab es eine 
Schreibſtube mit Telephon. Das 
machte dem Ueli einen Hauptſpaß. 
Nur meinte er: „Wenn ich mit dem 


Deliffor nur nit in’3 Ugreis fomme, : 


ich alaub, das iſt nit fo einfach, damit 
zu fuhrwerken.“ 

„Keine Rede, Götti, das iſt eins 
zwei, und Du haſt es erlernt.“ 
(Fortfegung folgt.) 


3a) Furierte felift 


meinen Bruch; 
schaden, 


Sch werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Ihrigen furieren lönnen und zwar 


unenigelilich! 


ten war id Hilfics und mußte daß 
ten, Wegen ein ‚bopveiten YBru 

N veriudte unzählige berfdiebe 
n Bruchbändern und Übparater. Einige 
babon peinigten mid, andere waren geradezu 
eſahrlich und leins Ipnnte ben Drug in feiner 
age zurülhalten. Die erste erzäßlten mir, 

grzbtae Belluns erwarten ohne 

Hiruratfhe eration einzumilltgen, 
9 — ſie ãber alle und lurierte mich ſeibſt 
bollſtundig und auf immer durch eine einfache 
Methode, die ich entdedle erm un Ya 
zich werde mit 


mc ai et Ieden b Hefe 
1 nent Se tie 
—5* Ba fhzeibt. Süilen 


Seit 
Bett 
[Badenb. 

rien bo 


ouben aus und fhiden Sie es mi — feigenbeb 
r no be 
mwerbe Ihnen De für umgehend auftellen, 


Breie Brudihaden Hur-Esupon 


Gapt. W. wo r Be 
u .ı 9 

EEE 

fung bon Mrukidaber ” 


ng bon 
Name 
Adreſſe —D———— 


Er wolle fie über ben-| | 


fm zufrieden 
großes Mleidvergeichäft führen, denn jonft mürbe 
unfer bereit3 wunderbares Etabliffement nicht noch 
ftetig in grobartiger Weife wachen; feht die wunder— 
baren Werthe in Männer-Anzügen u. Ueberziehern zu 


— 


te Hub’s Methoden find 


bei Kleiderfäufern beliebt, 


denn fie beruhen auf dem Grundjaß reelle Bedienung; 
fein Laden vermag mehr zu thun, nm feinen Kunden 
zu gefallen als The Aub; wir wollen Jeden zufrieden. 
‚ftellen der zu uns kommt um Kleider zu Faufen — und 
wir glauben wir thun es — wir glauben, dag das Publi- 


it mit der Urt und Mdeiie, 


wie wir ein 
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Andere Sorten Männer-Anzüge bis zu $50, Meberzieher bis zu $70; unjere Ansftellung von 
Anzigen und Weberziehern für junge Männer it die größte in Chicago, 810.00 bis 835.00 


Bnaben- und Rinder: Kleider, i 


und 
(4. Floor) 
meres und Chepiots; Weberzieher,in Auffian- u. Auto-Moden, 


 Ausflattungs = Wanren 
Kopfbedekungen 


blaue Serge3, fancy Caſh— 


Anzüge und Weberzieher für Anaben und 
Kinder, Alter 23 bi3 10 Jahre; Anzüge 
in Ruffian und Junior Norfolts, reinwol. 


53.00 


Anzüge und leberzieher für Kinder, 24 bi8 10 Jahre; Matrofen-, Auffian- 
und Norfolf-Anzüge, in feinen Velours, fancy MWorfteds und Gafhmeres mit 


ertra Abzeichen; die neueiten Moden und Mufter in Ueber: 
ziehern, mit Cerae oder Flanell gefüttert, zum Preife von 


Andere orten von Anzügen und Ueberziehern 


57.50 


für Knaben 


und Kinder, 88.50, 810.00 und aufwärts bis zu 820.00. 


Novelty - Hüte für Mädchen und Knaben, Yyarben, welche zu 
den Anzügen und Weberziehern paffen, 91.50 bis zu $6.00. 


Smeater3 und Nadet3 für Anaben und Kinder, Größen 18 bis 34; 
den in allen Farben und Kombinationen, Preife Letragen $1.00 bis 


Scht unfere Feniter - Auslage 


Lokalbericht. 
Zur Fahne halten! 


Senator Cummins predigt den 
Republilanern Parteitreue. 


Tritt für Shubzch cin. 


Bäit die Zolleeform für geficert, fofern 
die Republifäner am Ruder bleiben. — 
Gouverneur Deneen entwickelt fein Pro: 
gramm vor einer Maffennerfamm una. 


!n der Orchefter - Halle, vor einer 
aus etma taufend Perfonen bejtehen- 
den Zuhörerfchaft, trat geitern Abend 
Bundes-Genator Albert B. Cummins 
von oma als Kampagnerebner auf, 
und zwar auf Peranlafjung bes 
„Hamilton Club“. Herr Cummins, 
einer der Führer des aufrührerifchen 
Iinten Flügels der republifantfchen 
Partei, Hat diefe Gelegenheit benußt, 
um in unzmweibeutigfier Weile zu er- 
flären, daß feine aufrührerifchen Nei- 
aungen ihn nie über die Grenzen Jet= 
ner Partei hinausführen werben. &3 
möge, fagte er, hie und da für Repu- 
blifaner rathfam fein, einen Vertreter 
abzumwandeln, der in den Rahmen der 
Verhältniffe nicht mehr hineinpafie, 
aber ganz falfch würde es fein, einen 
Republikaner, und fei es der fchled- 
tefte, durch jelbft den beften Demofra- 
ten zu erfegen. 

Drei Aufgaben gebe e3 für die na= 
tionale Geſetzgebung in nächſter Zu— 
kunft zu löſen: die Regulirung der 
Korporationen; die Zollregulirung; 
die Erhaltung der nationalen Hilfs— 
quellen. Die demokratiſche Partei 
ſtelle ſich in der erſten und in der drit— 
ten Frage auf den veralteten Boden 
der Stantenrechte, und das fchließe 
bon vornherein die Möglichkeit aus, 


daß fie etwas Erfprießliches auf Dielen 


Gebieten würde leiften fünnen. in 
der Zollfrage nehme die demokratiſche 
Partei den Standpunft ein, daß Zölle 
nur erhoben merben jollten, um der 
Bundesregierung die nöthigen Einnah- 
men zu fihern. Die republitanifche 
Partei befürmorte dagegen Zölle zum 


Schuße der nationalen nduftrie, und ; 


da3 fei ein mwefentlicher Unterfchied. 

. Der Redner erflärte, daß er gegen 
das neue Zollgejeh geftimmt habe und 
gegebenenfall3 mieder bagegen jtim- 
men würde. 
Partei als ſolche gebe zu, daß dieſes 
Zollgeſetz Mängel habe, und werde ſich 
bemühen, diefe Mängel zu befeitigen. 
Eine ftändige Zolltommiffion fei ein- 
gefegt worden, und diefe werde, nach- 


dem ſie in den verſchiedenen Indu— 


ſtriezweigen genau Umſchau gehalten, 
von Fall zu Fall empfehlen, wie die 


Zollraäten verändert werden ſollten. 


Die Regulirung der Frachtraten 
tönne in zweckmäßiger Weiſe nur vor— 
genommen werden, nachdem man ſich 
vergewiſſert habe, wie viel Kapital 
mwirflih in den einzelnen Eifenbahn- 
Linien ftedt. Die Demokraten wollten 
biefe Ermittelungen den Einzeljtaaten 
überlaffen; e3 liege aber auf der Hand, 
daß man auf diefe Weife nicht zum 
Ziele fommen fönne. 

Die für die Wiedererwählung fan- 
didirenden Kongreß = Abgeorbneien 
Mann, Madden, ok und Wilfen 
wohnten der Berfammlung bei, und 
ber Rebner des Abends legte befonders 
für den Abgeordneten Mann ein gutes 
MWort ein. Bon diefem jagte er, daß 
feinem Eingreifen in erfter Linie bie 
zwedmäßige Abänderung der Eifen: 
bahnvorlage zu verdanfen fei, die in 
der jüngſten Tagung des Kongreſſes 
er murde. Herrn Mann em- 
pfal 


ldeshalb der Senator ganz be⸗ 


Auch die republikaniſche 


ſonders zur Wiedererwählung. Von 
den republikaniſchen Chicagoer Kon— 
greßmitgliedern, die wiedernominirt 
| worden ſind, glänzten die Herren Lun- 
ı din und Morley durch Abmeienheit. 
| Sie mögen dem Frieden nicht getraut 
ı haben. In einer Loge fah man den 
| Abgeordneten Tamney von Mirne- 
! fota, der bei der Vorwahl von einem 
| „aufrührerifchen“ Mitbewerber geichia= 
| gen worden ift, obwohl oder vielleicht 
' gerade weil Bräfident Taft fich perfön- 
lich für ihn an den Wagen gelegt 
ı hatte, 
| Souverneur Deneeit auf dem Stump. 
Gouperneur Deneen hat geitern 
| Abend in Peoria vor einer großen 
: Berfammlung eine weitere Kampagne: 
| rede gehalten, in welcher er, was die 
' Kongreßiwahl betrifft, denStandpunft 
vertrat, daß mit. der Einfegung der 
3olltommiffion die vom Volke ver— 
langte Zollteform qut in die Wene ge- 
leitet fei. &3 liege deshalb fein Grund 
bor, bei der beporitehenden Wahl nicht 
für republikaniſche 
daten zu Stimmen. 


möge für die Erwählung einer „ehr- 
lichen republifanifchen Mehrheit in der 
Legislatur” forgen, die zum Gouver- 


neur halte, dann werde die Zipildienft- 


reform ausgedehnt, das Vormahlenge- 
fe aufrecht erhalten, der Wahltor- 
ruption vorgebeugt und angefangen 
werben mit der Anlequng eines Tief- 


maflerrmeges zum Golf von Merito. | 


Kongrekfandis : 
Hinfichtlich der | 
Staatövermwaltung verwies der Rebner ! 
auf die von ihm felbjt diktirte Zlat- 
form der republifanifchen Partei. Man 


borhan= 
85.00, 


Finanzielles. 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


| daß Eure Eriparnijje in dieſer Bank 

| gerade fo jicher find, wie in einer Bant 
der unteren Stadt; 

| dab wir Euch Ddiefelbe Rate von Zinien 
—- 3 Brozent — bezahlen, halbjährlich 
gutgejchrieben; 
daß wir Beamte und Yngeitellte has 
ben, die deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, 
däniſch, polniſch, ungariſch und italie— 
niſch ſowohl wie engliſch ſprechen; 

| dab, falls Ihr an der Nordimeiitieite 

i Mohnt oder dort arbeitet, diefe Bank 

| eigentlich bequem für Euch gelegen iit, 

| und das unfere VBanfitunden Euren 

| Umſtänden beſer angepat find; 

i dab Ihr ein Stonto bei uns. eröffnet 

! -— ein Dollar genügt zum Anfang. — 

| Kommt heute. 


ı SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
didoſa 


verkauf der Eintrittskarten beginnt 
an der Theaterkaſſe am Donnerſtag. 
Der Spielplan für die erſte Woche iſt 
folgender: Montag Abend und Mitt— 
woch Nachmittag: „L'Aiglon“; Diens— 
tag: „La Tosca“; Mittwoch: „Les 
Bouffons“ und „Le Boi? Sacré“; 
Donnerſtag: „Camille“; Freitag: 
„Feodora“; Samſtag Nachmittags: 
„Phebre“, Abends: „Jeanne d' Arc. 
— —— —— 


In dieſer letzterwähnten Verbindung 


werde die Staatsverfaſſung Sorge da— 


für tragen, daß die Waſſerkraft des 
neuen Kanals als werthvolles Eigen— 
Ahum dem Staate zu öffentlicher Nutz⸗ 


barmachung erhalten bleibe. Man 
werde ſich auf keinerlei Abmachungen 
mit der Bundesregierung bezüglich der 
Verlängerung des 
über Utica hinaus einlaſſen, ſolange 


man nicht eine bündige Sicherheit da⸗ 


für erlangt habe, daß der Staat für 
alle Zeiten die Kontrole über 


Lodport nach Utica vporgefehen jind. 
Außer dem Gouverneur trat in 
Berfammlung der 
nete Gaff ala Rebner auf. 


für PBeoria County. 
Ze 
Franzöſiſches Theater. 


| „Eomedie Parifienne‘.-Das am Montag 
: beginnende Gattipiel der Sarah Berithard:. 


Die „EComedie Parifienne”“, eine 
Vereinigung tüchtiger 
Mitglieder der 


orat3 leitender 


| attiges Luftfpiel „La Chatelaine“ zur 
Aufführung. 


! 


Herrn Gafton Arnoult, und ayıd die 


‚ Hleineren Partien waren gut befegt, fo 


daß eine vortreffliche Gefammtleiftung 
| geboten" wurde. Für nächiten Monat 
' (27. uitd 28. November) wird Bern- 
| eins „Samfon“ zur Aufführung an= 
 gefünbigt, 

Am nãchſten Diontag beginnt, ‚im 
— 5 Theater, das auf zwei— 
wöchige Dauer berechnete Gaſtſpiel 
der Sarah Bernhardt, die Chicago 
| zum Ausgangspunft der legten Kunit- 
‚ reife mächt, die fie Durch die Bar 
! ten Staaten zu unternehmen gebentt. 
' Der Andrang zu den Borftellungen 
wird vorausfichtlih ein fehr ſtarker 
; werben, obihon die Eintrittäpreife 
| auf $L, $2 und $3 feftgefegt, fomit 
‚ auf das Doppelte der gemöhnlichen 
Raten erhöht worden find. Der Vor- 


Tiefwaſſer: eges 


fünf 
Kraftumwandlungs-Anlagen behalten 
ſolle, welche auf der Kanalſtrecke von 


der 
Kongreßabgeord⸗ 
Den Vor⸗ 
ſitz führte Fred H. Smith, Vorſißker 
des republikaniſchen Parteiausſchuſſes | 


franzöfifcher | 
S welche ſich des Protek⸗ 


„Alliance Françaiſe“ erfreuen, brachte 
vorgeſtern und geſtern Nachmittag im 
Ziegfeld⸗Theater Alfred Capus' vier⸗ 


Die Hauptrollen lagen 
in den Händen von Frau Marguerite 
Sokal, Herrn Hermann Devries und 


Am nähſten Sonntag: „Die Rantzau“, 
Schau piel von Erckmann-Chatrian. 


Für den kommenden Sonntag hat 
die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters in Powers' „Die Rantzau“, 
Schauſpiel in 4 Akten von Erckmann 
— Chatrian, deutſch von R. Schel— 
cher, auf den Spielplan geſetzt. Erck— 
mann — Chatrion waren Freunde, 
welche im Laufe der Jahre unzählige 
Romane und Theaterſtücke ſchrieben, 
die in Frankreich, (Beide waren El— 
ſäſſer, der eine Rechtsanwalt, der an— 
dere Lehrer) großes Aufſehen mit ih— 
ren Werken hervorriefen. In Deutſch— 
land ſind „Freund Fritz“, und „Die 
Rantzqu“ heimiſch geworden. Knor— 
tige Rarattere findet man hier mie 
; bei Anzengruber, Ganghofer und 
Scoenherr. Mascagni hat „Freund 
Fritz“ als Operntext verwerthet. Po]: 
ſart dürfte vielen Theaterbeſuchern als 
Raobbi Sichel unvergeßlich ſein. „Die 

Rantzau“ iſt ein ungemein wirkſames 
| Bühnenmerf. Man fünnte es „Romeo 
| und Julia auf dem Lande” nennen, 
I nur mit dem linterfhied, daß der 
Schluß verfühnend auäflingt und ber 
Starriinn der Alten an der Liebe ber 
| Jungen fcheitert. Die Befegung ift 
mie folgt: ; 
Sobann Rantzau, Grundbeitger ‚Emil Marz 
Jalob Rantzäu, fein Bruder, Holahändler und 

Pürgermeifter im Dorfe......: Hans Ausfelder 
Lontie, Johanna Zocter...... Marie Hartmann 
Seorg, Tafob3 Cohn. ..........Harıy Ehönbern 
Florentius, der Drtöfhullehrer. Ludwig Kreis 
Marianne, deiien PFratt........Hedivin Beringer 

Elariffe Klerens 
Guſtad Kleemann 


Anng Vechtel 
Louis Pratorius 


Julchen, beider Tochter 
Herr Lebel, der Forſter 
Die alte Nanette 
Eriter Arzt 
; kım Heger emic 
‚, Zominid, net bei Johann König 
; Marie, Magd bei Jobann Klara Lapping 
Martin, Anecht bei Jalob Hermann Berger 
——e i — 


— Treffender Vergleich. — Frau 
Mandelbaum (zu ihrer Freundin): 
Was ſagen Sie zu mein' Iſidor! Wie 
gut als er ausſieht! — Freundin: 
Ausgezeichnet! E blühender Mandels 
| baum! 


‚Für Männer! 
| Freie Konjultation, 


verlorener Mannedfraft, 
?, Tdles,ıen 


ie ar 
B— 


au 
men, an ir einem 
Leiten, fo Sender =ie u, 
Setlung an Dr WEISS, 1756 Left 
 — . Xel Me 





Geliefert bon ber "Associsted Preas” 


Inland. 


Der „„Badewannentruft‘‘. 


Wafhington, D. K., 25. OH. Das 
Suitizdepartement ber Bunbdesregie- 
beainnt-am 31. Dt. inPittsbra, dur 
ven Baltimorer Anwalt Lindfay ©. 
Spencer ala Ertravertreter, mit der 
Entgegennahme von Zeugnikausfagen 
für den. Brozek der. Regierung aegen 
den Togenannten Bademannen= 
„ruft“. 

5 —— s ⸗ — 


Ausland. 


Mindefiens 200 Todte? 


$urdtbarer Orfan brauft über die weft 
italtenifhe Küftenregion ujw. 


Neapel, 25. Dit. Neapel und das 
umgebende Zand an der Hüfte entlang, 
fomwie bejonders die Infel Jschia (16 
Meilen füdmeftlich od Neapel) wurde 
von einem jchredlihen Sturm 
Sprinafluth beimgefugt. Nach den 
Berichten, melde bis geitern Nacht 
eingelaufen waren, jhägte man, daß 
mindeftens 200 Menjchen umaelom- 
men find, und Eigenthbum im Werthe 
von Millionen von Dollars zerftört ift! 
Ein ganzes Städtchen wurde vernid) 
tet. 

Das aröhte Unheil joll auf der Jn- 
jel Zöchia angerichtet worden fein; dody 
ift ift man no nicht ganz jicher dar 
über, und die Verbindung mit der n- 
jel tft abgebrochen. Gerüchtmeife tft 
au von Erberfehütterungen auf dem 
Eilande die die Rede. eder Theil 
bon Neapel zeigt die Spuren des Dr- 
fans, und in den PVorftädten liegen 
große Trümmerhaufen; viele Berfonen 
in den entlegeneren Stabttheilen mur- 
den getödtet. 

Das ganze umgebende Yand wurde 
verwüſtet. Große Maſſen Zrauben, 
Rebſtöcke, Bäume, Mauerwerk und 
Theile von Häuſern wurden nach allen 
Richtungen zerſtreut. 

Groß ift au die Sturmperheerung 
an der Küfte der Provinz Salerno. — 
Völlig zerftört fol dag Städtchen Ce- 
tara fein, am Gblf von Salerno. 12 
Leichname und eine Menge Perlehte 
wurden bis jet au& den Trümmern 
dortiger Häufer gezogen. Amalfi und 
Sorrento ‘haben ebenfalla ftarf aelit- 
ten, — lauter Pläte, welche durch ihre 
paradiefiihe Schönheit berühmt find! 

Eine Lawine von Steinen und 
Schlamm fam: den PBefunberg herab, 
oberhalb der Zavalinie des Ausbruchs 
bon 1906; fie fegte Alles vor fich her, 
zeritörte auch eine Trambahnlinie und 
berfchlang etiva 20 Menfchenopfer. Syn 
Cafamicciol€ und in mehreren anderen 
Dörfern wurden faft alle Häufer um- 
gemwebt. Dies waren nur leichte Bau- 
ten, die an Stelle der, durch Erdbeben 
zeritörten rafch errichtet worden waren. 


Immer noch Hinderniſſe 

Für die elſaß-lothring iſche Verfaſſungs⸗ 
re form. — Landesverrathsklage gegen 
Meter Er:Poiizeifommiffaf!— Syndifat 
für türfifhe Anleihe erweitert. — 
Schiffsmafhiniftenftreit in Trieſt. — 
Deutibenführer in Prag erringen mehr 
öugeftändniffe. 

(Spezioltateldepeihe der D. Staatszeitung*.) 


Berlin, 25. Dit. Riefiges Auffehen 
madi die Kunde aus Web, daß ber 
ehemalige dortige Polizeitommifjfar 
Goldammer unter ernfter Antlage in 
Haft genommen morden ift. Er wird 
beſchuldigt, an die franzöſiſche Regie— 
rung wichtige militäriſſche Geheimniſſe 
des Deutſchen Reiches verrathen zu ha— 
ben! Die Inhaftnahme erfolgte auf 
Grund der Ergebniſſe der, ſeit mehre— 
ren Wochen geführten, ſtrengen Unter— 
ſuchung, in deren Verlauf auch in dem 
Metzer Vorort Montignh die drei Brü— 
der Koch und der Mechaniker Schlick 
dingfeſt gemacht worden ſind. Die Letz— 
teren werden ſich auf die Anklage zu 
verantworten haben, eine größere An— 
zahl Patronen und Granaten nad 
Hranfreich ausgeliefert zu haben; au 
glaubt man, daß fie die in legter Zeit 
miederholt voraefommenen Muni- 
tionsdiebjtähle ausgeführt haben. 

Die Unterfuchung ift noch nicht be- 
endet, und e3 werden meitere Enthül- 
lungen erwartet. Die bisher befannt 
gegebenen Rejultate haben in allen 
Kreifen der Bevölkerung einen über- 
aus peinlichen Eindrud gemacht. Gold- 
ammer mar vermöge feiner Stellung in 
der Lage, wichtige Ausfunft über mili- 
tärifche Angelegenheiten zu erlangen, 
die für Frankreich eventuell von hohem 
Werth fein fonnte. 

Mit den Ausfichten der eljaß-loth- 
tingifchen Verfaffungsreform ift es 
no immer jchleht beftelt. Im 
Staatömitifterium hat man” troß 


„R. 


langivieriger Berathungen -zu feiner, 


Verftändigung gelangen können, und 
einjtweilen find die Erörterungen aus- 
gefegt worden. Doch werden die Ber: 
bandlungen in abjehbarer Zeit wieder 
aufgenommen werden. Sie find noth- 
wendig, weil noch mehrere ernfte Mei- 
nungsberjchiedenheiten unter den- grö- 
beren Bundesftaaten behoben werben 
müffen. Als der Reichstanzler Dr. v. 
Bethmann Hollweg im März diefes 
Sahres im Reichstag die Erflärung 
abgegeben hatte, daß ein Gefeßentmurf 
über die eljaß-lothringifche Berfaf- 
Jungsreform fertig geftellt fei, ermar- 
tete man, daß die entfcheidende* That 
nicht mehr auf die lange Bank geſcho— 
ben werden würde. ber jebt, madt 
man fi darauf gefäkt, dab das 
das Reichsland feine Rolle ala Stief- 
find no gerume Zeit meiterfpielen 
muß. . 
Die „zrankfurter Zeitung“ meldet, 
daß zur Durhführung der eventuellen 
deutfchen Anleihe an die Türkei das 
bisherige jogenannte Zürfifche Syn- 
bifat eriweitert tmorden it. Diefem 
gehören nunmehr an: . die Gruppe ber 
Deutihen Bank, die” Bleichröder- 


Gruppe, die Distonto-Gefelfegaft und I 


die Gruppe. der -Deutfchen Orient- 
bant. Reben deri genannten Haupt: 
intereſſenten ſind noch die Dresdener 


— 


nebſt 


— 
N! 
+ 


Die Konferenz der bairijchen Bi- 
ihhöfe, welche in Freifing tagte, hat 
den Beihluß gefaßt, den vom Papite 
porgejchriebenen Eid dem untergebe- 
nen Klerus nicht abzuperlangen. 
Des Weiteren murbe vereinbart, Daß 
die Wahl der Zeitungen, welche in den 
Seminarien aelefen werden bürfen,. 
ben. einzelnen Vorftänden überlaflen 
merden foll. 

Wien, 25. Di. Bei den Aus 
gleihsverhandlungen, welche in Prag 
zwifchen der bdeutjchen und. der tiche- 
hifchen Gruppe der nationaliftifchen 
Kommiflion fortgeführt worden jind, 
haben die Deutfchen noch weitere or: 
berungen durchgefeßt. Eine der Streit- 
fregen betraf die Referate an den 
Landesausſchuß, hinſichtlich welcher 
die Tſchechen bislang eine ſchroff ab— 


lehnende Haltung‘ eingenommen bat-= | 


ten. Durch geſchickte Taktik haben die 
deutfchen Vertrauengmänner in ver 
rotionalpolitiichen KRommiflion e3 
endlich doch fertig gebracht, daß nun 
gewifle Referate an den böhmtichen 
Landesausfhur getheilt werden Tol- 
len. 

Die Deutfchen haben auch noch an— 
dere Zugeftändnifie erlangt, für die fie 
mit Entichiedenheit eingetreten, und 
melche für die Aufrechterhaltung des 
Deutfhthums in Böhmen von Wid- 
tigkeit find. Danf dem verföhnlichen 
Geift, welcher von beiden Seiten bei 
den Verhandlungen befundet worden 
ilt, find diefe in den legten Tagen rü- 
ftiq gefördert morbden. 

- LZout Meldung aus Trieit hat ber 
bepollmächtigte Sonderausihuß des 
Verbands der Handelsichiffmafchtni- 
ften den Ausftand, welcher wegen der 
ſchwebenden Lohnſtreitigkeiten be— 
ſchloſſen worden war, nunmehr pro— 
Hamirt. Von dem Streik werden zu— 
nächſt 15Schiffahrtsgeſellſchaften be— 
troffen. Man erwartet, daß ſofort 
energiſche Anſtrengungen gemacht wer— 
den, um die Gegenſätze zwiſchen den 
Geſellſchaften und den Maſchiniſten 
auszugleichen, denn ein längerer Aus— 
ſtand müßte zahlreiche Unzuträglich— 
keiten mit ſich bringen. Außerdem 
dürfte die Bewegung dann nicht auf 
den Verband der Handelsſchiffmaſchi— 
niſten beſchränkt bleiben, ſondern wei— 
tere Kreiſe ziehen und dem allgemeinen 
Verkehr empfindlichen Schaden zufü— 


gen. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Abgebrannt ift der Gefchäftätheil 
der Dregoner Drtfchaft Florence. 

— Der Ameritanifche Kongreß für 
Sittenreinheit trat geitern in New Or: 
lean3 zufammen. 

— Im Ülter von 100 Jahren und 
2 Tagen jtarb in Bofton Mr3. Mary 
Jureotte, bald nachdem ihr lange ver= 
mißter Sohn zurüdgefehrt war. 

— Der Tihrige Frank Zablotäty in 
Nem PHorf ftarb elediglich infolge von 
Nervenerfhütterung „infolge heftigen 
Zahnwehs, nachdem er 35 Stunden ge- 
litten hatte. 

— Belva Lookwood in Waſhington, 
D. K. die einzige Frau, welche je— 
mals für das amerikaniſche Präſiden— 
tenamt „lief“, feierte geſtern ihren 80. 
Geburtstag. 

— Bei den Wettflügen im Belmont 
Park, bei New York, ſchuf J. Arm— 
ſtrong Drexel einen neuen amerikani— 
ſchen Höhenrekord; er ſtieg mit ſeinem 
Monoplan 7105 Fuß hoch. 

— Frau Mary Schley Brown in 
New York, die mit Perch W. Evans 
getraut wurde, beſtimmte als „Braut— 
jungfern“ ihre drei japaniſchen Hünd— 
chen und der Bräutigam fügte ſich die— 
ſer Laune. 

— Wahnſinnig geworden, ſchüttete 
Frau Rena Stuettermann in Keokuk, 
Ja. den Inhalt einer Dreigallonen— 
Gaſolinkanne über ſich, ihren Gatten 
und ihren Sohn und zündete die Klei— 
der an. Sie und ihr Sohn ſind todt; 
der Gatte liegt noch ſchwer darnieder. 

— Laut Beſchluß des Sekretärs des 
Innern, Ballinger, werden alle noch 
unvertheilten Ländereien der fünf zi— 
viliſirten Indianerſtämme in Okla— 
homa verſteigert werden, in der Zeit 
vom 21. November 1910 bis zum 1. 
März 1911. 

— „Sir“ Frederick Grey, doelcher 

unter Anklage der Erlangung von 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen, 
in unſerer Bundeshauptſtadt im Ge— 
fängniß ſitzt, iſt, Depeſchen aus Man— 
cheſter, England, zufolge wahrſchein— 
lich ein früherer britiſcher Sträfling. 
In ſeinem Heim zu Mount 
Holly, N. J. ſtarb geſtern Abend der 
Kontreadmiral John J. Read, welcher 
zuletzt als Kapitän des Kreuzers 
„Olympia“ nach den aſiatiſchen Ge— 
wäſſern fuhr, — demſelben Schiff, 
das 3 Jahre ſpäter, unter Dewey, in 
der Seeſchlacht von Manila eine ſo 
hervorragende Rolle ſpielte. 
— Eine Anzahl Streikbrecher, wel⸗ 
che die Miſſouri-Pazifikbahn für ihre 
Werkſtätten in Sedalia angeworben 
hatte, deſertitten wieder. Sie behaup— 
ten, die Geſellſchaft habe ihnen außer 
den ausbedungenen Lohn freie Koſt 
und Behauſung verſprochen, aber nach— 
ber $6 per Woche dafür verlangt. 

— Großes Auffehen erregte in Den- 
ber, Kolo., folgende, Yeußerung von 
Albert B. Kreitler,. dem dritten Vize- 
präjidenten der „International Print: 
ing Breßmen ahd Affiftants’ Union of 
North America“,in einer Sigung des 
Gemwertihaftsrathet, bezüglich des 
Streits der dortigen Preßleute: „Eher 
werben die Zeitungsgebäube in „bie 
Zuft gejprengt werden, ald daß bie 
Frage nad) dem Wunfche der Zeitungs- 
herauägeber. erledigt wird.“ 


Ausland. . 
— General, Yules Dalitein ift ala 
Militärgouverneur von Paris wegen 
hohen Alters zurüdgefreten. - Jeneral 
Michael Fofeph Maunoury wurde zu‘ 
feinem Nacfolger-ernamnt, 


Bart und die Nationaldant Für | 
| Deuffchland hetheiligt. 


* 


—* * 


Gegen Nieren und Blafen-Leiben. 
E53 befeitigt die "Urfade von Tabmem Kreus, 
Rheumatismus, Shtwindel, aufgedunfen. Augen. 

iaem Auffteben in der’ Nadt. Nur 
50 Gents die Schachtel, mwerth das. Zehnfache 
für jeden Leidenden. Fragt Euren Avpotheter 
darnach oder geht nad der Rublic Drug. Co., 
150 State Str. . Die. haben immer einen aroken 


Vorratb auf Lager, denn das Mittel: gefällt 
dem Rublifum beffer alö irgend ein ——— 


nr — 
— Un der Küfte von Neufundkand 
Icheiterte ver Dampfer „Requlus“, von 
Belle Ysland nad Sidney, B. R., be- 
ftimmt; und die 18 Mann der Bes 
fagung find wahrfheinlih ertrunfen. 
Der Dampfer hatte im Sturm einen 
MWellenbrud erlitten, und ein Schlep= 
per hatte ihn mitgenommen, doch rif- 
fen während der Nacht die Troffen. 


Lokalbericht. 


DerRathhausvau. 


Hervorragend? Fachleute haben 


Nachprüfung begonnen. 


Morgen ſoll mit der Nachprüfung 
des Rathhausbaues begonnen werden. 
Die Herren A. N. Talbot, Profeſſor 
des Genieweſens an der Staatsuni— 
verſität in Urbana, und Herr James 
H. Wells von der New Yorker Archi— 
tektenfirma Clinton & Ruffell, haben 
fih bereit finden laffen, diefe Arbeit 
zu übernehmen. . Sie werben fich zu= 
nähft mit den Plänen und den fon= 
traftlicden Wereinbatungen vertraut 
machen und dann fyftematifch feitftel- 
fen, ob die Vereinbarungen bon der 
Bauunternehmer = Firma eingehalten 
morben find. 


Die Abmwafferbehörde hat nunmehr 
einen Anfang damit gemacht, die 
Pumpen in der Kanal-Station am 
Fuße der 39. Straße mittelö eleftri- 
icher Kraft aus ihrer Anlage in Lod: 
port treiben zu laffen. Sobald alle 
Pumpen mit der LZodporter Leitung 
verbunden fein werben, wird die große 
Mafchinenanlage, melde die Etabt 
mit jehr bedeutenden Koiten für die 
Station bat einrichten laffen, thatſäch— 
lich überflüffig fein. 

Der Finanzausſchuß der Abwaſſer— 
behörde iſt von dieſer ermächtigt wor— 
den, von der Meftern Electric Co. de= 
ren Flußufer-Grundſtück ſüdlich von 
der Polk Straße käuflich zu ervverben. 
Das Grundſtück ſoll beſeitigt werden 
zwecks Ausweitung des Flußbettes. 

Dr. Spalding von der zuſtändigen 
Abtheilung des Geſundheitsamtes er— 
klärt, daß man nicht zu befürchten 
brauche, es werde in der Stadt zu ei— 
ner Diphtherie-Epidemie kommen, wie 
ſolche aus verſchiedenen Vororten ge— 
meldet wird. Es gebe zur Zeit in der 
Stadt nur etwa 150 Falle der Krani- 
beit, und e3 jet durchweg für mwirffame 
Iſolirung geſorgt. 

In einer Verſammlung, die geſtern 
im „Auditorium“ zu Evanſton ſtatt— 
gefunden hat, theilte Geſundheits— 
Kommiſſär Dr. Evans von Chicago 
mit, daß in Evanſton verhältnißmäßig 
etwa 28 Mal ſo viel Leute wie in Chi— 
cago am Typhusfieber ſterben. Eine 


ſeine 


Wendung zum Beſſeren werde erſt ein⸗ 


treten, wenn auch die Evanſtoner Ab— 
waſſer durch den Drainagekanal fort— 
geſpült und nicht mehr in den See ge— 
ſchwemmt werden, aus dem die Stadt 
ihr Leitungswaſſer bezieht. 
Die Aufſichtsbehörde für den Pen— 
ſionsfonds der Lehrerſchaft hat geſtern 
neue Beamte gewählt, wie folgt: 
Präſidentin, Mary E. Vaughn, Vor— 
ſteherin der Lawſon-Schule; Vize— 
Präſidentin, Kate Starr Kellogg, Di— 
ſtrikts-Superintendentin; Sekretär, 
Herbert Miller, Lehrer an der Crane— 
Schule. 
Börſen⸗otirungen. 


Jtamteneno die ‚heutigen Preis ˖ 
ſchwankungen an der Probuktenbörft 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Wropijioner auf künftige Sieferung: 

Gröffneung Hoch Niedrig 12. Uhr A. . Ch. 
Weizen ⸗ 
vu MR 
Mi Ru 
Juli .06-95%8 

Mais — 

Der 45 
Mei . 
Auli 

Hafer— 


2.9214 
By RE 
N OR 


U ‚91% 
RR 
‚5 054 


* 4 * I BZ 


Du Br 
. 4 33 . —— 


ft 
Jan 
Mei 


13.15 

11.75 

W424 
va 9% 


Rov 11.75 

Ian 10,42% 

Mi 9.822" 
Ripphen— 


18.40, 10.0 
9.87% 9.80 
1440 11,10 
9.22% 9,2% 9.2) 
8. 8.95 8.95 
itrige Anfuhr'von Weizen für. dem. hiejigen 
u Ss 


11.10 
0; 


Die ü 
Markt ftelite fi auf 67,200, von, Mais auf o, 
von Kafer auf 246,000-Buibels, "Verfhidt von bier 
wurden 40,200 Quibels ‚Weizen,‘ 300,700. Buibels 
Mais und DL) Qufhels;Heftr. .;, : 

n der vergangenen Woche ‚betrug Die Ausfuhr. van 
quiıen aus en Der. Staaten 3568 000 Bujbels, 
von Mais 699,000 u Für Die onen elite 
jih die Ausfuhr wie ala; Melen 328,00 Us 
es, Mo is 666,000 Buſhels und für dieſelbe Woche 
des Vorjahres Weizen 4,696,000 . Bujhels _ ud 
Mais 390,000 Yuihels. L a 


Gemälde Aisftelung.‘ 

Im 2. Stodiwert des „Fine Arts 
Building“, 203 Michigan Avbe. wird 
in der nächften Wode eine Ausftellung 


eigener Gemälde. der in: Vichtenzape. 


bei Berlin anfäffigen Baronin Her: 
mione von Preufchen-Telmann eröff: 
net werben, und zivar wirb gun 

— am kommenden‘. Dienflag. — ber 
Preſſe Gelegenheit -gegeben werbeg, 
die Gemälde zu befehen. Die — 
nung der Ausſtellung für das allge 
meine Publikum. findet’ am Donners- 
tag, dem: 3. November, ftatt. .; ;Be- 
tanntlich hat fih-die Baronin Preu- 
fchen,; die Wittine bes ‚hervorragenden 


nur "als Molerin, fonbern: 


Eiferfühliger Liebhaber und jäh- 
zorniger Gatte greifen zum Weiler. 


Unangenehmer Menfid. 


Derwegener Einbrecher treibt in Engle* 
wood fein Unwefen — £affen von ſich 
röcen — Polizei nimmt fih der Ein⸗ 
wanderer an. — Trau, Ichau, wem? 


Einer Lappalie wegen gerieth ge: 
ftern Abend der Arbeiter Martin Mi- 
zia, Nr. 1440 W.’46. Straße, mit 
jeiner Gattin Sophia im’ Streit und 
brachte ihr nach kurzem MWortmwechfel 
mit feinem Rafirmefjer mehrere Wun- 
den an den Armen bei. Die Frau 
Aand Aufnahme im Englewood Union- 
Hofpital. Der Thäter murde verhaf- 
tet und in der Nem City = Wade un 
ter der auf Mordangriff lautenden 
AUntlage gebucht. 

Rafend vor Eiferfucht fiel geitern 
Abend an W. 43. und ©. Honore 
Straße der Zöjährige John Solapra, 
Nr. 4605 ©. Honore Straße, über den 


24jährigen Mafchinenbauer John Be: |, 


tod, Nr. 1427 Augufta Straße, ber 
und brachte ihm mehrere Stiche in die 
inte Hand und den linfen Arm bei. 


| Die Volizei fchaffte den NVermefferten 
I nad) dem St. Bernhard - Hofpital. 


1 
Or 
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Solapra befindet ſich in der New 
Eity- Wade in Haft. 

Beide haben angeblich. "demjelben 
Mädchen den Hof gemadt.. Als ge— 
ftern Abend Solapra den Nebenbuh- 
fer vor der Wohnung der Geliebten 
traf, gexieth er in Wuth und vermef- 
ferte ihn. 

Der Schreden von Enzlemwoo). 


ı$n Englemood treibt in lekter Zeit 
ein Einbrecher fein lUnivefen, der die 
unangenehme Angemwohnheit hat, in 
den Schlafzimmern der von.ihm heim= 
gefuchten Opfer ein. Streihholz; nad) 
dem andern anzuzünden und bie 
Shläfer aus der Ruhe aufzufchreden. 

Sonntag Morgen gab er in der 
Wohnung der Frau D. M. White eine 
Gaftrole. Frau White jtellte fich 
Ichlafend, bis er aus dem Fenfter ge- 
fprungen mar. Dann erft magte fie 
ed, ihren Mann zu meden. 

Aus der Wohnung von Wm. Dam: 
fon, Nr. 347 Weit 59. Straße, ftahl 
er $15, eine goldene Uhr, mehrere Ei=- 
fenbahn:PBäflfe und eine $10 enihals 
tende Sparbücfe. Frau Damfon fah 
ihn, al3 er das Weite fuchte, und fand 
Ipäter auf dem Hofe die leere Spar 
büchfe. 

Kurz zuvor hatte er %. 2. Shutt, 
Nr. 6215 Princeton Ave., mit feinem 
Beſuch beehrt. Frau Shutt ſchrie, als 
er, ein brennendes Zündholz in der 
Hand, ihr Schlafzimmer betrat, gel— 
lend auf und veranlaßte ihn dadurch, 
ſich zu verkrümeln. Auf der hinteren 
Veranda fand ſie ſpäter ihres Sohnes 
Beinkleider, deren Taſchen ausge— 
räumt waren. 

Während die Polizei ihn ſuchte, 
kletterte der Spitzbube dann in die 
Wohnung von D. M. White. Auf 
dem Hofe fand man ſpäter Herrn 
Whites Beinkleider. Der Dieb hat. 
in den Taſchen 512 gefunden. Außer— 
dem hatte er ſich einen Hut angeeignet. 

Er verſuchte ſpäter, in die Wohnun— 
gen von Oskar Wallskog, Nr. 340 W. 
60. Straße; David Hancox, Nr. 336 
Weſt 60. Straße; George J. Kelly, 
Nr. 313 W. 59. Place; Frau Bertha 
Graham, Nr. 340 W. 60. Place; 
Frau Michael Steffen, Nr. 347 W. 
60. Straße, und R. W. Paxton und 
F. A. Voiles, Nr. 213. W. 61. Str., 
einzubrechen, wurde aber in jedem ein— 
zelnen Falle verſcheucht, ehe er ſein 
Vorhaben hatte ausführen können. 


Senden Nachricht. 


Die Detektives Prendergaſt und 
MeGuire meldeten heute dem Polizei- 
bauptmann Collin® von der Wache in 
Englemood ihre Ankunft in Eaft St, 
Louis und erklärten, daß fie mit Leigh 
Rhodus, dem angeblih geftändigen 
Mörder des Zahnarztes Dr. Win. F. 
Michaelis, jobald der Häftling ihnen 
außgeliefert tuorden fei, nady Chicago 
zurüdfehren würden. 

Sie find im Belige eines vom Po- 
liziſten John MeWayne von derWache 
in Englewood erwirkten Haftbefehls, 
dem gemäß Rhodus des Mordes be— 
zichtigt wird. 

Man hofft, daß die Beamten mit 
dem Angeklagten heute Abend oder 
morgen früh hier eintreffen werden. 

Aus St. Louis wird gemeldet, daß 
der Häftling heute den beiden Chica— 
goer Detektives gegenüber ſein Ge— 
ſtändniß wiederholte und hinzufügte, 
den Zahnarzt mit einem 32kalibrigen, 
automatiſchen Revolver niedergeknallt 
zu haben. 

In der Nähe des Opfers wurde be— 
kanntlich eine Patronenhülſe, Kaliber 
32, gefunden. 

Den Revolver hatte ver Thäter anz 
Stadt verließ. - . ; 

Rhodus foll auf’Befragen erklärt 
haben, er wolle lieber am Galgen.en- 
den, al wegen Raubes ins Zuchthaus 
geſteckt werden — 
Polizeihauptnann Collins hat den 
Behörden in Eaſt St. Louis ſein Wort 
berpfändet, daß Rhodus, falls er hier 
von der Mordanklage freigeſprochen 
werden ſollte ihnen wieder ausgeliefert 
Be mird, —— Eaſt St. 

oui en angebli aubes und 
—— Belang! werden fünne. 

Einer der‘ hiefigen Deteftives wird 
auf-jeden Fall fon heute "Abend zu: 
rüdfehren und feinen Vprgefegten Be- 


richt erſtatten, 2 
3 Zagt guten Willen. , 


Wenn immer ein Einwandererzug 


Schriftſfellers Konrad — ul — of ein⸗ 


24: 


Dichterin, 


— 
I 
— 2 
— 


geblich in Chicago verſetzt/ ehe er dieſe 


Schaar gewiſſen loſer 


Los Angeles 


+? 


Sau Franzisto Town Talf 


Oft. 1., 1910 


Sie bringen einem zum Fluchen 


‘eht, da die Home Telephone Company verzmeifelte Unftrengungen macht, 
ihre Anlagen in der Stadt auszudehnen, mag e3 der Mühe werth fein, die Nach- 
richten aus Los Angeles zu prüfen, mo die Kompany feil Jahren feitjigt. R. ©. 
Zouda, ein wohlmeinender "Bürger der Stadt, verfucht eine Bewegung in Gang 
zu bringen, die Home und die Pacific States Telephone Gefellihaften zu zwin- 


gen, Anrufe unter einander 
zu zwingen will, einen folden Plan anzunehmen, it nicht leicht 


auszutaufchen. Wie 


man die Gefellihaften da= 


zu 


faffen, aber e8 braucht Niemand gejagt zu werden, daß die beiden unabhängigen 
 Telephon-Spfteme einen Betrug am Publiftum darftellen. Diefe Thatfache ift den 
Bermohnern von 203 Angeles völlig Kar geworden, jet, feit die Telephons der 


beidert Gefelfchaften in allgemeinem Gebrauch find und bejonders 


feit die 


automatifchen Telephons reparaturbebürftig find. Ueber Die automatifchen Tele⸗ 
phons ſagt The Spectator in Los Angeles: Sie ſind eine Exrfindung des Teu— 
fels, hergeſtellt, um die Uebertretung des Gebotes gegen Gottesläſterung zu för— 
dern. Der amtomatiſche Dienſt iſt nur automatiſch Einem mit einem guten Pro— 
zentſatz von Leuten zu verbinden, die man nicht will. Er iſt ärgerlich, aufregend, 
gedulderſchöpfend und dem Fluchen förderlich. 


* * *x *-* % 


The Chicago Telephone Company hat 230,906 Telephons in 
Chicago, und inſtallirt nene Telephons zur Rate von 35,000 


das Jahr. 


Sie ſtellt die Verbindung her mit über 5,000,000 Telephous 
außerhalb Chicago, und iſt im vollſten Sinne des Wortes 


Ein Telephone und allgemeiner Dienft 


Chicago "Telephone Co. 


Himmel zum Scheeren gefandte&chafe 
betrachtet werben, padt fie auf bie be: 
reitftehenden Waagen, gonbelt mit ih: 
nen mehrere Stunden lang in ber 
Stadt herum, fett fie dann irgendivo, 
nur nicht am erftrebten Ziele, ab, be- 
rechnet ihnen hearfträubende Preife und 
überläßt die Gerupften dann ihrem 
Schidfal. Junge Mädchen Jollen häu— 
fig flatt nad) der Wohnung ihrer Ber: 
wandten nad verrufenen Häufern ge- 
fhafft und dort feitgehalten morben 
ein. 

’ Geftern ‚hat die Polizei 'den erften 
Verſuch gemacht, diefem ſchmachvollen 
Treiben zu fteuern. U ein Emi- 
grantenzug eintraf, mar auf Weiſung 
des Inſpektors Wheeler eine Polizei- 
abtheilung zur Stelle, und eine große 
Anzahl der Einwanderer murbe ben 
Klauen der Wölfe in Menfchengejialt, 
der porerwähnten Erpreßleute, unter 
Anwendung bon Gemal. entriffen. 
Viele aber wurden unter der Nafe ber 
Häfcher entführt. Wie viele von bie- 
fen ihr Reifeziel erreicht haben, tet, 
man nidt. 

Ubgefeimte Dieoin. 

Der Gefhäftsmann Julius Baus 
(9, Nr. 749 Broadway, New York, 
wurde geftern Abend. in- feinem Zim- 
mer im Palmer Houfe von. einer ab⸗ 
gefeimten Diebin um ſeine Brieftaſche, 
die drei Schuldſcheine über 86000 
enthielt, beſtohlen. 

Die Diebin kam, anſcheinend einer 
Ohnmacht nahe, in das Zimmer ge— 
wankt, ließ ſich auf ein Sofa fallen 
und hauchte: „Ein Glas Waſſer, bitte.“ 

Pauly beeilte ſich, ihrem Wunſche 
zu entſprechen. Nachdem ſie das Waſ⸗ 
fer getrunken und ſich anſcheinend er- 
holt hatte, bat ſie wegen der Störung 
um Entfhuldigung, dankte ihm -und 
entfernte fich. z En 

Bald*darauf vermikte Pauly die 
Brieftafche, die er in der Hüftentafche 
getragen hatte. Er wandte ſich ſofort 
an die Polizei Die fahnbet jegt auf 
die Diebin. Die Brieftafehe mit den 
Noten wurde jpäter im Korridor ge⸗ 
funden. Jedenfalls hat die Diebin 


ihren Raub fortgemorfen, als ſie fand, 


daß die Brieftafche fein Baargeld ent- 
hielt. SE 


m i ‘ 
Jrefinnige entwicen. - 


i Die „erft - geftern,: Abend befannt 


murbe, haben ' Sonntag Abend drei 
Geiſteskranle aus der Irrenanſtalt zu 
Dunning ihre Flucht bewerkſtelligt. 


| 
| 


| 


203 Washington Street 


\ 


-maren dann auf den Hof geeilt und | der Gefellfhaft für ihre Butterfabeif 


über die Mauer geflettert. 

Young litt an DVerfolgungsmahn. 
Juneo und Nemfeldt wären in meni- 
gen Tagen fo mie fo ald geheilt ent- 
laffen worden. 

Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, der Ausreißer habhaft zu 
tserben. vi 

Derdädtiger Todesfall. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ge- 
ftern erfolgten Tode des 52jährigen 
Michael Galligan, Nr. 1929 MWelling- 
ton Straße. Die Hinterbliebenen be- 
haupten, daß er Sonntag in einer 
auf der Noröfette gelegenen MWirthfchaft 
jämmerlich verbläut und mit Füßen ge- 
ftoßen worden und an den Folgen die: 
fer Mißhandlung geftorben jet. 

Mißglück. 

Zwei zur Zunft der Schaufenſter— 
räumer gehörende Diebe zertrümmer— 
ten geſtern Abend das Schaufenſter 
des Ladens des Juweliers Mathias 
Hibbeler, Nr. 917 Center Straße, 
wurden aber vonStraßengängern ver⸗ 
ſcheucht, ehe ſie irgend welche Beute 
hatten ergattern können. Die Diebs— 
geſellen wurden eine beträchtlicheStrecke 
weit verfolgt, entkomen aber in einer 
dunklen Gaſſe und haben ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Dom Adler angegriffen. 

Eva und Anna, bie leinen Töchter 
bes in der Nähe von Cola, &U., 
anfäfligen Landiwirths Konrad Brum- 
mel, turden geftern Abend, ala fie 
das Vieh eintrieben, non einem Adler 
angegriffen. Der Raubpogel verfolg- 
te jie bi3 zur. Stallung und ' wurde 
dann von dem Vater der Finder, der 
ihre Hilferufe gehört hatte, erlegt. Er 
mißt bon Flügelfpige zu Flügelfpige 
acht Fuß. —— 


ER Cieut es in Abrede. 


Countyraths-Präfident Buffe nicht an der 
Dit. Pro'pect Lreamery Co.. betbeiligt. 


» Gegen Herin Win. Buffe, den a'8 


Kandidat für Wieberermählung auf- 
tretenden Präſidenten des County⸗ 
raths, iſt der Vorwurf erhoben wor⸗ 


‚ben, er.fei an der Mt. Broipect Crea- 


merh Co. 'betheiligt und_ziehe, wiber- 
rechtlich Vortheil aus deren Kontrakt 
für die Lieferung von Milch an die 
County⸗ Anſtalten. Der Geſchäftsfüh⸗ 
rer ‚der Eountgberwaltung,. Herr Wim. 


Die Entwichenen find Charles. Tumen, | McLaren, flelt nun in.Abzebe, 


Ufule Nemfelbt und Philipp 
Sie hatten fi nach dem, Abenbef 
‚‚bie ‚hintere eroggge Deneken, 


BE U 


ic 
’ .. 
3 


fie 


btebe, daß | 
Anfguldigung "begtündet  fei. 
— ng Ben ab auf 


| in Mt. Profpect unentgeltlich eine 
| Bauftelle überlaffen habe. 


nur in der -Abficht gefchehen, 
‚Merth feiner umliegenden Ländereien 
zu erhöhen. 

Den Kontraft für die Milchliefes 
rung nad) Dunning hatte früher Herr 
U. H. Kolze, doch ließ angeolich die. 


Beichaffenheit der von biefem geliefer- 


ten Milch häufig zu münfchen übrig. 
Der Mt. Profpect Eo. 
Gountgperwaltung für die Gallone 


hielt. 
—: 0 
Gefährlih erfrantt. 


Entelfinder Geo. M. Pullmans von der 
Rüdenmarfs-fähmung befallen. 


Aus Dregon, YU., wird gemeldet, - 
daß die beiden Kinder des Ubgeoröne- 
ten Frant D. Lomden, Mädchen im 
Alter von 8 und 11 Jahren, von der 
Rüdenmarfslähmung befallen morden 
feien und auf den Tod darniederlägen, 
Der Vater, melcher fich in Artanjas 


befand, ala die Krankheit zum Auz- 


brud kam, eilte fofort mittels Ertras 
zuges nad) Haufe, und die tüchtigften 
Spezialijten find nah Siniffippi, dem 


Landfig der Yamilie Lomden, berufen 


worden. Frau Lomben ift eine Tochter: 
de3 verjtorbenen Schlafwagen-Magna= 
ten Geo. M. Bullman. ‚ 


— — — 


Fand einen Mammuthzahn 


Als %. H. Knapp, 1416 Vincennes 
Üne., Chicago Heights, geftern. in 


einem Bach in jenem Vorort na Mu- 


fcheln grub, fand et im Bett des Maj- 
ferlaufd einen zehn Zoll 
zehn Pfund ſchweren Mammuthzahn 


Das fei‘ 


Mil 2 Ct3. mehr, ald Herr Kolze er= 


langen und 


Mich über Sie Lane du | 
Telephone 


zahlt bie‘ E 


Der Zahn, einer der größten, die man - 


je gefehen, wird im der Hochichule vom 
Chicago Heights auzgejtellt merden. 


graben. 


Für ein Deutihes Saus. 


&3 ift ein Badenzahn aus dem Untersy 
tiefer des borzeitlichen Riefenthieres. 
Der Finder will nad) weiteren Fünden 


. 


Am fommenden Sonnabend, Abends‘ 
8-Uhr, findet in Kolze's Halle, Armiz 


tage und Campbell Ave., wiederum eine 


Berfammlung der Verein br Norbieitz 
feite ftatt, zur Förderung bes gemein-: 
I&haftlihen Banes eine Hallen-Gebäls 
des. In diefer Verfammlung m 


‘die Gründung einer Aftien- 


fhaft porgenom:men werden. 
R — —ñ— 


Die Oppoſitionspreſſe — 





> 
2 


deas vorausgeſchickt, 
doch über die edle Dreiſtigkeit des 


— 


* 
—— —E Sraense 


blikaniſchen 


— ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 
» Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 


m. — Eirabe. 
Fr 


je: Zune, ee 
boſt 26 


S@illerfalter. 
* Gleich den Dichtern wird auch den 


y Politikern eine gemiffe „Licentia“ zu- 
- geftanden.” Man verlangt nicht, daß fie 


fi ftetsS an die Thatfachen halten, 
folgerichtig denten und fich jelbft treu 
bleiben müflen. Da die Politik, 
namentlich) hierzulande, aus Kom- 
Promiffen beiteht, fo kann fie augen- 
jheinlih nicht immer nad feiten 
Grundfägen betrieben werden. Alles 
muß man fi 


Inſurgentenſenators Cummins von 
— wundern, der in dem nämlichen 

themzuge die politiſche Unabhängig⸗ 
feit und bie Parteiftlaverei predigen 
zu dürfen glaubt. Wenn die Rebe, bie 
er bier ala Gaft des Hamiltontlubs 


gehalten, überhaupt einen Sinn bat, 
© jo ift aus ihr nur der Schluß zu ziehen, 


daß ben Sinfurgenten bei ihrer Tempel- 
einteißerei nicht mehr wohl zu Muthe 
it. Sie begreifen allgemad, daß fie 
äwar die Philifter vom Dache ftützen, 
aber auch fich felbjt unter den Trüm- 
mern begraben werden. 


- Senator Cummind jagt fehr richtig: 


„Wenn jeder Republitaner, der über- 
i Er daß mwir den Tarif nicht im 
lange mit unjeren Platform 

me durchgefehen haben, 
fratifch ftimmen würde, jo müßte 
DaB Abgeorönetenhaug demofratiich 
fein. Wenn jeder Republifaner, der 
überzeugt ift, baf einige ber von repu- 
„‚blitanifchen Führern in der legten 
” Sagung gemachten Vorfchläge zur 
Regelung des Verkehrs reaftionär und 
unbillig gegen die große Voltämaffe 
waren, feine Stimme einem demofrati= 
ihen Kandidaten gäbe, jo mwäre ein 
republikaniſcher Sieg unmöglich.“ Er 


iſt ſtolz auf ſeine Empörung gegen dieſe 


reaktionären Führer und verſichert, 
wenn über den Payne-Aldrich-Tarif 
nochmals abgeſtimmt werden müßte, 


. jo würde er wiederum mit Nein ſtim— 


men. Trotz alledem aber ermahnt er 
alle Republikaner, für jeden Partei— 
mann zu ſtimmen, der von einer repu— 
Konvention aufgeſtellt 
worden iſt, alſo auch für den Sprecher 
Cannon und den Ochſenbutterfabrikan— 
ten Morley. Das iſt eine Zumuthung, 
die der „fortſchrittliche“ Senator vor 
ſeinem eigenen Gewiſſen rechtfertigen 
mag, auf die jedoch denkende Ehren— 
manner nicht eingehen können. 

Denn von allen Sittlichkeitsgrün— 
den abgeſehen, iſt es offenbar ein Un— 
finn, die Regierung einer Partei anzu: 
berirauen, die aus unvermifchbaren 
Elementen beitett.. Die Demofraten 
murben jeinerzeit für regierungsun= 
fähig erklärt, weil vier „vemofratifche“ 
Senatoren abtrünnig gemorben ma= 
zen und das vom Abgeordnetenhaufe 
angenommene Zollgefeg derartig ver⸗ 
- ftümmelt hatten, daß Präfident eleve⸗ 
land ihm feine Unterfchrift verfagen 
.% u müſſen glaubte. Unter den repu= 

Hlanifhen Senatoren hat e3 aber 
nicht blos vier, jondern vierzehn, und 
unter den tepublifanifchen Abgeorbne= 
ten n es fünfunddreißig Inſurgenten 
se. Sprecher Sannon felbit er= 
e in ber jüngften Tagung, man 
könnte nicht mehr von einem republi- 
tanifchen Haufe jprechen, weil die In— 
furgenten jo oft mit den Demofraten 
zufammengingen. Auch richtete fich die 
Empörung nit nur gegen Cannon 
und Aldrid, fondern auch gegen den 
republitanifchen Präfidenten, nicht nur 
gegen das Tarifgeſetz, ſondern auch 
gegen alle Adminiſtrationsentwürfe. 
Für alle praktiſchen Zwecke“ beſtand 
ein Bündniß zwiſchen den Fortſchritt⸗ 
lien und den Demofraten, wenn aud) 
Ihliehlih den Infurgenten der Muth 
fehlte, mit demofratifcher Hilfe * den 
Sprecher feines Amtes zu entjegen. 

Seither hat in allen mittel- und fern- 

mweitlichen Staaten einerbitterter Kampf 

ben den beiden BPBarteiflügeln 
ftatigefunden. Einige der älteften und 
angejebenften republifanifchen Staat3- 
männer jind rüdjichtslos und grau: 
fam abgefchlachtet, viele andere find 
mwenigftend in ‚den Hintergrund ge- 
brängt worden. 3 beftehen, mie Se: 
nator Cummins jelbft zuaibt, nicht 
Heine Meinungsverfchiebenheiten, fon- 
bern mejentliche Unterfchiede (mate- 
rial. differences) zmijchen den Sn> 
furgenten und den Nequlären, Un- 
terfchiede, die jedes Ausgleichsver⸗ 
juchs: fpotten. Die Partei wird alfo 
nichts für das Land thun fönnen, 
menn im nächlten Kongreffe nicht ent- 
"weder die Yortjchrittlichen den Reaf- 


“ Hionären, oder die Standpatter3 den 
Man fich unteriwerfen. Da aber 


Vorwahlen bereit3 bargethan ha- 
dab die Reaktionäre immer noch 
us im der Mehrheit find, fo ft 

anibre Unterwerfung jelbitverftänd- 
& nicht zu denten. Folglich ijt von 
republifanifchen Kongreffe keine 
— Maßregeln zu erwarten. 
die or Cummins als wünſchens⸗ 
werth oder nothwendig bezeichnet. Eine 
innerlich uneinige Partei kann über⸗ 
Baupt nicht3 polfbringen. 
-&8 ift auch nicht anzunehmen, daß 


I er nf — * — 
Hane urgenienian = 
1 begeitter ı Iaffen werben. Tin 


= fortſchrittlichen republilaniſchen 
hlet für reaftionäre Kandidaten 


Bür be das — 1909 (1. 
Auli 1908 bis 30. Juni 1909) hatte 
das Boftdepartement einen Fehlbetrag 
bon $17,600,000 zu! verzeichnen. Fehl⸗ 
beiträge find für ameritanijche Poft- 
verwaltung bon jeher die Regel gemwe- 
fen, aber nie zubor hatte das Pojtde- 
partement einen fo großen „Unter: 
Thuß“ zu verzeichnen gehabt. Dabei‘ 
hatte das Poſtgeſchäft ſich eines 
ſtetigen und ſchnellen Wachsthums er⸗ 
freut. Die Einnahmen waren beiſpw. 
bon rund 1833 Millionen 1907 auf 
1913 in 1908 und 2033 Millionen in 
1909 gejtiegen — in 1907 belief fich 
ber ehlbetrag aber nur auf $6,692,- 
000, um im nädjften Jahre auf $16,- 
910,000 Hinaufzufchnellen und im 
Rehnungsjahr 1909, wie erwähnt und, 
befannt, die bi8 dahin nie erreichte 


Höhe von rund 17% Millionen zu er=, 


reihen. Da war offenfichtlich irgend 
etwas nicht richtig und e8 fchien drin- 
gend nothmwendig, daß etmas gejchebe, 
ein meiteres Steigen de3 Tyehlbetrags 
zu verhüten, die Ausgaben und Ein- 
nahmen beffer in Einklang zu bringen 
miteinander. Dementjptechend be= 
faßte jich der Generalpoftmeifter in 
feinem Bericht über das Rechnungs: 
jahr 1909 eingehender mit dem Yehl- 
betrag; er fennzeichnete ald defjett Ur- 
fachen die -jo fehr niedrige Rate für 
PVoftgut zweiter Klaffe und den länd- 
lichen Bojtdienft (mit freier Abliefe- 
tung), der feit jeiner verſuchsweiſen 

Einführung in 1897 und beſonders 
feit 1902 mädtig angewachſen war, 
und erklärte in ſeinem Bericht an den 
Präſidenten eine Erhöhung der Rate 
für Poſtgut zweiter Klaſſe (Zeitungen, 
Wochen- und Monatsſchriften), bezw. 
eines Theils deſſelben, für unum— 
gänglich nothwendig, dem Poſtdefizit 
ein Ende zu machen, oder doch, es 
innerhalb mäßiger Grenzen zu halten. 
Der Präſident nahm dieſe Empfeh— 
lungen auf, die Sache kam vor den 
Kongreß und es folgte / die Unterſu— 
chung der Frage durch einen Kongreß— 
ausſchuß, die ſehr intereſſant und leb— 
haft wurde. Die Folge war eine Er— 
klärung des Generalpoſtmeiſters, — 
er hoffe durch Sparſamkeit und Ver— 
einfachungen und Verbeſferungen im 
Dienfte an die 11 Millionen Dollars 
das Xahr zu fparen, wenn nicht das 
Defizit ganz auslöfchen zu fünnen, 
und merbe fogleich damit beginnen. 
‘m Uebrigen blieb Alles beim Alten. 

Lebt liegen die Zahlen und der Be- 
richt des Poftdepartements für 1910 
(Bi3 zum 30. uni) vor. Der Gene: 
ralpoftmeifter hat fein Wort gut ge- 
madt: e8 wurden im Vergleiche zum 
Borjahre rund 114 Millionen aefpart, 
infofern ala der ehlbetrag für Das 
Berichtjahr nur mehr $6,100,000 be= 
trägt, gegenüber dem von $17,600,- 
000 des Vorjahrd. Das ift aber nodf 
lange nicht Allee. ITroß diefer großen 
Erfparnif wurde der Dienft nicht nur 
nicht befchränft, fondern er wurde be= 
beutend ermeitert und verbeflert. Es 
wurden im Berichtjahre "mehr als 
1500 neue Boftämter eingerichtet und 
der freie Landpoftdienft wurde auf 
meitere 515 Poftrouten | mit einer Ge- 
fammtlänge von 12,235 Meilen aus- 
gedehnt. Das Angeftelltenheer der 
ftädtifchen Poftämter wurde um rund 
1800 Mann vermehrt, 1000 „neue“ 
Briefträger wurden angeftellt und im 
Eifenbahnpoftdienft fanden meitere 
750 Leute Beihäftigung. Durch diefe 
Vermehrung de3 Ungeftelltenheeres 
murde die jährliche Lohnzahlung um 
mehr als 2 Millionen erhöht und die 
Gehalt: und Lohnlifte wurde meiter 
um rund 34 Millionen das Jahr er+ 
böht durch Zulagen, die den „Elerfs“ 
(zufammen $1,750,000), den Brief: 
trägern ($1,226,000) und den Eifen- 
bahnpojtleuten ($250,000) bemilligt 
wurden. Kurz zufammengefaßt: Vor 
einem Jahre hieß es, dDie- Rate für 
PVoftgut zweiter Klaffe und der freie 
Zandpoftdienft bringen dem oft: 
bepartement ungeheure Berlufte und 
jene Rate m uf (menigjtenz für Ma- 
gazine uf.) erhöht werben, foll da3 
Defizit nicht ‚noch. mehr anwachſen. 
Seht berichtet der Generalpoftmeiiter, 
buch die Erfparniß von 113 Millio- 
nen wurde das Defizit auf $6,100,000 
berabgebrüdt, dabei murden die Lohn- 
zahlungen um rund 54 Millionen er- 
böht, 1500 neue PBoftämter geichaffen 
eine ganz beſondere Leiſtung, 
mwenn’3 jo ftimmt; denn feit 1901 ging 
die Zahl der Poftämter, dank dem 
freien Landpojftdienft, ftetig zurüd, 
von 76,691 auf 660,144 in 1909 — 
515 neue Landpoftrouten geſchaffen 
mit 12,235 Meilen Länge und — die 
Rate für Poſtgut zweiter Klaſſe wurde 
nicht erhöht; im Uebrigen blieb Alles 
beim Alten! 

Der Generalpoſtmeiſter iſt offen— 
ſichtlich ſtolz auf ſeine Leiſtung, und 
er hat das beſte Recht, ſtolz zu fein. 
Sie grenzt, ſo wie ſie ſich in dem Be— 
richt widerſpiegelt, geradezu an's 
Wunderbare. Wir ſind aber ein ſtep⸗ 
tiſches Geſchlecht, und ſtatt Herrn 
Hitchcock auch nur auf Augenblicke als 
einen Zauberkünſtler anzuſtaunen, 
wundern wir uns höchſtens über den 
hohen Grad der Liederlichkeit, Vergeu⸗ 
dung und Unfähigkeit, der geherrſcht 
haben muß vor dem Eintritt eben 
der Reformen, die eine ſo bedeu— 
tende Erweiterung und Verbeſſe— 
rung des Dienſtes, Ethöhung der Ge⸗ 
bälter ufm. und die Erſparniß von 
113 Millionen ermöglichten, und da= 
rüber, dab man angefihts der Sach⸗ 
lage, die doch wohl befannt fein muß: 
te, vor einem Sabre von der Nothmen- 
bigfit einer NRatenerhöhung reden 
fonnte. Und dann — dann wird män 
fi fragen, tie viele Millionen wohl 
in qnderen Departements gefpart wer⸗ 
ben fönnten. — — — 

|— 
Zu Miffouri, 

Eine Eigenheit des j 
fourt „tobenden” Bro 
fampfes ift die. Thatf 
feiner Weife ein Parte 
ſonſt ſolchet 


tin Mif- 
tionswahl⸗ 
da 


ward ihnen wenigſtens bie, 
Thuldigen Partei na Kräften Rache 


er in #ı 


Parteien — 
* Selbft wenn, wie jest in Mit 
fouri, die Entfheidung in die Hände 
des Bolfes gelegt wurde, hatte das zur 
Voltsabftimmung gebrachte Gefeh 
oder Berfafjungsamendement in ber 
Staatslegislatur feinen Urfprung. 
Dort war.das Gefeg oder Amendement 
zubor angenommen morden, und hätte 
dort nicht angenommen werben können 
außer mit dem Willen und der Billi- 
gung der bie Legislatur beherrfchenden 
Bartei. Siegte fchliehlich der Yanatis- 
mus, jo mußten die Gefchlagenen und 
Entrechteten, welche Partei jie dafür 
verantwortlich zu halten hatten. Warb 
ihnen fonft feine Genugthuung, * 
an der 


nehmen zu können. Maſſen freiſinni— 
ger Wähler, die es früher mit der 
verantwortlichen Partei gehalten, nah= 
men nun gegen fie Stellung, und e3 
ift Dabei manchmal zu merkwürdigen 
Umfhlägen und fehr empfindlichen 
Züchtigungen gekommen. So wurde in 
Jowa nach Einführung der Prohibi— 
tion die dort für unbeſiegbar gehaltene 
tepublifanifche Partei in zmei Gou= 
berneuräwahlen gejchlagen. Gelbit 
menn damit die PBrohibition nicht mie- 
der außgetrieben wurde, jo mar auf 
alle Fälle eine heilfame Warnung ge: 
geben. Ganz ungzmeifelhaft würde na- 
mentlich in den nörblichen Staaten die 
Prohibition viel größere Fortfchritte 
gemacht haben, wenn nicht die herr- 
Ichende Bartei im Gefühl ihrer Ber: 
antmortlichkeit die zu erwartenden 
Folgen geſcheut hätte. 

Siegt in Miſſouri die Prohibition, 
ſo iſt dafür niemand verantwortlich. 
Niemand als „das Volk ſelbſt“, und 
das iſt underantivortlich. Man kann, 
laut befannten Ausfpruchs, nicht ein 
ganzes Volf auf die Anklagebank brin- 
gen, Man kann ebenfomwenig einem 
ganzen Volke eine Wahlniederlage bei- 
bringen. Alle Verfuche, die Legislatur 
von Miſſouri zur Annahme eines Pro— 
hibitionsgeſetzes zu bewegen, oder zur 
Unterbreitung eines Prohibitions— 
amendements zu bewegen, ſind vergeb⸗ 
lich geblieben. Die Legislatur wäͤr 
neuerdings abwechſelnd von Republika— 
nern und von Demokraten beherrſcht. 
Keine der beiden Parteien war gewillt, 
die prohibitioniſtiſchen Kaſtanien aus 
dem Feuer zu holen und ſich daran die 
Finger zu verbrennen. Und ſo würde es 
in Miſſouri wie bisher auch jetzt noch 
keinen Prohibitionskampf geben, der 
Staat ſtände nicht in Gefahr, ein zwei⸗ 
tes Kanſas zu werden, eine ſeiner wich— 
tigſten Induſtrien wäre nicht mit dem 
Untergange bedroht, wenn nicht der 
Staat der geprieſenen „Segnung“ von 
Initiative und Referendum, der ſoge— 
nannten „unmittelbaren Volksgeſetzge⸗ 
bung“ ſich erfreute, die er in einer 
ſchwachen Stunde ſich hat aufſchwatzen 
laſſen. 

Sobald dies geſchehen war, hatten die 
Fanatiker erreicht, was ſie vorher troß 
aller Anftrengungen nicht erreichen 
fonnten. €3 war nun nicht mehr nö- 
thig, eine prohibitioniftifche Legisla- 
tur zu erwählen. E3 mar nicht mehr 
nöthig, in die einzelnen Wahlbezirke 
zu gehen und die Mehrheit der Wäh- 
ler zum proßibitioniftifehen Glauben 
zu befehren. Nichts mar mehr nöthig, 
al eine Petition aufzufegen und da= 
für eine gemiffe (vorforglic niedrig 
bemefjene) Anzahl Unterfchriften auf- 
zutreiben. Daß auf das allzeit gedul- 
dioe Papier 20,000 oder 25,000 
Namen gefebt wurden, war genügend, 
der Mafle der Wähler einen Kampf 
aufzuzwingen, den die Mehrheit ber 
Wähler. viel lieber vermieden haben 
mürde, denn menn fie ihn gemollt 
hätten, fonnten fie ihn längft mit 
Hilfe der alle zwei Jahre wieder— 
fehrenden Legislaturmahlen haben. 
Einen Kampf, in dem die Maffen 
ber Prohibitionsgegner ſich gegen 
die ihnen zugedachte fehimpfliche Be— 
drüdung und Anechtung wehren, Tau 
jende von Gefchäftsleuten um Erhal- 
tung ihres’ Eigenthums und um ihre 
geföäftlice Eriftenz ringen müffen. 

inen Kampf, ber den Staat feit Mo- 
naten in Aufregung gehalten hat und 
deſſen Geldfojten Hoch in die Hundert- 
taufende geben. 

E3 ift heute nicht zu jagen, mas des 
Kampfes Ausgang fein mird, Die 
Prohibitioniften rechnen auf Sieg an= 
geficht3 der Ihatfache, daß von den 
114 Countied des Staates bereits 70 
dur Local Option „troden gelegt” 
find, und in anderen 12 Countie3 
gleihfal3 | allenthalben Trockenheit 
herrfcht außerhalb der Hauptftähte 
diefer Counties. Die Landbenölte- 
rung Miffouris ift ohne Zweifel zur 
Mehrheit prohibitioniſtiſch in dem 
Sinne, daß ſie keine „Saluhns“ haben 
will. Ob jedoch dieſe Mehrheit auch 
bereit iſt zu der „ſtaatsweiten“ Pro⸗ 
hibition; auch gewillt iſt, nicht bloß 
den Ausſchank aller geiſtigen Geträn— 
ke, ſondern auch deren Herſtellung zu 
verbieten, wie daB borgejchlagene 
Amendement e8 verlangt, und dadurch 
die große Brauinbuftrie des Staates 
zu vernichten und ben merthoollen 
Meinbau ded Staates, fcheint doch 
nicht ſo ganz ſicher. Namentlich in 
Anbetracht der jüngſten Zenſusergeb⸗ 
niſſe, die bereits, abgeſehen von den 
zwei großen Geſchäftsſtädten Gt. 
Louis und Kanjas City, einen: that- 
ſächlichen Rückgang der Bevölkerung 
erweiſen, der nur erklärt werden kann 
durch die induſtrielle Rückſtändigkeit 
des Staates. Bis vor Kurzem nach 
der Zahl ſeiner Bebölkerung der fünfte 
unter den Vereinigten Staaten, iſt 
Miffouri jet, überflügelt von Maffa- 
Hufett3 und Zeras, ber fiebente ge- 
worden. Unter den Umftänden auch 
noch wichtige Induſtrien auszutrei⸗ 
ben, iſt ein Begehren, deſſen ſelbſtmör⸗ 
deriſche Thorheit heit ſelbſt der Bauer mit 
den ſprichwörtlichen dickſten Kartoffeln 
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1 begreifen können follte. 


Dod, wie gejagt, Gen 
man nicht. Und follte das 
formen, fo witb für bag 


und. 
feit det ‚or Ei vernich 
und ben brobißitioniftifehen Stören= 
frieben eine Macht gegeben haben und 
eine Gelegenheit, die ihnen andernfall3 


niemals zutheil geworden wäre, 


Der — der deutihen Weis 
ler : Orte. 


ImSüdweſten Deutſchlands gibt es 
bekanntlich eine große Anzahl von Or⸗ 
ten, deren zweiter Beſtandtheil weil, 
wil, weiler, wiler lautet oder die aus— 
ſchließlich mit dieſen Namen bezeichnet 
werden. Daß dieſer auch als ſelbſt⸗ 
ſtändiges Wort zur Bezeichnung einer 
ganz kleinen Siedelungsgemeinſchaft 
vorkommende Name lateiniſchen Ur— 
ſprungs iſt und von „villa“ und „vil⸗ 
lare 
im Ernſt nicht beſtritten werden; 
ſchon der Hinblick auf die entſprechen⸗ 
den franzöſiſchen Ortsnamen auf 
„ville“, „dviller“, „villiers“ müßte ge- 
gen die gelegentlich vertretene An— 
nahme ſchützen, als ob in dem beſtim— 
menden Namensbeftandtheil der MWei- 
ler-Drte ein germanifcher Wortftamm 
enthalten fein könne. immerhin .ift 
aber mit diefer rein fpradhlichen Wort- 
ertlärung nod feine Aufklärung da= 
rüber gefchaffen, ob niht dem Eni=- 
ftehen der MWeiler-Drte beftimmte ge- 
Ihichtliche Bedingungen zugrunde la= 
gen, und ob nicht der gemeinfamen 
Namensform auch eine Gemeinfamleit 
in der Anlage und urfprünglichen 
Zmedbeitimmung der Weiler = Orte 
entjprochen haben dürfte. m jüng- 
ften Heft der Zeitfchrift Wörter und 
Saden Heidelberg, Karl Winter) 
bat Prof. D. Behaghel-Gießen dieje 
drage nah dem Urfprung der Weiler: 
Drte aufgeworfen und in einer ber= 
muthlich al8 endgiltig zu betrachten- 
den Weije beantwortet. -Die große, 
Mehrzahl diefer Weiler-Orte liegt 
nämlich, wie Behaghel in eingehender 
Weife darlegt, in der Nähe früherer 
römischer Heerftraßen, und zwar ganz 
befonder3 in der Nähe einjtiger Ka 
ftelle; e3 ift alfo wohl der Schluß er: 
laubt, daß diefer Zufammenhang fein 
aufälliger ift, jonbern daß e3 ich hier 
um Anfiedelungen handelte, die in der 
Yoım von Gutd- und Meierhöfen an- 
gelegt wurden, um biefe Kaftelle mit 
der nöthigen Verpflegung zu verjehen. 
Diefe Weiler treten an den Straßen 
bald in dicht gebrängter Folge mit ge- 
legentlic; annähernd gleichen Abftän= 
den, bald wieder nur vereinzelt und 
in größerer Entfernung auf, jo daß 
die Möglichkeit naheliegt, daß manche 
Meiler-Dte auch mit einftigen Unter 
funft3- oder Wirthshäufern für die 
römifhen Soldaten in Zufammen- 
bang ftehen und alfo gleichfalls den 
militärifchen Vorkehrungen der Rö— 
mer ihre Entftehung verdanfen. Be: 
haghel hat biefe Nachbarjchaft der 
Meiler-Drte für über 70 römiſche Ka— 
ftelle nachgemiefen, und zwar gilt bie- 
fer Zufammenhang nicht bloß für 
Gegenden mit großer Häufigkeit ber 
Weiler-Orte wie den deutſchen Süd— 
weſten, ſondern auch dort, wo ſie nur 
ſelten zu finden ſind, wie an der Do— 
nau, in der nördlichen Schweiz, in 
Oberheſſen und am Niederrhein. Dieſe 
deutſchen Weiler-Orte halten ſich im 
ganzen innerhalb der Grenzen des rö— 
miſchen Imperialismus, alſo inner— 
halb einer Linie, die gebildet wurde 
durch den Rhein von der Mündung 
bis Rheinbrohl, den Limes und die 
Donau von Kehlheim abwärts; daß 
indeſſen in einzelnen Gegenden wie 
namentlich im Lahnthal und an einer 
Linie zwiſchen Weißenburg i. B. und 
Rothenburg a. T., Weiler-Orte in 
zum Theil großer Dichtigkeit auch au⸗ 
ßerhalb der Grenzen des Limes auf—⸗ 
treten, beweiſt mit aller Sicherheit, 
daß römiſches Leben zu beſtimmten 
Zeiten auch außerhalb der Limes— 
grenze ſeinen Sitz hatte, zumal in ein- 
ſpringenden Winkeln desſelben, wo 
dieſe Orte gewiſſermaßen unter den 
Kanonen des Limes lagen und daher, 
wenn ſie auch als vorgeſchobene Po— 
ſten anzuſehen waren, doch in verhält- 
nißmäßiger Sicherheit das benachbarte 
Kaſtell mit Lebensmitteln verſorgen 
konnten. Man wird gegen dieſe Er⸗ 
klärung der Weiler-Orte einen ernſt⸗ 
lichen Einwand kaum erheben kön— 
nen; natürlich gilt ſie aber * für die 
urfprüngliche Entftehung, d. h. für 
jene alle, in denen ber MWeiler-NRame 
unmittelbar au3 ber entfprechenben 
römiſchen Benennung hervorgegangen 
iſt, nicht auch für jene immerhin nicht 
ganz ſeltenen Weiler-Orte, deren 
zweiter Namensbeſtandtheil — wie bei 
Fröſchweiler im Elſaß, das urſprüng⸗ 
lich Ftroſcheim hieß — erſt durch 
Uebertragung an ſeine Stelle gelangi 
iſt. Dieſe Fälle ſind übrigens ſehr ſei⸗ 
ten, weit häufiger iſt das Umgekehrte 
der Fall, daß ein ſpäteres -heim, 
=borf, =bofen ober -ingen an Stelle ei⸗ 
ne3 frühern »billa, =billare, «meil- ober 
»meiler getreten ift. & 


Die Zleltefte eds Rospimier. 


Die Deffentlichteit - bat nicht viel 

otiz davon genomien, daß die mäch⸗ 
tigfte dinanz-Dynaftie der Melt, bie 
Yamilie Rothichild,. in diefen Tagen 
ihr älteftes Mitglied, ihr Oberhaupt 
den Yahren nach, verloren’ hat: So 
ftill, fo geräufchlos, wie fie in letz⸗ 
ten Jahrzehnten lebte, iſt die Baronin 
Louiſe von Rothſchild, geborene Mon⸗ 
tefiore, aus dieſem Dafein geſchieden. 
Und doch verdient dieſe rau ein 
freundlicheres Gedenfen. Nicht nür 
wegen der ungeheuer bevorjugten fo-' 


zialen Gtelfung, bie fie einnahm, fon- 


dern vor allem, weil fie vori dem gro- 
Ben Reichthume, ben ein gü 


ſchick * in den Schoß gend 
den ebelften und uneigennüßigften Ge- 


brauch machte. In England Hi a 
„Lad Pr — — 

herr Antony ie 

&ifch - ungatifche * —— 


| Untert 
AR aa id. 


„pillarium — Tann "tende Summen für allgemein nüßliche 


3 Ge 
Ih ja |b 


Se | 


ten, tft Lady Rothſchild faſt 80 Sahre 
alt geworben und davon hat fie 34 
Sabre. im Wittwenftand verbracht. 
Sie Tebte in Afton-Elinton, einem 
fhönen Theile Englands, der im 
Volksmunde das „Land Rothſchild“ 
genannt wird, ipeil bort fajt aller 
Grund und Boden den Nachkommen 
des Frankfurter Bankiers Maher An— 
ſelm Rothſchild gehört. Im Winter 
wohnte fie aber ſtets einige Monate 
in London und nahm ſich der Hun— 
gerndeft und Leidenden in hochherziger 
Meile an. Befonders ihren bebürfti- 
gen Glaubensgenofjen galt ihr Mit- 
leid und ihre Fürjorge, und fie ließ 
e3 nicht, nach der Art anderer borneh- 
mer Damen, dabei bewenben, bedeu- 


Zwecke zu ſpenden, ſie Juchte die Ar: 
muth und das Elend an Ort und 
Stelfe auf. Wo die Noth am dringend: 
ften mar, griff fie fehnell und ent» 
jchloffen ein. Sehr bezeichnend ift in 
diefer Hinficht ein Erlebniß, das ihr 
einjt begegnete, als fie ein junges Ehe: 
paar, dad man ihrem Nnterefle em= 
pfohlen hatte, im größten Elend an 
traf. Ein Zimmer nur diente den 
Unglüdlichen al Unterkunft und in 
diefem Zimmer befand fih faum ein 
Möbelftüd, von Nahrungsmitteln 
ganz zu ſchweigen. Ohne ich lange 
zu befinnen, fuhr Laby Rothſchild 
nach dem nächſten Leihhauſe, nahm ei— 
nen koſtbaren Diamantting vom Fin— 
ger und wollte ihn verpfänden. Der 
Leihhausbeſitzer war von der Schön- 
heit des Steines indeſſen derart über- 
raſcht, daß in ihm der Verdacht auf⸗ 
ſtieg, eine Diebin vor ſich zu haben, 
und er ſich weigerte, ihn in Gewahr⸗ 
fam zu nehmen. Laby Rothſchild 
fah ſich genöthigt, einen in der Nähe 
wohnenden Rabbiner herbeiholen zu 
laſſen, der ſie erkannte und dem eigen— 
arligen Geſchäft nun durch Zeugniß 
zu ſchnellem Abſchluſſe verhalf, ſo daß 


Labdy Rothſchild imſtande war, zu ih— 


ren Schützlingen mit vollen Händen 
"zurüdzueilen. Sie hat feinen. Sohn 
binterlaffen. Zmei Töchter trauern 
an ihrer Bahre. Die ältere, Konjtan- 
ze, ift feit 1907 die Wittme von 
Lord Batterfea,-der zmölf Jahre lang 
im britifchen.. Parlamente faß und 
auch einmal jüngerer Lord de Scha- 
bed war. Die andere, Anna, war mit 
Mr. Elliot Norte, einem Sohne. des 
‚Grafen Edinburg (nachmaligen Her: 
3093 Alfred bon Koburg) vermählt, 
der [hon.nacd fünfjähriger Ehe 1878 
beritarb. 


In 2iffabon. 
Non Rrofeffor MaxRabes. 


Die tragiſchen und die Welt erre— 
genden Ereigniſſe, die ſich in den letz— 
ten Wochen in Portugal zugetragen 
haben, wecken die Erinnerung und all 


die Eindrücke wieder, die ich empfing, 


als ich vor einiger Zeit einen Abſtecher 
von Paris nach Portugal machte. 

Der eilige Reiſende hätte nicht 
ahnen können, daß dieſes betriebſame 
Volk, daß dieſes ſaubere, reinliche 
Liffabon mit ſeinen aufſtrebenden Be— 
wohnern von Lärm und Kanonendon⸗ 
ner widerhallen, würde weithin über 
ſchön gepflegte Plätze, vorzüglich in 
Ordnung gehaltene Straßen, denen 
man es anmerkte, daß ſie der Stolz 
der Bevölkerung waren. 

Schon als vor zwei Jahren die er— 
ſten Zeichen der nun erfolgten Sturm⸗ 
tage fich zeigten, fam mir die Exrinne— 
tung an den fleinen, unterjegten, 
mohlgenährten König Carlos, den ich 
bei einem Spaziergang jah, und ber 
in feinem behäbigen Phlegma mohl 
nicht ahnte, rote fchnell tragifches Ge- 
ſchick ſein Geſchlecht ereilen würde. 
Er fuhr in offener Kaleſche und erwi⸗ 
derte fichtlich erfreut den vereinzelten 
Gruß des Fremden, ein Beweis da— 
für, daß er durch Bezeugungen der 
Ehrerbietung durch ſein Volk nicht 
verwöhnt war. Einem aufmerkſamen 
Beobachter entging es nicht, daß die 
Blicke, die dem König folgten, doch 
ſchon auf ſpätere Ereigniſſe hinwieſen. 

Es überkommt mich eine leiſe Weh— 
muth bei der Vorſtellung, daß heute 
dieſelben Menſchen, die intereſſante 
Bauwerke, wie Belem, Eſtrellakirche, 
Alameda, die neuen ſchönen Anlagen 
und Schmuchlũtze geſchaffen haben — 
heut ihr eigenes Werk zerſtören! Wird 
man nun wohl mit den gefangenen 


Am Mat 1821 gebo- 


Königatreuen mit aleicher Nachſicht 


verfahren, wie mit den Gefangenen in 
ihrem Gewahrſam auf dem Marktplatz 
in Cintra? Diebe und Einbrecher, 
die behäbig und wohlgenährt in den 
Fenſtern — natürlich hinter nicht zu 
engen Gittern! — liegen und — 
und plaubernd mit dem Publikum 
und ihren Freunden Verkehr pfle- 
gen“! Wer unter ihnen ein befonbe- 
ter Naturſchwärmer var, ergößte fich 
‘mit dem Strom ber‘ Fremden, die 
diefes Iiebliche Bergftäbtchen unficher 
machen, an ben zauberhaften Anlagen, 
Säluchten, Pflanzen, Blumen von 
Monferrate mit feinem märchenhaften 
Garten, in dem afferfäle und 
Kiosle oft anmuthig wie ein Zauber⸗ 
bild aus taufenbunbeine ar wech⸗ 
fein! Hätte, „ber. Fan m ne: König 
Manuel im maler lalterli= 
den Schloß Pona, Fe — ſteilem 
Fels die Lande überragt, Zuflucht ge 
funden — was faum anzunehmen ift! 
— fo. fönnte et, umgeben von. ftiller, 


| ernfter Pracht, ‚Machventen, wie ſchnell 


ſein kurzer Königstraum ſo kraß zer⸗ 
ſtört wurde. 

Als ich damals von Cintra, müde 
bon. al’ dea neuen Gindrüden. nad) 
Liffabon zutüdtehrte, überfam mich 

Gefühl behaglicher Ruhe in dem 
großen Anenidapalaft, \in  bem mid 
bei Tifh ein Kellner auß. ben Berli- 
ner Ejplanab tel tig bie 
„diente, - — ſaß 


—9 —— 


—— den 
we echo 

Eleo heiten zwei. kleinen Ana- 
ben, die ihr — in Smofinganzügen — 
wortlos die Cour fehnitten. Zwei bra- 
ftltanifche Lebefinder!- Dann ging ich 
in das große Variete im Riefenzirkus, 
in dem das lebhafte Publitum in fei- 
ner Antheilnahme und Erregtbeit — 
ein Publikum, das nach Zaufenden 
zählte, mertig erfreulich wirkte. 

Abfchied von Liffabon. Ein lehter 
Blid von der Höhe Almaba, auf die 
Stadt, auf dad Meer und auf die flie- 
derfarbene Ferne... . 

Und mie fi) auch nun bie politifche 
Lage geftalten möge, jo wünfdhe ic 
do, daß die Stadt Lilfabon — fehre 
ich einmal zurüd — nichts von feiner 
fo oft befungenen Schönheit eingebüßt 
bat, die fie, alles in allem genommen, 
dem Königthum zu verbanten hat. 


— — — — — 
Menſchenmafſen in Aſhlaud Ave. 
— — 


Anläßlich des von den Geſchäfts— 
leuten in Aſhland Ave. zwiſchen 46. 
und 49. Str., veranſtalteten Straßen⸗ 
karnevals war jene Strecke der Straße 
geſtern Abend von ſo vielen Tauſen— 
den von Menſchen erfüllt, daß der 
Straßenbahn- und allgemeine Ver— 
kehr ſtockte. Die Straße war mit ro— 
then, meißen und blauen eleftrifchen 
Kichtern glänzend beleuchtet; ſieben 
oder acht Schaumagen bahnten jich mit 
Mühe ihren Weg durch die Menfchen- 


maffen. 
— |) — 


Aus Dereindtreifen. 


Diftrift 379 des Deut hen 
Unterftügurg®®Bundes halt 
am nächſten Donnerſtag, Abends 8 
Uhr, in Aug. Sirotkas Halle, 1321 
Clybourn Abe., eine Maſſenverſamm⸗ 
lung ab. Die Miiglieder und deren 
Freunde, Herren und Damen, ſind 
freundlichſt eingeladen. An Gemüth- 
lichteit wird e3 nicht fehlen. 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dag umfere geliebte Gattin und Wlutter 
Katherine Fiicher geb. Heim 
am 24. Ditober 1910 im Alter bon 76 Setsen, 
11 Monaten und 10 Tagen nad langem, fh 
tem Leiden’ felig im Herrn_entichlafen ift. Die 
— nad ftatt am Donnerdtaa, den 27. 
Ditober, um Uhr et: dom Trauer: 
bawe, 1618 'e. Waſhtenaw Abe, mit Kutſchen 
nach dem EIER: "Srledhof. Um ftine Theil: 
nahme bitt 
Ger. Fliher, Gatte. 
Lonife und Charles, Finder. 


Nun hab’ ich überwunden 

Kreuz, Leiden, Notb und Tod, 

Dur deine heiligen fin Wunden 

Pin ih verföhnt mit Gott. dmi 


Tobes- Anzeige. 

Freunden, ‚Berwandten und Belannten bie 
teauchoe Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und unfer guter Bat \ 

—2 Wiſſemes 

nach lurzer ſchwerer Krankheit ſelig im Herrn 
entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerätag, den 27. Oftober, vom Trauerbaufe, 
5 N. Clark Bi nad) — 2 —————— 

Kirde, um 9 Uhr, dann nach dem Ct. Bonifa 
zius⸗ WBonesager m itilfe Kheilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

1. Si Weber, Gattin 


Elizabeth Bates 
tidhael, Gligabeth 
—* 3 


Johann, W 
und 
rg — — ter, 
Anna Schmidt, Echwelter, nebit Vers 
wandten und Belannten. 


Tode3- Anzeige 
Verwandten und Freunden die trauri 

richt, daß unfere geliebte Tochter, 
uno Schwägerin . 

Klara Buchholz 

23. Oltober im Mlter von 12 Sahren, 7 
Monaten und 12 Tagen je im Seren ent 
ſchlafen iſt. Deerdiging am Mitttwodh, den 26. 
Dltober, Nadmittags 2 Uhr, Non Trauerbaufe, 

4217 Princeton Ave, nah dem Dafmoods 
Frienpor. Um ftille Iheiinahme bitten die > 

ernden Hinterbliebenen: 

* und Friedericka Buchholz, 


Eltern. 
Ida 5 Buchholz, dwig 
und Lizzie tel Schweiter. 
Schwager, nebit Ber- 


Bee ‚Rafıendie, 
Todes: Anzeige 
Verwandten und Breunden-die traurige Nadıs 
rit, dab unfer lieber Gatte .und Vater 
Karl Marihall 
nah fchwerem Leiden im ek don 71 Jahren 
8 Monaten und 8 Tagen Selig im Herrn ent- 
fohlafen ift. Die 7. erhoben findet ftatt am 
ge den. 27 m ae umt 
10 Uhr, vom Trauerhaufe, 3705 ®. tr. 
nad dem eibantanbotiebgder um lies Beis 
leid bitten die trauernden zum enen: 
Kuna aan ferien id, Cöh 
ugu ar! riedrich, ne. 
nn Amrhein, u 


— & 2 
* 
Beter Soll, Karl Amrheini, Guſtav 
Thiede, —— 
Bertha Marſchall 


Ida asf 
Schwiegertöchter, Mebſt Ent 


e Nach» 
chweſter 


inder. 


Tuoved » Anzeige 
Se und Belannten bie traurige 
ri unfere bielgeltebte ‚Gattin, 
und Großmutter 
‚Frau Sanzen 
im — * 68 Jahren u. 83 Tagen am 28. Ol⸗ 
tober, 2 Morgens, fe ee im Herrn ent 
ie Beerdigung findet ftatt am 
$ 2 Pr —— 861 N. 
Waldheim⸗Friedhof. 
m ſtille Zoelinapme Sitten bie tief etrübten 
Sihteköllebenen 
en, Gatte. 


Jebamn de Is eberita 


inna und en 
Guftau Sorge, Eihwleger oh, ne 


Entelfindern. 


Her 


Sohbe8- Anzeige +» 
jeunben und Bulannten die traurige Nach⸗ 
dab a ——— meine geliebte 
—* * unſere 34 
Auna 8 
nft im Herrn entichlafen ift, im Alter bon 
” N —5 Monaten u je 16 Ta — Beerbi- 
ung Inder: Holt am ——— tag, 
tober, 1 J adınittagd, dom Fra * 
2839 Lee Ave., nu 3* Nazarethfirche, 
Zalman Abe, und wood Terrace, ben 2 
nad —— Um fl Theilnahme "Bitten: 
As eb. Haff, Mutter 
En "Bene f, , eige, Kim, PR me, Emil, Dtto und 


Tode: Pe 


und Be en bie franrige’ Nad- 
ti bat meine 1 | iede aan 
ur 


* 


Nacmit , im: Alter 
" zaa nad 


onaten un im gen g 
2 ent» 
Mill 


et üatt 
um ne use T,. bom 
— *. Ei) Ehteags, 
aftvoob: —* 


am 283. Oltobert 
on 


wo o 
—— 


t 
, Wiemane, Be 


Tobes-Ahzeige 
—— — Teuben! Hiecbun —— — 


Kafver Shi dr 

een acht 35 t, Di 
Peinbet tt am ttwo 
A — bon 3319 —* 


wwniroſe 


ne 
Waldhe ‚im. 
a Er Sn, Si 
* er 
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ee 


Mut 
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laß — — 
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ir ne I und —J 


fee En, Pater Sale 
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m Montag, — 24. Oltober eterhez 
Beerdigung am Mittwo — 
ftober 1910, um 11 Sur 
Srauerpaufe, „304 N. alnıt —9* 
Auſtin, JU. nach dem »Sriedhof. 


d Co ie 
gatterine her, Dnutter. 
a Seren, Roie u 


Emi 
, Geictoffter. * 


Todes Anzeige. 

reunden und Belannten die trauri Nach⸗ 

us dab unfer geliebter: Cohn ” 
George Schmidt 

im Alter von 18 Jahren und 11 Monaten ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerbiaung ndet ftatt am ‚Dons 
nerstag, den Oftober, vom —— 
6138 enter oe, um. 1 Uhr Nadım., nad 


dem Dafvoods Fried 
dfmi ne “on traueruden Eltern. 


— 


Beerdigungd:- Anzeige 
Der verftorbene 
i Herr Kaiper Schmid 
rüber in Chicago wohnhaft und feit den I u. 
2 Sabren (bor feinem Eh im fü. Di * 
am 18. Juni 1810) ein rn bon 6 
gan Ein Indiana, wurde im See nahe &t. N 
ſeph, Richgan gefunden. "Reigpenfeier r, abgebal 
ten in der Leichenbeitattungstapelle d 
Ben = Company, 5918 Noing u at BB, ın 
aut 3 ob, den 

2 Uhr Nachmittags. NUR OR 


Joſeph, 
bet Sotnp und Veronita Seiufe. ‚Beeroiqung 
— den 28. Oltober, um 9: —— bom 

tanuerhaufe, 1137 N. Hohyne en rt &t. 
Bontfazinsfirhe, Ede Cornell und Yo Re eır.. 
bon dort nah dem &t. Bonifazius-Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unferen einzig geliebten Sohn und Bruder 
Fritzchen 


— heute vor einem Sabre, am 25. Oftober ' 


1909, im Alter von 5 Jahren und 6 Monate 
fanft iin Herrn entichlaten iſt. 


Es hat der Tod mit kalter 
Ein Blümelein getnickt arg 
Das eben noch in Blithe ſtand 
Und Aug' und Herz entzückt. 
Wie hat es Elternhänd —* 
Wie Elternaug' bewacht, 
* Schweſterliebe Dingelegt 

n Gottes Schuß und Dra 
yes gegen —— N un Noth 
Um das geliebte Kind 
War der geſtrenge „leise Tob 
en —— 

ſtarb in ſeinem Seh Iteb, 
Nun liegt’s an feiner Bruft, 
Und jtatt der —8 "Sie uns verbiteb, 
Genießt es Simmelgl uft. 


ent bon beiten did ewig liebendet 
in: 


Yulind und Näte Ko 
deinrich und Joa ‚Sei % sep 
Schmwefter. 


Dankfagung. 

Hiermit ſage ich meinen berzlich ten Dant al 
len Freunden fowie dem Zafe Piem Damen: 
Verein umd dem Columbia Damen-Betein für 
— und die berrliden 

umenipenden bei der Beerdiguimg m 
liebten Gattin. EI 

Auguſt Bohe, Gatte, 

VE EEE EEE 

se 
Aufruf! 


Die Mitglieder de3 Diftrift Nr, 379 Deutfchen 


Donnerstag, den 27, find Ay — am 
„it 


* RA 
Freunde mitgubringen, 
’ Runacher, Präfident. 
Sta 8. emlida, Eefretär, 


er er 


er nnd Eohn. 
Ein Yort zur zur „geiälecitigen Aufklärung. Bon 
Heint. © bojtfret. 


Koelling & Kiappanksch, 
Buchhandlung, an ansalien. Wportartiit, 
a 


171 Oft Ab 
Bwiſchen Laſalle —* * Siftb Abe. 


r WM 
TWEATES 


Afhland u. Dipifion.— Tel. Saymarket_ 323. 
Batgain Mat3. Diendt., Donnerst., Camöt., 2be 


“School Days” 


Nächſte Woche: Rofe Melvifte in „Eis urn 


Eis-Palas un» Saulfnn 


Sente Abb een, se geg. Welt Si 
woh— Spez. Darbiet. 2 @ehrlimunlaufen, 
eb 
ze 
ockey, Murr 5 eit Sibes. 


mötag— 
£ eorkfgube | f. * [Gute Eispeön, 


Eintr. 


Dktoberleier : Fidelia 


Mittwoch, den 26. Oktober 1910, 
-im großen Saale der Lincoln Turnhalle, Die 
ıberfeh Boulevard und Cheffield Abenue. Tidets 
25 Gent? @ Berfon, einfchlteglich — 
o 


——— 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln —* 


1* 
konzert enning Rahmilieg. 
Damen: Ördeiter. 

Diokinson Sisters Dibofe 

ERS 
Ä ı 

— 


reſcher's Gedichte 


Broſch. 50c, geb. J. oo, franko 
Zu beziehen durch 
Columbia Printing Co. 


«> :-1682-6 N. Halsted St...Chioage 
18,15,17,19,21,280ft-—-108 


Irre Gelegenheit. 


‚ Ein -etablirtes Hotel in beuticdher os 

Ionie im Süden zu übernehmen unter 

günftigen Bedingungen; beutide Küche; 

Vorgänger mohlhaben geworben. Bu er⸗ 
: Bi 09 59 rb 

fragen: Zimmer 7 Den em € Sr: 


Wein für medizinifthe Iwecke 


bon > 
En En Ei 
—— vu — — 
ing ie na 5 Wetnftuße and 
fhfieptih für Damen, und Kinder. -/ 


Bort, Sherry, seite nd rue tn 


„ Drei Sorten bon 
fe: -88«, v0. „unb WBe — 
een Dan (ehe bie — Berkare. a 
72 Ost Adams Str. 
(Bgfement, gegenüber der Yale) 

HARRY PLOHR, Weinhänbler, 

* wa 

N nee 


—— Deutsche © ar — 
Bellien und 
Denise 


& jemit 4 H, SCHI 





Seid. rechtzeitig weiße — 


—* tönnt nicht geſund ſein, wenn 
nb, 


Vernachläſſigung dieſer Geſundheitsregel verurſ 


an welchen wir leiden. 


die Eingeweide nicht in Ordnung 
t die Hälfte ber 
Haltet die Eingeweide in Ordnung; 


Kran 
fonft treten Gifte und Abfallftoffe, die aus dem Körper gefchieben 
werben follten, in’& Blut über unb verfeuchen den ganzen Sörper. 


Wartet nicht, 


bis bie Eingeweide -veritopft find, 


jondern nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


Es ift das feinfte Mbführmittel in der Welt — fanft, ficher, prompt 


und 


ten leimhäute der Eingemweide 


üben eine allgemeine Wirkung aus, 
defto meniger häufig brauft man fie. 


nimmt, 
Natur, fi felbft zu helfen, und 


ründlid. Sie ftärken die Magenmuskeln und werden bie zat- 


nicht ſchädigen. Beecham's Pillen 
Das heißt, je länger man ſie 
Sie helfen der 


Halten die Eingeweide geſund 
Gaͤlle thätig und Magen in Ordnung 


In Echaätel, 10c und 25c, mit voller Aniveifung. 


Zofalberidht. 
Brieftaften. 


zau 9. ©. — Tie werden Ihre Blumen: 

de wieder einen Gärtner in Wilene geben, 
ober fie durch forgfältiges Pededen (mit Piün- 
ger) umd Ummidein (mit Stroh) vor dem Er— 
en fhügen müffen. 

— ®ie Zunnelanlagen der Traglisen 
Sceufdaften baben jett eine Gefammtauspdeb- 
nung bon etwa 70 Meilen. Sie eritreden fich 
auf ber Rordjeite bis zur Chicago Avenue, auf 
ber Weitieite bis in die Gegend don 16. und 
Sallted Strabe und auf der Eüdfeite bis nahe 
aut 22, Eiraße. 

North Elart Etr. — Die Ihnen zunädit ge- 
legene Abendiäule ift die Sranflin Schule an 
Goethe, nahe Wels Eir 

3. @. — BWenben Sie ſich an das Vorter 
Memorial Kinderhofpital, Zullerton Bipd. und 


Be ern Str. 

— Darüber kann man Ibnen nur 
im Ötterreiifggen Konfulat, 184 LaTalle Str., 
Ausfunft geben. 

Alb. BB. — €3 bat Bier einige derartige 
Beitunge: . gegeben, fie find aber fon bor me 
teren & re al3 fhwindelbaft bon ber Boltzei 
unfecprü worden. 

— In jener Gegend gibt es keinen 
— 
2 D. — Wafferſtoffgas dient zur Füllung. 
€. D. — Man rechnet auf die frühere deutfche 
Meile acht Kilometer. In Rubland rehnret man 
EBergensz nigt nah Meilen, fondern nad 
Werſis. Ein® Werft iit gleich 1066 Meter, alio 
etwas 2 als ein Kilometer. 

Bf — Wenn Ihre Anfiraae in umfere 
Hände dene ift, 10 it fie auch beantwortet 
werben &3 fommt febr häufig vor, dab Frage- 
fteßer fi nicht die Mühe nebmen, den „Brief- 
2 ten” orbentlih durdauleben, und dann die 

Iöneit ertbeilte Antwort überieben. 

9 Lefer. — Eelbitver- 
Hanblih müffen Sie au diefem Zmwed die engli- 

de Eprade völig_ beberriden. — In ein?r 

erljtatt würden Sie wohl den medanifcen | 

beil erlernen, fi nicht aber zum Chauffenr 
ausbilden fönnen, Bon einem folgen werden 
übrigens aud. medaniihe Kenntniffe, bis zu 
einem gewiifen Grab wenigftens, verlangt. 

Jul, M — Der Deutihe Landwehrberein } 
berfammelt fih an jedem 1. und 3. Donnerdtag | 
im Monat in Echönbofens Halle, Milmaufee u. 
300,1 * Eetretar iſt Herr Frig Eide, 
3500, 100. tr 

Jobn SS — Melden Sie fib in der Ham | 
u Eanie an, 21. Blace, nabe Ealifornia 

Ein Befer — Wenn Cie Handfertigfeits- | 
Unterrit nehmen mollen, fo melden Sie fi 
in ber Crane⸗ sank an, Ban Buren Eir. 
und Daflen 8 fonft in der Marquettz- 
Schule, Wood 2* Harriſon Sitr. 

Unwiſſend. — Tragen Sie Ihr Anliegen 
in dem „Chicago Half Orphan Alnlım and 
Autierh” bot, an Purling, nabe Center Eir. 

- Die bei Einreihung der Klage zu 
entrid enden Gerichtöloften betragen im Gtadi- 
8566 icht — wenn die Klageſumme nicht über 


M. r — Wenn ®ie nicht wollen, brauden 
Sie dem Nachbar, der fein Haus anitreichen 
will, nit zu —3 — Ihr Grundſtück zu be— 
treten oder Keitern darauf. zu jtellen. 

P. A, North Ave. — Was eine Perfon dafür 
au derlangen bat, daß fie jemandem Soft gibt 
oder die Wirtbihaft für jemand führt, sit 
ausſchließlich Sache der Bereinbarung. Es gibt 
darüber fein Gejeh; was a. Parteien unter 
einander abmaden, das gil 

Lefer — fein Gefeh —— wie lange 
Jemand in ſeiner Wohnuüng Tanz oder Mu hr 

ben barf. So lange leine volizeilihe Nube- 

törung borliegt, ift dem Inhaber der Wohnung | 
nidt3 anzubaben. Seibitver tändblih bat jebod 
ber Hausherr dad Recht, dem Mietber zu Fünbdi- | 
hist. falls fi biefer- ber Hausordnung micht 


Sſch, Paulina Str. — In Friedenzzeiten | 
erfolgt Einziehun aum Heeresdienft nicht über | 
das Lebensjahr binaus | 
Karl Sch. — Es i moglich daß Sie auf 
Grund von Verlaſſung die Scheidung erlangen. 
. Die Regel iit. daß die Frau verpflichtet iſt, 
dem Manne au folgen, wenn der Mann ſeinen 
Wohnort verläßt, boransgefegt, dar er ibr die 
Mittel zur Reife gibt und in angemeifener | 
mn t ihren Unterhalt zu forgen bereit ift. 
Srau €. €, Wels Etr. — E3 jtebt Leine | 
eiraje beraiı einen angenommenen Namen zu | 
fo lange dies nit zu betrügerifchen 
Diesen eſchleht Dak Stieffinder den Namen | 
Id erd führen, ift nidt3 Ungewöhn- 
iches. 


R., &tr. — Sommer oder Winter | 
wor Ru unterfehten in den Medten des 
ga eren bem Dtietber gegenüber. Der Haus 
err Sann im Winter wie im Sommer lündigen. 
Lefer — Unter welden Bedingungen öf- 
fentlidhes Land, auf dem Sie fi nieberläffen 
wollen, erworben werben fonn, wird_ man Ib: | 
nen auf eine Anfrage im Bundes-Landamt 
(General Land Office, Wafbington, D. €.) mit- 
tbeilen, Die Bedingungen | find berfihleben ie 
nad bem zn e de 
2. % — Auf genügende Gründe bin 
lönnen * jederzeit Ins geriötlige Aenbderung 
are KRamens erwirlen. Eie baben dazu einen 
alt nötbig. Die a —— ohne Uns | 
mwalt3gebühren betragen $10 
€. — Bielleiht Hil önen bie Legal Aid Sos | 
eieih, Nr. 87 Rale Stra 
Elisabeth Str. — Gemohnheitsmäßige | 
are lien 65 w end ber Dauer ziweier Jahre 
eidungserunb in Nllinois. | 
a * —5* — Be, eitalt ft bag | 
cago Nurfer a an Alblum”, 
Burling, & | 
I 
! 


4.86 — - Jener Verein ift der „Feuer: 
Beftattungäberein bon Chicago”, der fi, Todiel 
—A — 8 Meutpens Halle, 1457 Elpbourn 


— — Ps 10. Sttober 1872 war ein 
Gamztag, der 6, Februar 1831 ein Sonntag. 
” * * 
Bes Blotte, Nr. 79 
Be, Simmer 1444-48 Unit 
naßitie Austunft auf ibm übermittelte * 


Rätbie, — & Be bie Pflicht der Befürbe- | 
zungbaejelifa ihr übergebenen fter | | 
te —— — mer beitimmtie Adrefle a 

e ß ch 2. a Serie als — * 
© & bie Pflicht ber ellſchaft, den Kof⸗ 
r in > ftanbe — den Eigenthümer 
dieſer ihn abzuholen bommit. a | 
Thon — Koffer finden lönnen, vermö« ! 
men er — eben. 
———— eines 
oder ne wicht an En en. E| 
ne Ber» 
En u, u egon ener,' u — 
Busen 
ee " nn 5 je —— 
era ge werd 
Re —— daß er erg * * fi 
ogen E 
——— in Der Caxe. einen ' 
Hat Jemand bie amti} 
mh an aur Errihtung eine® Gebäudes —A— 
und will fpäter den Baupları —— ſo c dazu 
feine neue Eriaubniß nothwendig. jedoeh | 
ee — 
berauisgen. r Ken Bauamt 


ee 
Bom Grundeigenthumsmartt, 


Eine große neue Sabrifanlage für die 
We ſtſeite. 

Nach dem Torrensſyſtem gebucht wor⸗ 
den iſt geſtern der Verkauf eines gro⸗ I. 
Bu — Fuß Paten — 

der Weſtſeite von DD 
— Kongreß und Harriſon 
En an Ca 
r 
exworben. Es ſoll darauf, mit 5 
bon $350,000, ein 


Eis — 


Shannon übergegangen. 


und 15 Cents ſervirt. 


| pany aufgeführt werben, deren Yyabrit 


| fich bisher Nr. 440 Nr. Nefferfon 
Straße befindet. 

Infolge von Schmwierigfeiten, welche 
die Verzinjung der auf dem Anmefen 
laſtenden Hypothekenſchuld verurſacht, 
bat die Hibernian Banfing Co. zeit- 
mweilig von dem „Manfion“-Zinshaus 
Belik ergriffen, pas am Grand Blod. 
awiihen 38. und 39. Straße, fteht. 
Das vor 10 Jahren aufgeführte Ge- 
bäude enthält acht Wohnungen von je 
8 Zimmern, die monatlich je $75 bis 
$80 Miethe bringen. 

Für. $36,000 hat Herr Chad. 2. 
Shebd von der National Life Sn- 
furance Co. das Grundftüd an ber 
Südoftede von Prairie Ave, und 29. 
Place erftanden. $16,500 hat das 
Grunditüd Nr. 3650-58 Bincennes 
Ave. gebracht, meldhes Thomas €. 
Sostins geftern an Gregory Ban 
Meter verfauft hat. 

Für $6000 ift die 264 bei 108 Fuß 
mefjende Bauftelle an Morfe Ave. und 
115. Staße aus dem Bei des Bän- 
ferö %. Pierpont Morgan in New 
York in den von Drpin U. Eamed 
übergegangen. 

Die Gebrüder Georg und Buftape 
Maniates haben von W. F. Krey für 
$14,000 ein Grundftüd nebit Qaden- 
gebäude an ber North Une, 49 Fuß 
öftlieh von Halfted Straße, gefauft. 

Sulius Bender zahlte an Frau Ka- 
roline Ohlerfing $16,000 für ein 
Grundftücd nebft Ladengebäube an der 
Halfted Straße, 100 Fuß füpli von 
ber Monroe Straße. 

Zum Preife von $30,000 ift das 48 
beit 100 Fuß mefjfende Grundftüd an 
ber Ditfeite von Blue ‘sland Xoe., 
24 Fuß fübmeltlih von 12. Straße, 
aus dem Belit von Louis Eifenftätt 
in ben bon Frau Katherine M. 
Die In— 
diana Harbor Belt Railway Co, Hat 


| in Thornton Zomnfhip von Edward 
' Bachmann für $25,000 
ı Uder großen Traft Land gekauft. 


einen 80 


Ein Darlehen von $27,500 hat 


| Walter PB. Needfam von Thies %. 
| Zefens- auf fein Anmwefen an der Nord- 
 oftedle von Nnwiana Ave. und 42. Str. 


erlangt. E53 muß mit 53 Proz. ber- 
zinft und foll in fünf Jahren abgetra= 


gen werben. 
ee 


* Kaffee, Wein und Lund rird für 10 
Dieſer Platz iſt 
N für grauen und Sinder. art.) 
Plohr, 72 Oft Adams Str., der Fair ges 
genüber. (Bajement). 
2nob,dibofon* 
— ne — — 


Greift immer weiter um fid. 


Gewandmadherftreif zieht Dier weitere 
Firmen in Mitleidenichaft. 

Der Streit der Gemandmacher 

dehnte fich geftern auf vier meitere Fir- 


; men aus, bei denen etwa 1500 Män- 
ner und Frauen die Arbeit eingeftellt 
‘ haben jollen. 


Die Gemerktichaftsfüh- 


ı rer glauben, daß in wenigen Tagen die 


gejammte Kleiderfabritation der Stabt 


ı ruben wird. Geltern traf 3. A. Rit- 


fert, der Präfident der Internationa= 
' len Gewandmadher = Gemerffchaft, hier 


| ein, um bie Leitung des Ausftandes 


zu übernehmen. Er, jagte, daß aud 
in New York bei Zmeighäufern von 
Ehicagoer Firmen geftreift würde, und 
daß die Ausfichten auf Organifirung 
aller in der Kleiderfabrifation beichäf- 
tigten Arbeiter günftig feien. 

Die Eleftrizitätsarbeiter, die ſeit 
mehr al3 einem Jahre einen Streit ge- 
gen die Chicago Telephone Company 
führten, find endlich zu einem Ein- 
vernehmen mit der Gefellfchaft ge- 
langt. Die Ichtere wird binfort in 
allen neuen ober erneuerten Gebäu- 
ben, mo Telephonanlagen anzubringen 
und andere Unionleute befchäftigt 
find, nur Umionleute anftellen. 
| Diefe werden etwa 25 Cents den Tag 
mehr Lohn erhalten, ala bisher ge- 
ı zahlt worden ift. 


—-. — 
Bebte mit einer Anderen. 


Der Schwiegerfohn eines Polizeileutnants 
fhuldig befunden. 


Walter D’Meara, Schmwiegerfohn 
bes Leutnant Yohn R, Bonfield von 
der Harrifon Sir. - Bezirlämache, 

wurde geftern auf bie Anklage feiner 
Frau. da, hin von Gefchiworenen vor 
Stadtrichter Going ‚schuldig befunden, 
vom 31. Juli bis gegen Ende Auguft 
mit Nellie Mullinz gelebt zu haben. 
| Sein Anwalt hat einen neuen Prozeß 
| Heantragt. D’Meara hat Zuchthaus- 

rafe von 6 Monaten bi8 zu einem 
Yabre ober eine Gelbftrafe his - zu 
$500 oder Beibes zu gemwärtigen, 


* N. H. Weals, Harvey, der bort 
Freitag während feiner Arbeit in der 
Buda Manufacturing C in da3 
Ieungen erlitt, iR Henke in se 
Getriebe * 
nuna aeftorden. Er 


Wähler haben eine Anzapl wichti- | & 
ger Fragen zu enticheiden. 


Kandidaten für Staatsämter. 


Die Wähler müfjen enticeiden, ob die 
Inttiativgefegzebung eingeführt wer- 
den. foll. — Ausgabe von Piandbriefen 
in der Höhe von $7,500,000. 


Außer der wichtigen Aufgabe, Kan— 
didaten für Staats-, County: und 
Richterämter, für die Legislatur- und 
den Kongreß auszumählen, "harrt ber 
Wähler in der Novemberwahl noch 
eine weitere wichtige Aufgabe. Sie 
müflen zu einer Reihe wichtiger Fra—⸗ 
gen Stellung nehmen, die der Xegis- 
latur in ihrer nächften Tagung vorge: 
legt werden follen, und über die Ver- 
mebhrung der Schuldenlaft. hiefiger 
Verwaltungstörperjchaften um nicht 
weniger ala $7,500,000 entſcheiden. 
Alle dieſe Fragen finden ſich auf dem 
„kleinen Stimmzettel“, der den Wäh— 
lern außer dem Riefenftimmzettel mit 
den Namen der Kandidaten am Wahl- 
tag eingehändigt werben mwird. 
Abftimmung über Dirfaffungsänderung. 

Die erjten drei Fragen des „Heinen 
Stimmzettels“ follen der Legislatur 
in ihrer nädhjten _Zagung als Richt: 
Ihnur dienen. Sie beziehen jich auf 
die Abänderung der Staatöverfaffung, 
um bie Einführung der nitiatipge- 
feggebung zu ermöglichen, auf bie 
Annahme eines Gefetes, das die Aus- 
behnung des Zipildienftfyftems auf 
alle Staatäämter verfügt, und auf die 
Annahme eines Gefehes, das unlau= 
tere Wahlumtriebe verbietet. Die Ab- 
Anderung der Staatäverfaffung be— 
hufs Einführung der Jnitiativgefehge- 
bung fann nur mit Genehmigung der 
Wählerſchaft des Staats gefchehen, 
welcher der Abänderungsantrag zur 
Abftimmung vorgeleat merden muß. 
Die erfte Frage des „Heinen Stimm- 
zettel”, die fich darauf bezieht, Tautet 
wie folgt: „Soll die Legislatur in 
ihrer nächiten Tagung eine Abftim- 
ming über einen Abänderungsantrag 
zur Staatsverfaffung, der Kontrole 
ber Gejeggebung durch die Bevölke— 
rung mittels Initiative und Refexen— 
dum vorſieht, anordnen? Die Ab— 
ſtimmung ſoll in der nächſten Staats— 
wahl vorgenommen werden. Der Ab— 
änderungsantrag ſoll vorſehen, daß 
gewiſſe Geſetzentwürfe eingebracht 
werden ſollen, wenn acht Prozent der 
Wählerſchaft darum nachſuchen, und 
daß über gewiſſe Geſetze eine Volks— 
abſtimmung vorgenommen werden 
muß, wenn fünf Prozent der Wäh— 
lerſchaäft darum nachſuchen. Die Ent— 
ſcheidung der Mehrheit iſt bindend.“ 

Die zweite Frage des „kleinen 
Stimmzettels“ lautet: „Soll die Le— 
gislatur in ihrer nächſten Tagung das 
Zivildienſtſyſtem durch Annahme ei— 
nes Zivildienſtgeſetzes für den ganzen 
Staat ausdehnen?“ 

Die dritte Frage 
Stimmzettels“ lautet: 


des „kleinen 
„Soll die Le— 
gislatur in ihrer nächſten Tagung ein 
Geſetz gegen unlautere Wahlumtriebe 
annehmen, das die Kampagneausga— 
ben eines Kandidaten und ſeiner An— 
bänger begrenzt und die Veröffentli- 
hung einer in Einzelne gehenden, 
eiblichden Erklärung über den veraus- 
gabten Betrag, mofür er verwandt 
morben ift, und wer dazu beigefteuert 
bat, verfügt?“ 

Alle drei Fragen find von der 
Sie fommen 
Staat zur Abftimmung 


Forſtſchutzbezirke 
Nur in Cook Counth kommt 


antworten im ganzen 


die 
vierte Frage zur Abſtimmung, die ſich 
auf die Schaffung von Forſtſchutzbe— 


Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


Schickt nach einem freien Probe-Packet 
und Ihr werdet überglüdlich ſein 
von der überraſchenden Beſ 
ſerung und Heilung 


Jeder, der an Hämorrhoiden leidet 
ſucht ſchnelle Beſſerung. Könnt Ihr 
nicht warten, geht nach der nächſten 
Apothefe und holt ein 50c-Padet der 
Poramid Hämorrhoiden-Heilung. hr 


Wählerfchaft mit Ja oder Nein zu be> 
merbet fofortige Belferung finden 


Die Heilung aeihieht fchne.. und ift 
eine vollftändige nachhaltige Heilung. 
Alte, Hronifhe Falle, melde die 
ganze Zeit juden, bluten, herporftehen 
und mund find, merden brandig und 
find die Urfache großer Pein. Man 
follte fofort an die Pyramid Drug 
Eo., 271 Pyramid Building, Mar: 
ſhall, Mich, um ein freies Probe- 
Badet fchreiben; in einfachem lIm- 
fchlag durch die Poft verfandt. Solche 
Leute haben ein Dutend Mittel pro- 
bitt, fie glauben an nichts, erwarten, 
operirt zu. werben, find franf, erfchöpft 
und verzmeifelt. Sie bedürfen biejer 
freien Probe, &3 ift eine Offenbarung. 
Die Beiferung gibt Hoffnung auf Hei- 
lung, dad Mittel verwandelt diefeHoff- 
nung in eine Thatfahe. Ein über 70 
Jahre alter Mann in Yndiana Titt 
über 30 Jahre an blutenden Hämor- 
thoiden. Die freie Probe der Pyramid 


Pile Eure war feine erfte Linderung. 


Er wurde vollftändig ‚ geheilt und 
lebte feine übrigen Jahre in unge- 
ftörter Freude, umd verrichtete Arbeit, 
die feine Gebanten in Anfprud nah⸗ 
und ging umher 
Schmerzen und das Unbehagen, welche 
Hämorrhoiden begleiten. Berfäumt 
nicht, nad) tiefer freien Probe. zu 


ſchicen. Ihr könnt eines der regulären 


ar S in mb ‚einer, 


‚man. 


acht — 
— Amitte 
— 


Probeflaſchen be lein übe 
die Feititelung —— Ya : 


A,refı, Dr. Rilmer & Ed, — N.D. 


zitten bezieht, die durch ein in ber 
legten Tagung der Legislatur ange 
nommenes Gejeg ermöglidt wird. 
Das Projett fieht den Antauf von 
landſchaftlich bemerkenswerthen be— 
waldeten Gebieten in Cook Counth 
durch eine für den Zweck ernannte 
Kommiſſion vor. Dieſe Gebiete ſol— 
len ſo viel als möglich in ihrem jetzi— 
gen Zuſtand erhalten und zu öffent— 
lichen Parls umgewandelt werden. 
Zu dieſem Zweck ſoll eine Steuer von 
einem Zehniel⸗Cent auf den Dollar 
erhoben werden. 
Ausgabe weiterer Plaudbiieiz. 


Schließlich Hat die Bevölferung no 
über Bondausgaben in der Höhe von 
$7,500,000 abzuftimmen; $3,000,000 
follen für den Bau fünf neuer Ge- 
bäude für dag Countyhofpital ver— 
mwandt werben, bie nach der Anficht der 
Gountgvermaltung unbedingt nöthig 
find, da die bejtehenden Gebäude nicht 
nur unzulänglich, jonbern auch veral- 
tet find. Weber diefe Bondausgabe 
bat die Mäbhlerfchaft de3 ganzen 
County zu entfcheiden.. Die zmeite 
Bondausgabe fieht die Verausgabung 
meiterer ftadtifcher Pfandbriefe im 
Betrag von $3,500,000 vor, deren 
Ertrag zur Bezahlung des ° neuen 
Rathhaufes verwandt merben Joll. 
Ueber diefe Bondausgabe hat, nur die 
MWählerfchaft innerhalb der Stabdt- 
grenzen abzuftimmen. Die britte 
Bondausgabe jchlieglich fieht die Ver- 
ausgabung von Pfandbriefen im Be- 
trag von einer Million durch die Weit- 
parfbehörde vor. Yhr Ertrag fol zur 
Schaffung neuer Eleiner Part im 
Meitparkbezirt verwandt. merben. 
Ueber diefe Bondausgabe haben nur 
die Betmohner des Weftparkbezirfs ab» 
zuftimmen, ber im Süden vom li: 
noi8 und Michigan-Kanal, im Dften 
bom Chicagofluß, imRorben bon Bel- 
mont Ave, Kebzie Une. und North 
Ave. und im Weſten von der Stabt- 
grenze begrenzt wird. 

Kandidaten für Staatsämter. 


Bon Staatsämtern hat die Wäh- 
lerfchaft des Staates in’ der fommen= 
den Wovembermwahl das Staatsfchag- 
meifteramt, dad Amt des Superinten- 
denten für öffentlichen Unterricht und 
die Stellungen dreier Mitglieber des 
Aufſichtsraths der Staatsuniverſitüt 
zu beſetzen. Zu letzteren Stellungen 
ſind auch Frauen wählbar. 

Die Kandidaten ſind: 

Staatsſchatzmeiſteramt — 

Republitaner— Edward E. Mitchell 
bon Garbondale. Ym Jahre 1858 in 
Williamſon County geboren und mit 


Ausnahme von zehn Kahren, während. 


deren er bei der ftaatlichen Getreibein- 
Ipeftion in Chicago befchäftigt mar, 
jtet3 im füdlichen Jllinois wohnhaft. 
Gründete im Yahre 1893 die 1. Natio— 
nalbanf in Garbondale, deren erjter 
Kaffirer er ift, und ift außerdem Vize: 
präfident der Garbondale Trufi 
Saping3 Bant, einer der größten Ban- 
fen ihrer Art im füblichen Theil des 
Staates. Gefretär und Schatmetiter 
der Chicago & Carterville Eoal En. 
und Direktor der Sarbondale Mill und 
Elevator Eon. Mitchell war einer der 
Erften, welche die Bedeutung der Koh: 
lenlager von Herrin erkannten und 
ihre Ausbeutung unternahmen. Geit 
Sahren Mitglied der republifanijchen 
ftaatlichen Parteileitung für ben 25. 
Kongrefbezirf und zur Heit Mayor 
bon Carbondbale. 

Demofrat— Alphaus K.Hartley von 
Chrisman, Edgar County, Wurde 
im Jahre 1854 auf einer Farm nahe 
Ehriman geboren, mo er auch feine 
Erziehung erhielt. Won frühefter Kı.- 
gend auf in der Landmwirthihhaft tha- 
tig. Beliger einer Yarm von 400 
Adern, die er felbjt bemirthichaftet, 
und feit einigen » Jahren Bänter, 
Präfident der Staatsbank in Chris— 
Trotzdem Hartley ſtets ein leb⸗ 
haftes Intereſſe an der Politik genom— 
men hat, hat er nie ein öffentliches 
Amt bekleidet. 


Superintendent des öffentlichen Un— 
terrichts: 

Republikaner —Francis G. Blair 
von Charleſton. 
tendent. des öffentlichen Unterrichts. 
Wurde im Jahre 1864 in Naſhyville, 
Ill. geboren. Er erhielt ſeine Erzie— 
hung in den öffentlichen Schulen von 
Jefferſon County, in dem ſtaatlichen 
Lehrerſeminar in Normal und im 
Swarthmore College, Pa. War Schul⸗ 
ſuperintendent in Malden und LeRoy 
und zwei Jahre lang Vorſteher der 
Franklin-Schule in Buffalo, N. 9. 
Bon 1899 bi3 1906 Leiter der Abthei= 
lung für Hanbdfertigfeitäunterricht am 
ftaatlichen Zehrerfemiar in Eharlefton. 

Demofrat— Konrad M. Barbiwell 
bon Nurora. Geboren in Deerfield; 
Maffl., im Jahre 1860. Erhielt feine 
Erziehung auf der Hochjchule in North- 
ampton, Maff., und am Amberft Eol- 
lege. Kam im Sommer 1883 nad 
Slinois und war zuerft ala Lehrer im 
10. Schulbezirt bes Tomnfhip Calu- 
met, Eoof County, thätig. War von 
1884 bi3 1886 Schulfuperintendent 
bon ee: SL, und von 1886 bi3 
1890 Schulfuperintenvent in Zipton, 
%a. Im diefem Jahre kehrte er nad) 
$llinoi3 zurüd und war bis 1906 Lei- 
ter ber ulen in Canton und feit- 
dem Schulfuperintendent in Aurora. 
= Sabre 1894 war er Präfibent des 

ehrerverbands des mittleren Alinois, 


1905 bes Lehrerverbands bes nörb- 
-Jichen Theil des Staates und 1909 


Präfident des ſiaatlichen Lehrerver⸗ 
bands. Gegenwärtig - er Präfident 
des Staatsverbandes der Schulſuper⸗ 
intendenten. 


ae des —— ber | 


at: 


Seit 1906 Superin=- 


William X 
würtig im Em). 

Demokraten Alerander 2. While, 
Fairmount, Vermilion Cy. Kauf- 
mann; J. J. MeGlynn, Caſt St. 
Louis Schulborſteher, und Geotge T. 
Page, Peoria, Anwalt, früher Präfi- 
dent der ftaatlichen Anmwaltstammer. 


— Beruhigend. — Gläubiger: Was, 
glauben Sie, ich werde täglich die drei 
Stodwerke zu Ihnen binaufrennen, 
um zu meinem Gelde zu fommen?! — 
Schuldner: Herr Schmamminger, be- 
ruhigen Sie ih! Von nächſter Woche 
ab bekommen wir einen Lift! 

— Das größte Unglüd. — Mann: 
Haft du dent auch jchon von dem gro-> 
Ben Unglüd gehört?! — 
no nicht. Was iſt denn u Himmels⸗ 
willen paffirt? — Mann: Entfeglic! 
Auf'm Salvatorteller i8 ’3 Bier aud- 
gegangen! 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Vänner und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


 Berlangt: Schneider (Männer), rein: 
fter, Inftigiter und fanit.irfter S 
Shop in Chicago. Wir wänfcdhen Taidhen- 
macer, Canvas Arbeiter, Lining Baiters, 
Kragenmacer, Armlöcher Baiters, Anopf- 
Ichwacher, Knopfannäher, Aermelannä- 
ber, Brufhers, Finifhers, Abpreiier, Edge 
Breiier et. Wir zahlen die hüchiten 


Köhne an tächtige Arbeiter für auf Be— 
‚Stellung gemachte Kleider. 


Damfortyg Mill3 Co, 
Printer Bldg., 160-168 Sherman Str. 
Telephone: Harriſon 5439. 


Perlangt: Gin tchtiger Gärtner ser vollkändigen 
Beſorgung einer Vorftadt Wejidenz, drei Actes 
Grund, dreizehn Meilen von der Stadt. Moderne 
Nejidenz am PBiake für Gärmer. 
largt. Anzufragen ziwilgen 10 und 11 Uhr Bor: 
mittag, 116 Late Etr., 2. Floor. P. U. Rubel. 

dimi 

Verlangt: QTüchtiger Porter, der feine Arbeit 
i&eut, guter Lohn. 2 Eid Clart Str. 

Verlangt: Gin Aunge in der Bderei ; zu belfen 
umd ſich ſonſt nützlich zu machen, flink und reinlich. 
4404 State Etraße. dimido 





DVerlangs: GoatTrimmms, PVloding Syitem,  beite 
Söhne, jauberfter, Inftigfter und fanitärfer Schnei⸗ 
der-Shop in Chicago. 

Damfortb Mille En, 
160-168 Sherman Eir. Printer BDldg. 


Verlangt: Gifenerbeiter für Schwere ee und 
an Schmied. 1336 N. Halfte Str. 


Taı ufarbeit, 

Verlangt: Zwei Teamfters für „Dump"-Magen.— 
2452 Grand pe. - 
21. Dioi Trodenreiniger für Pärberei. Graf, 
217 ipiiion Str. 


Rerlangt: 6 Gute Goat und Stirt’ Malers. Win. 
Wendorf, Yllinois Hal Building, 1554 Ogden Wpe., 
Ede Madifon Str. 1... Pimibofefa 


Verlangt: Erfter Klafie Sofepmader, ei einer der 
dufheln ann. Stetige Arbeit. Mueller & Sn, 
5443 Halfted Str. 


dimi 

Berlangt: Carpenter, Stabt, Vand; Konfret Fin⸗ 
iſher; Car-Reparirer; ggeiritarbeiter, 61.75, Yand; 
Zagelöhner, Stabt, Saloon, Reftauraut, 
Barus, Farmarbeiter. nen Agench, 519 Weit 
Mabifon Str. dimi 


Verlangt: 
lifcher Arbeit. 
Boulevard. 


Mebrere Handtaſchenmacher. 


an eng⸗ 
Hartmann Trunt Eo., 0) Yadjon 


— Vorter ſür Saloon. 1659 W. North 
de. 


Derlangt: Guter deuticher Yutcher als Schlachter 
und Wurftmacer, auf's Land; frifcheingeiwanderter 
vorgezogen. Auguft Schäfer, Rufhoille, AU. dimi 


Verlangt: Butcher. Muh polnisch fprechen. 
N. Aibland Me. e 


1025 


Derlangt: Junge don guter Erjheinung, 17—18 
Jahre alt, aus guter Familie, Officearbeit umd 
Ausgänge zu bejorgen, Bute Gelegenheit, ji em: 
porzuarbeiten. Adr.: F. 158 Ubendpoft. 

Berlangt: Yunger Maun, 17—18 Jahre, alö Por: 
ter. 1846 Belmont pe, 

Verlangt: Gin älterer Mann, um im XTreihhaus 
zu arbeiten und den Wafierteffel Nachts zu beforgen; 
muß Grfabrung haben; $15 monatlih, SKoft und 
MWäjche; ftetige Arbeit während de3 Winters, Min. 
Ku, NilesEenter, Coof County, ZU. 

Perlangt: Erfte Hand Gatebäder. 
2338 Grand Abe. 


Tagarbeit, — 


Are Yungen an leichten Drahtarbeiten. — 
Tallmer tig. Go., 2628 R. Glarf Str. Sof,im 


Perlangt: Netter junger Manı, am Zi a uf: 
warten zu helfen. Leichter Pas, Hiumer und Board. 
2) Meilen von Chicago. $5 die Mode. 639 Willom 
Str., oben. 
eihidt mit Carpenter: 
Milwaukee Apenue, 

Verlangt: Laufburfhen; Lohn 
Albert Bufb & Go,, MT Firth 


Guter ſtorbmacher. 1268 Eipbourn Apr. 
7 


Verlangt: Junger Mann, 
Werkzeug. 746 


in zum Anfang, 
dimi 


Verlangt: 


Verlangt: 
den Monat, 


Farmarbeiter, muß melken können; 
2030 Cleveland Abe. 


Derlangt: Zunger lediger Mann 
Arbeit in Meiner Bäckerei, 
2190 Lincoln Abe. 


Verlangt: er yr ‚I Liförfähjer zu reparis f 
ren. 637 Milmwaufte, 

— Junget Mann für Eiſen- und — 
gesätt, 9 Stunden täglih mit Lohnaniprüden. — 
Adr.: 2. X. 78 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider, Roͤfmacher und Yufhelman. 
Albrecht, 2151 Fairfield Ape., 1. Flat, 


Verlangt: Zunge von 16 Jahren er Gärtnergchitfe 
muß arbeitsiwilliig und chri fein. 5. 8. „Otto, 
2131 R. Kedzie Ane, 


Verlangt: —— und Taglbhner. 601 
12. Etvake, Cut Bart ’ * on De 


_ Berlangt: Buſhelman, 429 RN. MWeftern U 
Blods von Nortbiv. Ave. Hohbahnftation. 


für allgemeine 
mub fahren tönnen,— 


ve., 134 


Verlangt:  Gabinetitater, der im Renspiren nl 
Möbel bewandert ift, Nordieite Shop. Angave der 
Empfehlungen und beaniprudten Lohne, Mpr, 
—. 513 Abendpoft. dimi 

Berlangt: Ehneider, eint Burjche, der die Abeũ 
an Männerröden verfteht. 134 © eh Ban Buren Str, 
Zimmer 405. 


Berlangt: Knabe, der gern * Laden arbeitet und 
Orders abliefert. Lohn 3 Her Woche und Lunch 
Mußs ſtetig und über 16 Fahre akt fein, 4545 Ro: 
eine AUpe., nahe Wiljon. 


565 Mabifon Str. 


Verlangt: Erfahrener, Iediger Chauffeur, d 
—* —— 9 * —— —* orgen wii. 
erce Arrow Ga eldungen * 
Gehaltsanſprüche an T. 576 — * — 


Berlangt: Borter. 


Verlangt: Guter Burther, der mit Ze ders 


traut if, Gutes Sei » Het 
Brummenbauım, € — a En. W km aber 
ya 


1008 ©. 


Rodmacher, 
—— n ündert 
ve., Joſef 


6 Ur. 1 Em —— — nach 
t. 


"Berlangt: 
Arbeit, 


bevor zu 
Gottage ab. * 


Ein gewedter —— 
MR Tr 18 Site ir, dimme vo 


AU Fer — 


— — — — —ñ —ñ ñ — — —— 
Verlangt; Bu rg Stern Elothing Go., Morth 
be. und Qarra 


im Stall 


ei 
em, Winnebogo Darm z# 


Derlangt: ng 2 
ten. de. und Upfon 


Str., nahe sRihmen 


Berl 
Elinten Str., 5. Floo: 


— 
Berlangt: Wurftmacder, 221 R. Peoria Str 
Berlangt: Run 


nid —— 5 tee | we 


Eu aber. Bi ee 
—* zer ie, 


rau: Nein,. 


bei = 


Gmpjeblung. der: « 


bei der Woche; b 
Perle 


t: —— guter Garden. 6. 


a Ze Pr 


mm 


a Dr NT 5 20 


EEE ERLERNTE NEO 


BEEENER. VE..." SEE ER RE Zn 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 26. Oftober. 


‚Bereitet Euch fürs kalte Wetter vor — unfere Preife find richtig. 


a u Shawis fürDamen, 
regufär weith, 
für nr 89c 


Reinwollene Schulter Shamls für Da: 
men, Größe 40 bei 40, 75c 
worth, für 

Flanell Dreſſing Sacques — in allen 
Größen und Farben — regu— 45€ 
lär 68, für...... — 
Cardigan Jadets für 8 
ſchwarz, grau und braun, 

—$3.48 werth, für 

Karrirte und geſtreifte 52.69 
Poplins, veaulär 29c Die 19c 
m, ME. Ana ser ei 
Englische Cafhmeres,. 49 Qua⸗ 

fität, für 

Federn von Lebenden Günien, regulär: 
rer Preis bc, in diefem Ber- 6 


Möbel - Sept — 3. Be 


Eoud) — mit PBofton Chaje oder timi- 
tirtem Leder gepolftert, 


Verlangt: Münner und Knaben. 
Ungeigen unter diefer Rutrit 1 Gent ud Mort.ı 


Berlangt: Jungen für Wagen, 1617 
ze alt. Ey 8:30 "i8 10 Uhr 
ormittags, 8. Flour. 
She Sair, 
State und Adams Strape. 


190t110& 


Perlangt: Guter Mann in Livery Barn. 3512 


Armitage Ave. 


Derlangt: Schneider 
N. Glart Str. 


Verlangt: Starker Yumge, der Luft dat, das 
Schmiedegefchäft zu erlernen, 3549 W. North Moe. 


1864 Miliwaus 


an‘ Damentleiven. 2858 


Verlangt: Gin Yunge“in Büderei. 
tee Une, 


Berlangt: Wagenmacher und Blacſmith Helfer. — 
5259 Rincoln pe, 

Verlangt: Fin Murftmacdherei, u — an 
der Bench zu arbeiten. 953 Weit BE 


beiten. DaB Ebeh 37. Bit. 2 
Perlangt: Ine⸗ um in Bäderei an Brot zu ar⸗ 
beiten. 1942 W Divifion Str. 


et Arlterer Brotbäder m Heine Büderei. 
1617 W. 53. Str., nabe Afbland Avc 


Berlangt: Irpdenreinigtr. Muß guter Spotter 
fein an .Damenkleidern in Neinigungs: und Färbe- 
rei-Gehhäft. 9. EC. Brenning, 3178 N. Glart Str. 


Perlangt; Teamiter. ——— 6 Uhr Abends. 
308 Belinont Ave., Gerlach 


Ehrlicher, lediger Hausmann, der wil⸗ 


langt: 
Verlang 


lens ift, bei jeglichet Hausarbeit zu Zn 
Woightwood Aben, öftlih von Clarf Str 


—— 
Verlangt: Guter Preſſer an Damen- und Herren⸗ 
kleidern, ſowie guter amen ſchneider und raſcher 
Vuſbeiman —— Arbeit für den richtigen 

9219 N. Galifornia Ave, nahe Miltwautee 
Ave., Lippner 7 Co. dimi 


J Preſſer und Buſhelmann. 607 S. Cali⸗ 
fornia Une, 


Teriangt; Erfahrener Tabak⸗ —* Junge, kann 
auch dos Geſchäft erlernen. 1000 Cornelia Abe., nahe 
Clart Str, 


Verlangt: Guter Porter, der auch etwas Bartenden 
fann und etwas polniſch Äpricht. REenter Uven 
nahe Milwaukee Abe. 


Verlangt: Guter BVartender, ber etwas bofntfeh 


iprit. 811 Milmwaufee ve. 


Delangt: Deutfcher Barbier. 
Welt Divifion Str. 


Verlangt: Aunge für Däderei. 2837 Rorth Ave. 
einer der Bartenden 


Gandp Store 1908 


Berlangt: Weiterer Porter, 
fan, 2553 Notth Ave. 


nee 
Berlangt: Schneider für Reparaturen. 309 W. Chi: 
cago Ape., nahe Franklin, 


” Berlangt: Ein fleibi or unse 2 —2 alt, A. 
leichte Fabrikarbeit. ©. Halfteo a; 
mo 


_ Berlangt: Gin Bucher, um ——— 
im Mittelpunft der Stadt zu fahren; muß betannt 
fein, Ade.: T. 569 Abenbpoft. modi 


Yunge für Bäder. 2324 Wentworth 


Berlangt: 
modimi 


Avenue. 


—— Mehrere gute Yungen, 16 Yahre alt, 
für Anh Mn a inens Shop; gute Gelegenheit flür 
aut: Bee Komtograph Go., Bladhawt und 
Sayton Straße. mobi 


Verlangt: Bin deutf ® (pendender 
Aunge Putker, 1241 N. Beh modi 


Berlangt: Ein Fräftiger Junge in MWurftimacherei 
en — u te mit folder Arbeit 
befannt fein. modi 


Zwei gute Echneider, erfahren an Das 
ute ie ablung; ri Po 
Kebmt Me Salken-7. Car, 
— 


Verlangt: Schneider, fachkundiger Mann für 
Damen: und Männers Arbeit; guter Lohn und e⸗ 
tige Arbeit. W45 Weſt Madifon Strake. modi 


Schneider Für_ Reparaturen an geitas 
tdern. 11 Sid Elinton Str, &aloon 
ſomodi 


Berlangt: Glas⸗ und Porzellan⸗Maler. 106 W. 
Randolph Str. 2Botim 


"erlangt: Weber fir Band: Webftüble.  Deon 
Reeman. 355 Union Park Court. omobi 


Verlangt: 
mene und SerrensGoatß ; 
beit. NR 78. Str. 


*553 
genen Kle 


— 


pr t: Vormann Dr MWeiden- und Reedfhop, 
mub auch Tas von —— verftehen und wo⸗ 
Hr holmerardeit überfehen A, Gute Stel⸗ 
iung ſür den rechten Mann. A. 

mi wautee, Wib. 


Beriangt: Butcher, Meat A u 
Mann ua. Rach uftragen 
9659 Avenue N, South Chicago. 


gerfangt: Delete ftetige Arbeit, 
ving Parf Boul. 


Dleinede on, 


2011wæ* 


1810 Ix⸗ 
modi 


Berlanrt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


britarbeiter, Beikiniten, Gorpenters 


Berlangt: ag eat 
immer 21. 


x 5 talleute, Porter, Ehelen 
ee, 3 11 — en. 


” Berlanot: Dom und Drau Mir 
* —* Ati Ei 


ni fie, 


Stellungen fuchen: Männer und Ruaben. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent des. Moe.) 


als 


: Miteljähri 
— — 
auswärts. Abdr.: % 146, 


— ei 


Norddeuticher, M 
a —— ae gu 


— — * 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. For. 
Sink Strainet, 
regulärer —* 
18, — 


MWollene Abs 
ftäuber,— 26c 
werth, für 


19c 


Grocern 
Waſ 
*, 


Dept. — 4. 


ot 5 3.40 | 


Ranch Peaberry Rahfer 


3 Bund für 
adfet „Not a Seed« Rofinen...... 
t. Ma onyar, ſußſaure Pidles. 
2 Pfd. Büchſe Armour Bohnen. BN 
Mr. Sniders Catſup 
% Br. Wilburs Cocoa 


Fleiih-Martt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Veal S 
Magere kleine Bort Schulter.. 
Prime Chuck Rogſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Cal. Schulter 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch. 
Magere feine Smwifts Bre- 
mium Scyinten, für 


[5% 


Stellungen Inden: Mätmer und Kaaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent daz 
Ge wat: 3 du Be Ben hu Waiter w 
as, pricht en un —n2 ee 

> ufe flafen, 6 Gabert, 748 a erton 
ucht: yeiuht: Dratf 
— 58 Chr engli * Frame, u 
im Laden jich einzuüben. 1 
Peter Braun. 
Gejugt: Junger Mann — — 
beit, orterarbeit re: Er 
Nine Str. 
“ Sefust: Bartenber. lan Morterambeit Tamm 
Geſucht: Bartender, kann Bo 
fucht Piap. Kinbinger 1528 en 
= 1 sy ui when 
Geſucht: Deutſcher Mleinprier, 
kunde, flohen mi, al Sossören Ta 
gewerbe, fu un 
Greentvvod Zerrace. ’ * 
Geſucht: Mann ſucht Stelle, um —— Me tde 
forgee d dwel d ads 
— = en eldhe andere ke % 


Gefußt: Deutider Mann, 8 are * 
Jahre im Lande, — * a 
malih, bolnifh tefen und 

lawiſch ſprechen, ſucht ER * er 

inbbichle, 2019 Armitage Abe. 


—— — e —e —— 
Geſucht: Deutſcher M t 
Pierde zu bejozgen); dar Ton Yin CHR — 


1502 Mobatot 


PER: Junger Mann, 23 Jahre, wünſcht 
Cobn für Die erhen Amel Baden Une a 

tften 
Gm ia swei Wochen, Übr.: W. 152 


Geſucht: Klaſſe zuverläſſi —* 
und Rolls fügt Stelle. Se: GB" Drachen s 


Gefuht: Ein rüftiger Man net Arbeit 


Wathman oder Porter. Gute Referen a 
Humboldt 3006. 2 


Geſucht: Friſch eingewan —* en e wi 
Bäderei zu erlernen, * * —— 


Geſucht: Aelterer Mann, ehrlich, relnlich 
tern, mit beſten Empfehlungen, fudht oh ale 
ee — J ra Wu in 

von erfte ampfheizung. Spricht und 
englif. Eh. Schaf, 4839 Jufline Str. — 


Sefußt: Holz drechs ler ahre alt, 
beit. John Sqhinager, ring Ce Me "Sk. 


Gejuht: Zunger Mann fußt Stellung außerhalb, Stellung 8 
lann irgendiwelche_ Empfehlungen ftellen. ©, 


1016 R. Lincoln &tr 
ade een A 
Geſucht: J fucht Stelle i 
und Roils, —B— — Dee Ye 
EN 
Geſucht: Friſch ein Zr Püder . 
an Bıot "und Gates. x 33 Order Ste ar 
binten. 
ns nun 
Geſucht: Dentläee: Barbier fucht Etelle. 169 Burs 
fing Straße, binten 
Geſucht: Aelterer Saloondot 
fan etwas hartenden., art an u; 
Straße. 
— — —ñ e ⸗ —ñ 
Geſucht; Deutſcher Mann in — — 
just Stelle als Porter im Saloon, Tan 
icharl Seayi, 1714 Birrling Str. s 
Memmingen ss 
Gefuht: Guter Gänfe-B * * 
F. — ———— — 
Gefucht: Ein But r.be Beihä 
ſteht, fucht Stelle, Kor e.:$ 3 Aben 
ee DE 
Geſucht: Guter Maſchi 
ſucht t Stelle, "Alois en 4 ** — 


dbon Mvenue, 


Geſucht: Butcher ſucht er Din Pi R 


engliih, mit oder 
Wallace Etr. Tel, ibam 24. 


—————— 
Geſucht: Junger deu 

3* Inge Teenie ——— J yo 

—— 


Ge But ter — 
ee auiar aim —— — 


Mid, 005 8 


Sefuht: Erſter Riafte ne 
ns Adr * und 18. Placxe, Ki 


Louis Bo 


— a re a 
vote *8 di: sh ton a 

n 
mit hertgeng umgeben 6 


fon & 


— —[ 
Geſucht: Guter Saloon⸗ Nor ter 

und Bartenden, ſucht ſtetiden a en 

Ubendpoft. — > 
= am np 

FE tg und Murfimacher —— 

ndber ! 
den. Karl Fricht, Keen un. 8. 2 


Geſu Ber Deute 
le — uz j 
heizung, fan aut mit 
me zn Erfahrung 


— 


Henry Bwidy, 2323 Dearboen Str., flat 8. 


5 Er 
ſucht Webeit.- Sohn 


iu 
u Oggtenber a ie 2e Sangenan (et © 


Si Erfa 
liam ee R. * 


— — S— 


Berlangt: Frauen unb — 
(Anzeigen unter we Rubeit 1 Cent das Bu 


— 


Vverla mi 
"ine a et 


5 BE 


Divi 


R ndrlanor:, Mbmängen 


— EEE 
‚Erfahrenes on 


fucht Mes 


dat 


— Ta 
Selußt be Bas = 
eutwig, 611 Seen Ua, | 
„PeyN, Mein. 0 Sabre od, tugt Aula Bun. a 
: Mann, 4 2 — 
a kenn ü 
hen, Brent Spobode, 40 Mord ge 


u 


a ir 


3 


Au 
0 





ort. — „Zbe Rafed Truth.® 


pelic HSouje — 
en Rahmittag. 


rinnen, Lining Bafters, Kragen- 


« 
> * Mel | 


2 78°. — „Gafte.* 
“ie * . - 
ırid. — „Ihe Chocolate Eofbier.*. ” 

Alınors — „Ihe Pabelot — 
zrtc. — „The Gambiers.” 
udehbeler — „ibe Slim Brinceh.* 


za mn — „Eiool Days.“ 
* onzert jeden hend und 


— Konzert jeden ‚Abend und Sonntag 


iengyı 

ı _ Rehmittng. 

Eispa Ich. — Ede Ban Buren und Pauline Str. 
(Sortiegung von der 5. Eeiie.) 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Känzeigen umter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden un; Babrifen. ; 
Berlangt: Näherinnen im Schneider 
Shop, jauberfter, Inftigfter und janitär- 
Her Tailor-Shop in Chicage. Wir wün- 
Ichen Taſchen-Näherinnen, ng 

üherin- 
nen, Armlocd-NRäherinnen, Knopfannähe- 
rinnen, Brufhers, Finiſhers, Abpreſſerin 
nen, Edge-Prefjerinnen etc. Wir zahlen 
die beiten Löhne an tüchtige Arbeiter für 
anf Beitcllung gemadıte Kleider. 
Damfortb Mills Co, 
Brinters Bldg., 160—168 Sherman Str. 
Telephone: Harrifon 5439. 


! 


Ad 


_ 


 Berlangt: Damen für Banaz Stide- 
“rei-Arbeit; wir zahlen von $12 bis $25 
die Woche an gute Arbeiterinnen und ga- 
rantiren permanente Stellen. Nadzufra- 
gen: New Era Building, 610 Blue Jsland 
Ave., Zimmer 522. . 
Berlangt: — ee ud u 
pi s ändi i v guter Sohn. €. $. 
j ee und Bladhat Etr, modi 


D —— — 

t: Mä über 16 Yabre, für leichte 
A erg iobt De Rente &., 13. Superior 
Straße. moßi 


# 


— — — — 
erlengt: Hilfe an Damentöden (Skirts), und 
ae Wären eh die Office. Stein & Eo., 39 
State EStr., Zimmer 406. ’Nhone: Central Br 

jomodi 


Derfangt: Weberinnen für Band-Webftühle. Leon 
Bremen, 355 Union Park Goutt. fomodi 


erlangt: Mäpdhen und frauen bei U. ®. Wichler 
eg 1713 Hammond Str., nahe Sedawid Str. 
wird deutfh geſprochen. 210fliot 


Er a a 
Rerlangt: Ein Mädchen im Mlter von 14 bis 16 
en für leihte britarbeit.. Guter Lohn. 
Mfg. Eo., 213 Imftitute Vlace, Ede Frant⸗ 

ı 6. Floor. Nebmt Elevator. 190t1m% 


Derlangt: Mädchen für leichte Fabriferbeit, milj- 
engliih fprehen. 5. Bogel & Sons, a zi 
F Botllw 


Serlangt: Aelteres Madchen in Baderei, muß a 
Kuh aufwarten fönnen, Koft ımb Wohnung. 2629 
incoln Avenue. 


» Berlangt: Erfahrene Mafhinen,‚ Miädhen an Etirts 
I AM WM. Divifion Str. dimido 


———— Nherin an Schneider⸗Arbeit. W8 
R. Erf Str. 


Berlangt: Eine 


| ute Näherin zum Fyinifden an 
ceſtridter Arbeit. 


17.6. Alhland be. 


Ber : AYunge® Mädchen, im Bäderladen zu 
helfen. Pub zu Haufe fhlafen. 340 North Abe. 


Berlangt: Mädchen an ESfirts und Fintfher an 
Yaden. 1012 Diverien Blod. ’ 


Verlangt: Mädchen zum Handnähen 
Babrit, jolhe unter 16 Jahre, müffen 
m; wir besablen bei der Woche. 
Martet Eitr. 


Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Keutarkeit. 
Guter Lohn. 42 Oft 37. Str., nabe Grand Bibn., 
3. Bloor. Phone Douglas 5641. Nachzufragen zivi: 
ſchen 7 und 8 Ubends. dim⸗ 
VBerlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Heiner Familie. Kein Waſchen. 463 Lake 
Ave. dimi 
ausarbeit. 

Central 

dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Reine Meinen Kinder. Guter Lohn. 
Gbe., Wilmette. 


Verlangt: Mänden für allgemeine Hausarbeit. ° 
in Familie. Guter Tohn und gutes Heim. 4552 
Bratrie Ape., 3. Flat dimido 


Berlangt: Mäpdhen für allgemeine Sausarbeit, 
Koden umd Maiden. 1257 LaSalle Str. 


Berlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit, in 
Rorktadbt. Zu erfragen: 350 . Chicago Upe., oder 
Henſen und Root Etr., Park Ridge, AM, Bau: 
mann: i 


8% 


Verlangt: Gute deutſche Köchin. 86 bis 97 die 


Woche 5148 Michigan Abe 


Rerlangt: Mädchen, ungefäbr 16 Aabre, für Teichte 
Hausarbeit. 4% Mihigan Upe., 3. Flat, Hiric. 


Frau für Sausarbeit. Keine 


Verlangt: WUeltere 
Lawndale Üpe., 


Woſche. Gutes Heim. 
Fiſcher. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
bei Haursarbeit zu helfen. 1813 Spaulding Ave., 
. Floor , ‘ 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit in Kleiner familie. Guter Lohn. N Mont: 
zofe Blod., Matthes. Boklwx 


Berlangt: Ein gutes Maädchen oder Frau für all⸗ 
meine Saudarbeit. Glocdes, 1405 Genterai Str., 
banfton.. Cars haften vor der Shüre bei Grün: 

bäujfern. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2440 North 
Central Park Ape., nahe Fullerton Ave. 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für Bükte- 
zei > Hausarbeit. Garfield 2 Train bi 71 
S. e. 

Sexrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
woſchen, kochen und bügeln kann, guter Lohn. 2105 


UNescoe Blod. 
Berlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit in 


amilie; gutes Keim. Mrs. T. Panama, 
noton Str. 


Br: 


Ber ober Frau 


Berangt: Gute Köchin, l 
nen. Elis Ben Te ib 


——— Uelteres Mäpd 
Isum. A6l: Cottage Grove 


t: Mä ber — 
Aee © 


Berlangt: Hans fterin bei Witwer (feine Pi 
ben). Abr.: Z. 56L Ubenbpofl ring: 

Berlangt: rau zum wa und bügeln, Ritt» 
2* — Per 2, Flat. .n 


Berlangt: Getwedtes jurges Mädchen als Stu 
ber Hausfrau. Üde.: F 15 Ubendpoft. ost 


® : Gtarfes beutfies Mädchen fir allges 
meine sarbeit, ft derlich. 
— mal mr airbedih 


Berlangt: Deuties Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Fa Logan Blpd., nahe ee 


Berlangt: Anſtändige Frau ober Mädchen zur 
gilt bei Hausarbeit md amei Rindern. Erruht 
us u fpreden. Mrs. Eisler, 415 Elgin 
EStr., Boreft Rarf. ' ſo dido 


"Berlangt: Mädchen emeine Seaußarbeit in 
Heiner Samilie. 721 ee Etr., Ar rn 


Fr ee res 
BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4814 Ufpland 
Une. modi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. — 
503.Grand Biov., 2. Be mobi 


Berlangt: 10 Mädchen, fofort. Ta 
cago nr. r 


n, des QJund 


kochen 
be. di 


imi 


for gu 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Kaußarbeit. 
Evergreen ne., 1. Flat, nahe Robey Strake. 
modimi 


Berlangt: 


Frau um Wäfde na 
men. UI N 


. Kedzie Biod., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
123 ®. Adams Str. * modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; Morgens nadyufragen in 6346 N. Sermi⸗ 
tag Ade., nahe Devon Ude. mo—fa 


Veriongt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Nachyzufragen vor 9 Uhr Morgens oder 
na 7 lihr Abends. 4535 Late pe. 190,10 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1034 8. 12. Eir. 210fi 


langt: Mädchen tn Lleiner Privatfamilie, zum 
Rt, Wachen und bügeln; guter Yohn. 3706 Ellis 
denne. y Motimk 


‚E. Schmantes größtes beutih-amerifanifi Bers 
mittlungssYnftitut, 1435 N. Clarft Str., nahe North 
Gute PBläge und Mäbden prompt beforgt. 
ushälterinnen immer an Sand. ZXelepbon: 
Rorth 5 Imst 


Berlangt: Erfahrene Mi Hr ei 
ß ae Lohn. 424 —eS —— 
t oftlich. mbimi 


Haufe zu neb: 
lat. modi 


Berlangt:- Mä fü: ine &ausarbeit. 
Kenmore Be — — Ondächn: 
mo 


ar ? eres 
* 


mobi 


or u > 

Ber * 
— Str Die 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Sarbeit. 


1922 &. Rebzie Ave. Ungarin oder -Deutiche.. Tel.: 
3 Lammpale. bimt 


Berlangt:, Starte, freundliche, Frau, die etwas 
engliih iprehen Tann, als thätige- Sousbälterin in 
bermögender Familie, leichte Arbeit,‘ feine Mäfde; 
bringt Empfehlungen.; 6645 Vale Ane. 


Verlangt: Gutes deutfches Münden für allgemeine 
Sanserbeit. Mrs. Shapera, 1910 Wihland Blod., 
nabe 12. Str., 2. Flat. dimido 


Berlongt: Ein sgutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, fein Kochen; Tleine rd: ihöne Um: 
eebung. UAnzufragen: 2. Flat, : Evergreen Ave., 
nabe Kedjie Ave. 


Verlangt: Gute Köchin, keine Wälhe; guter Lohn. 
4747 Forreftpille Ape., 2.: Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, ven 
7 biB 5.8. 1612 Elepeland Mpe., Eingang an 
Meyer's Court. _ 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Grace Str., nahe Robey Str., 1. 


Berieugt: Waihfrau. 316 Dat. Str. 


Verlangt: Mäpdden:. für allgemeine Kaußarbeit. 
Nahzufragen im Mäntel-Laden, 3238 Linchin Une. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 613 Web: 
fter Ape., nahe Larrabee Str. 


Verikngt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: "A048 N. NApers Mine... nabe. Elfton Ave. 
Telepbon: Irving Bart 3843. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
558 South‘ Part Upe., 2. Sal: 
dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäſche, kein Kochen; gutes Heim. 4441 Calumet 
Ave. 1. Floor. 


—— 47 
lat. 


Verlangt: 
Heine Familie. 


Verlangt: Ein erfitlafjiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. in Heiner ramilie; guter Lohn; muk 
aut Tohen tönnen. X. 9. Murpbu, 6956 Kenmore 
Upve., Ede Denon Ave. 


Berlangt: Eine Frau, die Luft hätte, für einen 
Mann und drei erwachfene Knaben zmei Moden bin- 
durch den Saushalt zu führen, da die fyrau während 
der Zeit zum Beiuh in MWistonfin meilt; $5 die 
Mode. Apr: Ferd. Siegrift, 1412 Come Ave., 
Chicago KHeiahte. dimido 


Verlangt: Wafhfrau, im Haufe zu mafchen, — 
218 Eryftal Str. 


Berlangt: Mäpnden für Kilchenarbeit. Meftaurant. 
A. Wagner, 572 RN. Clark Str. dimi 


Berlangt: Mädchen für erfte Arbeit, das Tocdhen 
fann. Keine MWäfche. 428 Sheridan Road, nahe 
Buena Ave. dimido 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 2618 Gampden 
Gourt, zwifhen Deming Place ımd Wriahtivnod 
Ave. dimido 


Verlangt: Mäbdchen firr allgemeine Hausarbeit — 
1914 Blue Island Ave. 


Sofort, ein deutfhee Mädchen 
1700 Cleveland Ave. Saloon. 


für 
dimt 


Verlangt: 
Saußarbett. 


Verlan 


: Aunges Mädchen oder alte Prau für 
Hausarbeit. 


160 Carl. Str., Bafenent. 


Perlangt: Mädchen, das gut koden Yann. Rein 
Mafhen. Guter Lohn. Telephone 254 Drerel. — 
dimido 


Verlangat: Ein junges Mädchen, um ein Kind zu 
beaufſichtigen, gutes Heim, guter Lohn. 51 97. Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 1535 N. Ro— 
bey Str. 

Verlangt: Dienftmädden. Sam. Shut, 706 Ro: 
tomac Ave., Bhone Humholbt 2702. x 


Derlangt: Aunges Mädchen fitr leichte Sausarbeit 
in Zleiner Pamilie. 1883 M. Divifion Er. 


Verlangt: Erfahrene Möchin, F14 ver Woche. Eigs- 
bees Reftaurant, 1983 Milmaufee Ave. 


Verlanat: Mädden für Hausarbeit. 
waufee Une.. Store. 


1519 Mit- 


Verlanet: Haushälterin, Freau oder Mädchen, in 
Meiner Mittwersfamilie. frifh eingemanderte be 
porzugt. Norzufprehen 68 Abends. 9216 Lincoln 
Mne., 3. Floor. 


Perlangt: Frau mittleren Alters tie leichte Ar- 
heit, Keine Mäfdhe, qutes Heim. SKilton, 2156 R. 
Elart Straße 


Perlanat: Aunaes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit. 551 North Ape., lat 2. 

Nerlangt: Mähhen für _allaemeine Kansarbeit, 
MIO Donan Alvp., oberes Flat. Nachrufragen in 
Office 2393 Milmaufee Une. 


Verlangt: Mäpcden zum fochen und meiden. — 
4340 -Grrmd Wlod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit in 
Heiner Bamilie; feine MWäfhe: 85.00 die Mode. 935 
Lafayette Parfway. E. DO. MWbeeler dimi 


Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen für all— 
emeine Hausorbeit, eins das deutſch und engliſch 
pricht. 400 Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen, um 
bei Hausarbeit behilflich zu ſein. Gutes Heim. — 
536 Kenmore Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, kein waſchen. 2437 Kedzie Blod. 
VPhone Sumboldt 6753. e 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. Guter Lohn. Empfehlungen ver— 
langt. . 444 Wriebtinsod Ape., 83. Flat. 


* Verlangt: Sauberes Mädchen oder rau für all: 
Sausarheit. Guter Lolm. 1192 La Sale 
e. dimido 


Verlangt: Grfohrenes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 3808 W. Chicago Ane. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Aunges intelligentes Ehepaar fuht Stelle 
in Brivathaus; m als Köhin, Mann ala heife- 
ter Hausmann. Yojeph Huber, 1241 Wabaih Ane., 
Ehteago, AL. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen uhter diefer Ruirit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutjhes Mädchen fuck‘ Stelle für all- 
emeine Hausarbeit. Bitte perjönlih borgufpreden. 
821 Laflin Str. 


Gefucht: Beifere deutiche Wittwe, evang., 46 Hab: 
re, wünſcht Beihäftigung ald Saushälterin bei ei- 
nem gutfitnirten Seren oder Dame mit Kindern, 
gut in Kanbarbiit. Mdr.: %. 153 Abendpoſt. 


Gefuht: Eine ültliche,: no fehr rüftige frau 
wünfht einem alten Seren die MWirthfchaft zu fh: 
ren. Adr.: 8. ®. 125 Übendpoft. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
tkann wachen und bügeln, Rorbfeite bevorzugt. Pitte 
perfönlih vorzufprehen. 1652 W. North pe., 1. 
#l., hinten. 


Gefudht: Deutfhe Frau münfdt Waäſche nach 
SHawie zu nehmen. Guter Bla zum Trodnen. 
M. €E., 1708 Mobawf tr. 


Gute Mafchfrau fuht Mafipläge 
zu nehmen. 1646 Meber3 Court, 


Gefucht:i Deutfhe Frau in mittleren Nahren 
u Stelle für Hausarbeit. 1327 Mobamf 
Sir. 


Gefuht: Tühtige Buftneklund-Köhtn fuht Stelle 
in Saloon oder Reftaurant. Vorzufprehen drei Tage. 
1926 Sedgwid Etr,, Bafement. dimi 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine Haut- 
arbeit. Bitte, perfönhih vorzuiprehen. 3343 N. 
Nodiwell Str... ?. Frlat. 


Gefuht: Erfahrene Wienerin Tut Stelle. als 
in Saloon oder Reftaurant. 1133 Wells Str. 


Gefucht: Gute Dinner und „Short Order: Kädi 
fuht Stelle. 119% Wels Str. un 


Gefucht: Deutiches Mädchen fudht Stelle fürHaus- 
er Bitte perfönfih vorzufpreden. 1681: Wine 


Gefucht: Deutiche Frau 
mad-PBläke. 4910 yifth 


Gefuht:. Deu Mädchen 
Mine Hausarbeit. Bitte 26 
233 Vrintceton Ape., Flat 1. 


G Frau fucht Waſche in“s Haus b⸗ 
—2 = 0 s Bügeln. Raczufragen: 1513 
W. 47. Str., oben. 


Gehuchk: Eim junges Mädden juht Stelle für all: 
gemein« Gausarbeit. Bitte perfönlich vorzufprechen. 
1917 Mohent Str. % 


Gefucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stell 
Zn it in Deutliche Memilie 3508 Elfen Are 
nabe Troy Sir., 2. Wloor. 


: Alleinftehbende beu rau fuht. St 
& en: “ et, 
ee 


ucht ch⸗ und Rein⸗ 
be., ‚binten. 


t Stelle Mir all: 
h voryuſprechen. 


Geſucht: Deut — n ſucht gut beit. 
ee eo ee re 


Geiucht: MWeihpläke oder -Haus i 
a —— 


R 


* —— * — 
Enke ———— — 


— — —— — — 
Seſucht; Deutjch⸗ ungari Dapben it ei 
—5—— Samt Site ſelbſt Bor Dreden. 


Be ee a EEE 
Geſucht Zwei deutſche Mädchen ſ Stelle für 
usarbeit eines das tocdhen fan. Um liebiten in 
ogerö Bart. 1717 Cleveland Upe.,: vorne oben, 


Gefugt: Frau in mittleren «Jahren jußt Stelle 
bei Wittiwer mit 1 oder 2 erimachienen Kindern, .232 
NR. Marihfield Ape. ! 


Geſucht? Bohmiſches Madchen ſucht Stelle für 
usarbeit. 70 Gardner Sir. 2. Fliat. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Familien⸗Waſche 
Be: 175 Premont Str,, Re — 
nann. 


Seſucht: Beſſeres deutſches Madchen, reinlich und 
erfahren in gller Arbeit, jucht Etelle in fleiner far 
milte don Grivadienen. 1450 Giyhourn Une. 


‚Geiuht: Teutihe. Frau jucht läge, 
die Woche. 946 an ro zung ER 


EEE aa Kr SER a ER 

Gefuht: Dänen fuhrt Haus :oder Stüchenarbeit 
berrichtet alle Ardeit, wünſcht zuhaufe (Sich 1839 
Some. Straße. 


MR einge a 
Eeſucht? Frau wünſcht Wäſche ins us 2 
Dayton Straße, binten. — Be 
Gejuht: Deutihes älteres Mädchen juht Stelle 
für Sausarbeit in Heiner Familie. 1742 je. m. 
1. Flat. Saloon. ’ 


Gefußt: Weitere, gebildete Drutfch:Amerifanerin 
alleinftehend, miünfcht Hausbaltungsplak bei arbei- 
tendem Paar oder fleiner Yamilie, Kleiner Lohn, 
aber gutes Heim in guter Gegend, Nordieite bevor: 
zugt. Adr.: T. 5600 Abendpoft. dimi 


Gejuct: Gebildete, .deutfche Wittime (50 Jahre alt) 
wünjht gutes Heim bei gebildeten, altem Seren, 
— Gefelihaft und Pilege, Gute Vorleſerin. 

tiefe erbeten unter Adr.: T. 586 AÄbenboon 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stellung für all: 
gemeine Hausarbeit. Adr.: at Abenbioh. 


Geſucht · Erfter Mlaffe deutihrungariicde Köchin 
jucht Arbeit. Holdres, 76 PM. / 
—— z W. Bon Puren Str., 
— —— — — 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Haus arbeit oder Stelle als en 1 * 
Reftaurant. Will zu Haufe ſchiafen. Sine⸗ vorzu⸗ 
iprehen.. 2434.W. Huren Eır. mobi 


Geiuht: Mädchen jet Stelle für 


J allgemeine 
Sausarbeit in Privatfamilie. 1833 N. de. 


42. Ave. 
modi 


Geſucht: Verheirathete Frau jucht Stelle für Haus 
arbeit, MWajchpläge odoer ähnliche Arbeit. U. FE 
4 Lowe. Üpenue. modi 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Plak fir Küchen: 
gebeit, Saloon oder ee in J Nähe. or: 
aufprehen 64 Hinſche Str. modi 


Gefuht: Witte fuht Vieg aie Haushälterin in 
Meiner Familie. 1843 N. Halited Str. modimi 


Gejudt: Junges, friih eingeiwandertes Mädchen, 
2% Yahre alt, kann kochen und plätten, juht Stel: 
lung bei Privatfamilie, möglichft ohne Kinder. Zu 
erfragen: 2836 Burling Str., Hinterhaus. mdimi 


Suche Stelle als zweites Mädden. MIT ANiport 
Straße. Annie Simat.. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht Waihpläg: in ober 
außer dem Haufe. 183 Ordhard Str. 


modimi 


Heirathsgeiude. 

(Anzeigen water dieier Rubrit 3 Gents das Mort 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 
SHeirathögefuh: Witwe, Unfang der 40er Aahre, 
wünfht die Belanntfhaft eines anftändigen Man: 
nes jelbigen Alter. oder älter, Geihäftsmann oder 
Sandiwerfer bevorzugt, ziwmeds Keiratb. Etwas Ber: 
mögen vorhanden. Bitte zu antworten in Deutih 
oder engliih. Abdr.: &. 145 Abenppoft. 
‚Seirathsgefuh: Anftändiger junger Mann, Na— 
tiomalität: Holländer, 6 Xabre im Land, jpricht gut 
engliih, twünfcht ‚Belannsicaft eines netten jungen 
Mädchens, zweds SHeirath. Adr.: X. 570 Ubenppoft. 
Heirathögefuh. Refpektabler Mittwer, 42 X., mit 
ftetigem Ginfommen, mwünfdht möblirtes Zimmer (10 
pro Monat) bei anftändiger junger Wittfrau; fon: 
venirenden Falles Berbeiratbung. Bin Sam: 
ftags und Sonntags, fowie an Feiertagen in Der 
Stadt. Der Mprefie bitte Carberbindung beizufü: 

gen. Adr.: F. 109 Übendpoft. 


Heiratbsgefuh: Deutiher Mann, anfangb der Wer, 
(Brofejfiontft), wünfht die Befanutfhaft eines Mäp- 
hens oder jungen Wittive,. zwecs Heirath.. Cine, 
welche etwas vorftellt, etwas Nermögen erwünfcht. — 
Betste mitt Bild bis Samftag. Adr.: F. 155, Abend: 
poft. 


Heirutbsluftiger junger Mann, 27 Aahre alt, Bro= 
feifionift, wünfht Belanntihaft mit einem Mäp: 
hen, DM Nabre alt, deutich-froatiihe Katholikin 
benorzugt, zmed3 Setratb. Briefe erbeten unter Adr:: 
%. 138 Abendpsft. jomodi 


—r — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Meort.) 


Lebt beginnen die neuen Serbitzirkel im Eng: 
lichen für Herren und Tomen. Billiger ımd beifer 
mie jemals offerirt. 3 Monate 5. (40c möchentlich); 
au privat. Stellungen frei durd G.:U.-®.-Inion, 
715 North Ude, nabe Dalftev Straße. 

dimi 


Klafienunterricht Freitag 
Str. Tel. North 5386 
lo!Im!% 


Schmidt — — 
t N. Clark 


i 
Abend. 1527 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


x REPPPRRRPSSFRRRNISEFRPRSHENN 

4 Betr verleihbe *8 

$ auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, 8 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen ete. 

Unſere Ausgaben ſind gering und wir kön-68 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih-Geſellſchaften machen. 

Ihr konnt kleine wöchentliche oder monagtliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
68 Seogt nah Mr. Spiker, 
> Standard Credit Company, 
58 (rüber U. Frenh & EC n.,) 
5% Dearborn Str. (Sim. 5), nabe MWafhington 
Spreht vor, telephonirt oder fihreibt uns. 
ss Telephon: IL RT. 


Geldur Q 


Brauden Sıe Geld? 
Ste, können den Betrag borgen auf 
Ah:e Möbel. Piano oder anderes perfüns 
tihes Eigenthum au jeher niedrigen ey 


n. Mitdjahlung in tleinen wöchentlichen 
— elraͤgen. Die Sachen — im hrem 
ungeltörten Belig. Alles durchaus verttaul ch. 
Relionce Inveftmeni Co, 
Fredtich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano» Darlehen. 
#25 für 7x monatlih; $50 für 81.50 monatlidh; 875 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Undere offeriren. Zelepbon: 5493 Central. 


69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Mor., 3. 4. 
EP 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Kauft Eure LadensGinrihtungen bei 
Aulins. Bender, 
Madijon und Peoria Etraße. 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresfpirtures erjparen. 
Neueundgebraudte,. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bis 91 Weit Madiſon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 1j1*% 


Geld. eriparen, heibt Geld verdienen. Hört! — 
Ein großer Poften feine getragene Herren Winters 
überzieher- in allen Größen, und aus beftem Stoff 
billig zu verkaufen. Ferner Anzüge, 250 Yaders, 
(Eoat8),. von 50 Et. an; Weiten,. getragene und 
neue Hoſen, hochelegante Herbftüberzieber, Filzhüte, 
vo men Zeen und dergleichen. Die Hexrenkleidet 
find -jogut wie neu, von ben -erften, - feinften Hert⸗ 
ichaften, /und_nur ein Hein wenig benugt. Deutiches 
Geiärt, alle "Zage offen. 

89 Noble Str. nahe Erie Str. Schacht. Etore 
; : Uotdidoſalm 


Berkaufe gute Square-Scheere, billig, wegen An: 
ihaffung größerer. 2018-R.- 42.-Ape. . 


de derfaufen: Billig, Novellenihat, Gartenlanbe, 


® uftrirte Wett und Heimburg Schriften. 1401 Mo: 
atwf Sir.,- hinten unten. -- -— m 


un verfaufen: Billig, Bramhall Stahl Buzofen. 
eis. Krieger, 173 ch Adams Str. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


vert — ER ine, billig, 
— 


Alle Fabrikute von Drop  Rübmafchinen, 85 
und eufmaren Sultan, 300 Uintoln über Aatsk 


Dampfer-Linien. 

(Unzeioen under biefer Rubrik, 2 Cents das Mark.) 
— 6 Hiffsfart en — j 

ee e "Dampfer ‘yon - und 

rab »Deutii , rreich-Ungern, Rukland zu 

den, biliigften- ne Bebands 

fung -Beqweme le Zee tz 


{ff in den 


2 „Ceten una erbeten. — 
Da wir große Voſſen Mufſer Woaren direkt bon, 
itanten zu einem ungdemein niedrigen Li 
8 haben, und wir dieſelben dementſprechend 
tpieder ein Viertel bis zur Kälfte unter den regu⸗ 
lären Breifen verkaufen, follte Miemand, der Möbel 
oder fen braudt,,, Dieje tegembeit, &eld zu 
Iporen, verſaumen. , 
Heberzeugen Sie jih bon der: Wahrheit unferer 
Angaben -in nachfolgenden Preifen: x 
Starle Kijenberten, vollftandig, mit guter 
Sprungfeder und Gotton Top Matrake....$ 5. 
ne en ur Er vu. — 14.50 
eisöfen für eih: und &artloblen 
Seit Bude en, zu . 
Eichenholz Dreffers mit gejchliffenem. Spiegel 7.75 
GEichenholg_ Sidehoards, jehr gut gemadt.... 14:50 
Echte Mahagoni -Drefiers..unussnenanernunenns 15.00 
Beine runde Wusziehtiiche .. 
Stühle mit hoher Lehne. .......... iss 
Große und gut gemadhte Coudes, mit Bo: 
fton Leber überzogen 
3:Stüd Polftermöbel, mit Plüih oder Velour 
überzogen, merthb 822.50, füt...... — 16 
9x12 Arminiter“ Teppiche, twertb 836.00, tür.. 
9x12 Velvet Teppiche, für 8* 
Gute Brufiels Teppiche, für 
eine nen werth 
— werth $2. . 0.98 
ute Feder SKopftiiien für 4. 0.48 
"Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, imenn Gie 
frank jind oder nicht arbeiten. , 
Botihen 7I-75-77 North Une, nabe 
j ‚Halfted Straße. ; 
Dffen Abends bis 9 Uhr; Mittwöh ‚und gran 
br. Bof* 


bis 6 


Zu vertaufen: Guter Kochoien, wegen Ubreift.— 
152 Mohawt Str., hinten. 


‚Junges Ehepaar mub prädtige Möbel eines 6 
u Flat, 2 Monate gebraucht, verfaufen. 2037 
„18. Str., nahe Robey Str. 2508,10X 


Dame muß prädtige Möbel verlaufen, ivie neu, 
von 7 Zimmern, 865 Wugs für 50, $125 Barlor-Set 
für $34, Nähmajhine, Spiegel, Tifche, Stühle, Ye: 
dercoud, Davenportbett, Vettftellen, Bardinen, hand: 
eemalte Bilder, ganze Partie jür $100, Piano. 1346 
Wobey Str., nahe Wider Part. Bol, 1wX 


Zu 
billig. 


verkaufen: Eine gute Matrage und Spring, 
2018 Lincoln Wve., oben. 


verfaufen: Sofort, billig, Möbel, günftig für 
Eingewanderte. 244 N. Afhland pe, 


gu 


friich 


Zu 
Flat. 1617 Hudion Ape., oben. 


verbiufen: Ganz neue Möbel von 7 Bimmer 


u berfaufen: Guter Koche und Seizofen, billig. 
1635 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Großer Parlorofen, Garland. 2117 
Sheifield Ape., 3. Flovr. 
u verlaufen: Haushaltungsgegenitände und 
Mobel, billig. Nachzufragen bei Henry Elias, 2370 
Weit 12. Str. 


gu verfaufen: Carpets, Rockers, Tiſche, Bücher 
und Schreibtiſch, Uhr, Betten, Drefier, Bilder, Küs 
chenofen, Geigirr. 5% S. California Ave. 


gu verkaufen Kücenofen 8.0; Nähmaihine $. 
2244 Prairie Avenue. dim 


u verlaufen: Zwei Seizdfen, jehr billig. 1255 
— Ana 


Zu verfaufen: Schs Zimmer Ginrichtung,. billig. 
Verlaffe Stadt. 1219 Wriohtwood Ape., 2. Flat. 
& \ dimi 


Zu verkaufen: Billig, Ebzimmer-Tiſch und Stühle, 
zwei Betten. Zu erfragen nach 3 Uhr Nachmittags. 
1722 La Salle Ave., 3. Flat. dimiſa 


Zu verlaufen: Die ſämmtlichen gebrauchten Möbel 
von den 8 Stores, heſtehend aus mittlerer und 
bochfeiner Sorte Möbeln und Storage-Artikel, müſ⸗ 
en ſofort geräumt werden. 620 050 Wentworih 
renue. Alle Sprachen geſprochen Wag ſondido 


Allerlei Mobel und Hausgeräthe, 
lvenue, 
modi 


Zu verlaufen: erle 
umzugshalbet ſehr billig. 888 MW, North 
Floor. 


Zu verkaufen: Schöner' Parlor-Ofen, Küchenofen 
mit Waſſerfront, Sideboard, Tiſch, Stühle, Leder— 
Couch, ſchöner 9 bei 12 Rug, präachtvolles ledernes 
Varlor:Set, Schautelftuhl, Bilder: umitandshalber 
fofort jpottbillig. 1845 Orchard Straße, m 

u Z4otliv 


Deten! Spart Geld, tauft einen Ofen zum 
Wpolefale-Preis. Stahl-:Ranges $10.95 u. aufio.; 
SHetzöfen 820.75 u. aufiv. Kommt und fcht. Marin 
Smith Stove Works, 215 W. Ohio, nahe — 

l50tlm 


— r — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hoͤchfeinen Pianos, der den Kaufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets a unſerem Waarenlager-Floot, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
hrikaten in neuen Uprights, variitend von $150 bis 

Bedingungen: 810 — 815. — 2 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
mielhet ‚und 1 Japr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bufd & Gerts Piano Co, Buib Temple, Cfart 
Str. und Ghrcago Ave., Chicado. Hjajajodido* 


Ein elegantes $250 Piano, am 1. Auguft getauft, 
ift or AUbreife für $125 Baar zu verjchleudern. 
2440 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. dimido 


Mein 8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen 
Preis, wenn dieſe Woche genommen. 1348 N. Robey 
Str., nahe Wider Part. 25ot,1mX 

Aunges Ehepaar wünjcht prächtiges. Piano zu ver: 
taufen, 2 Wonate gebraudht, billig, nur baar. 2037 
W. 13. Str., nahe Robey Str. 25of,1wX 


$50 kaufen ein jhönes Lyon & Kealy Upright 
Piano. 3100 Laufen Mahagoni Kimball Upright 
Piano, $125 Muufen Bradford Upright Piano, mie 
neu. Reihhardt Piano Go., Milwaufee Upe. und 
Garpenter Straße. modimi 


$45 faufen 00 Sted Piano, Baar oder auf Zeit. 
ivo6 Larrabee Str. 220f1mX 
885 kaufen $400 Upright Piano. $5 monatlih.— 
Groß, 1549 Wells Str., nahe Nortb Alpe, 2lotæ⸗ 


N En are ne 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all« 

emeine WUrbeit3: Pferde, City Lumber Pierde und 
tuten paffend für Farmaebraud. Auf Probe gege- 

ben und menn micht wie angegeben, wirn das Geld 
zurüderftattet. Yofepb Strauß, 1559 Milwaufee Ane, 
2oflm& 

Zu verkaufen: Kleine gefunde Stute. 1807 Cly—⸗ 

bourn Place. ’ 


F vertaufen: Gutes Pferd, 885. 1450 North 
de. 


Finanzielles. 
(Unzeigen inter Diefer Rubrik - Cents das Wort.) 


Sohn B._ Foerfter & Eo,, 

/ 151 La ESalle Str., Chicago. 

Mir offeriren zum Parimwerth und aufgelaufenen 
Binjen Grfte Sppotbefen auf bebautes Chicago Srund- 
eigentbum in den folgenden Beträgen: 

Betrag Zinsfuß Sicherheit Betrag Yinsfur Sicherheit 

30.0 6%  $1000.00  $1800.00 6%  $ 3600.00 
1400.00 00.0 6 + 5 { 
00.00 3.0 6 
29.00 
209.0 
3200.00 Ai 
( - 300.00 v 2500.00 
The Chicago Title & Truft Go. als Truſtee iden⸗ 
tifiztrt alle Papiere als originell und ftellt Garanties 
Polizen aus. Austunjt auf Wunjch zugeftellt. 

Yofrz 


Zu verlaufen: 8550 erfte Hypothek, 6% Binfen, 5 
Sabre. PBroperty bat einen Wertb don 31500, in 
GEnglemood. Louis Winf, 6541 S, Haffted Str. 

220tlw&X 


- Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinjen auf Nords 
jeite bebautes Grundeigenthum, 
Auguft Torpe, 820 North pe. 
Motdojajodidofeia 


Zahle 2% Kommiffion. Verkaufe eine $9000 Mort: 
age (neues Dopp..haus, dreiftödig, werth $19,u00. 
abe auch 82000 und 82200 Dorigages. Neue Ge: 
bäude. Adr.: %. 30 Übendpoft. 210£,10X 


Hweiie Hyvotheken auf Grundeigenthum prompt 
beivrgt: halbe reguläre Raten. Leichte ingungen. 
Seury Mortgage Co.) 112 Elurf Str., Zimmer 504, 

1401X* 


Geld auf erſte und zweite Hypotheken zu den 
* Bedingungen zu, derleihen. Bobeng, 4121 Welt 
or th Avenue. 26fpime 


m— — — — e —e — — — — — 
Geld auf zweite Hopothel zu leichten Bebin 
* C. Oswald, 8 Dearborn Str., — Kir 
bends 555 North Ade., Ede Sarrabee Str. ’ 16j1*k 
a verfaufen: Befte erfte Geprog. Gppothelen, m 
einnn don * —— 
u verleihen zu den beſten Bedin 
—— 
Abends: North Ave., Ede Larrabee 
160jn x 


Geld u — ande tn da Brivats 
mann au undeigenthum . auf: der td — 
Niedt. Zinſen. H. a, ER Etr., —— 
Sapx 
leihen , Geld auf Grumdei 3 n 

zu "a mieten — u and 

| nd- bi Uhr. SKraufe Sapings 
131 Mitwantee .Une., abe Pauline Etr. } — 


Greenebaum Sons Bankters, 
verle ae au Grundeigenthbum umd zum Bauen, 
Binsfuß ; 


Kiebrigfer Binsfuh. - 2 
ee in ‚beliebigen Sumınen, 


0.00 6 
1700.00. 6 


—— 
A — 


m in 


— 


ak Werte — 

e er en a = 
feifferinien auf ve Norbjeite?" iſt jetzt 
die Frage in deutſch⸗ungariſchen Kreifen. 
Der bevollmächtigke und von allen nach⸗ 
ſtehenden Linien anerkannte Agent, der auf 
der Nordſeite Schiffskarten nach und von 
Europa ausſtellen darf, iſt 

Jos Aſchkar. 
Er vertritt: NorddeutichenLiond, Bremen; 
Hamburg-Amerifa Linie, Hamburg; Hol- 
land-Amerifa Linie, Rotterdam; Meb 
Star Linie, Antwerpen; Franzöſiſche Li- 
nie, Havre, und die übrigen Linien, welche 
die größten und beiten Bailagierdampfer 
befißen. Seine Agentur fteht unterbeinahe 
$10,000 Raution und ift jeit 10 Sahren 
etablirt. Prompt! Neeli!! Solide!!! — 
Vollmadıten, Grilärungen,' Sitterzeug: 
niffe, Reifepäffe in affen Sprachen andge- 
stellt und notariell beplaufigt. Adrefie: 
os Aidfar | 
Kemper Gebäude, 755 W. North Ape., 
gegenüber Yunborf3 Halle. 

Dffen Abends bı8 I Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nahmittag. Ausfünfte frei, münd- 
li oder j.Jriftlich. —* 


Laßt Euch nicht irre führen und ſpart 
Geld, Mühe und Aerger. — Eztra 
billige Reijegelegenheit nah Wien, Bu- 
dapeft, Temespar Szegebin, 
Arad, Oderberg; Abfahrt von G hii- 
cag0, 8.November. Hr. Wilhelm 
Zahari von Temesnar wird mei- 
ne Baifagiere begleiten und für alles Wei- 
tere Sorge tragen. Bin 39 Jahre 
im ®efäft und der älteite 
Shiff3agent in Chicage. — 
Sauptoffice 268 Süd Clark 
Str., Hotel Raiferhof; Zweigoffice 
1568 N Halited Str, ‚wilden 
Glybourn und North Ave. Offen Abends 


bis 8 Uhr und Sonntags bis 3 us. * 
2ott* 


reie Vorlesungen jeden Dienitag 
Abend, 8 Uhr, 550 Yullerton Boulevard, nahe 
Elart Strake, über die Ya Proſperidad-Kolonie, 
u. jeden Freitag Abend 8 Uhr, 164 W. Divifion 
Etr. nabe MWellz, iiber die neue budrauliihe Er=- 
firdung von —* Cardella, ein Apparat, wel⸗ 
cher Feuer und Dampf überflüſſig macht, wird 
vorgeführt. 
Dr. Gleitsmann, Naturarzt, 550 Fullerton Boul. 

4 dimidofr 


Die geftrige Annonze—1335 N. Halited Str. — 
Adrefje verloren. 

SementsSeitenivege, -Bafements und alfe jonitigen 
Zementarbeiten fertigt billigft Krimmel, 354 Wis- 
confin Straße. dimi 


Deutihe, gebildete Dame mittleren Alters, ges 
fund, ſucht die Bekanntſchaft einer ſich einſam füh— 
lenden, alten Dame, um bei gegenjeitigem Gefallen 
ein gemeinjfames Heim zu gründen. Nähere Aus: 
fufnt brieflich ertheilt unter Adr.: T. 565 Übendpoft. 

Vollmabten, Teftamente, Beglaubigungen, Ueber: 
tragungen, Berfaufsbriefe und jonftige notarielle Ars 
keiten prompt und yuberläfiig.. Sartorius, 178 
Bifth Ave., Abends u, Sonntags 1988 — 

ſondift 


Fred. N. Heller 
Deutih:Ung. Schiffsagent aus Temes- 
var. 1569 Elybourn Ave., 1. Stod. Of: 


fen Abenb3 bis 9 und Sonntags bis 4 Uhr 
1001*% 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Glybowın Ave, nahe Zarrabee Ei 

130tim 


erites Flat. 1944 


G., 
—A 


EEE 
Deutjcher Detektive, 9. 
Otto Straße, nahe Roben. 


" Brumlit'g deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe — 
Euhb vor Rhenmatismus. Dr. Böhms Kameelhaar: 
Inſohlen ftet3 auf Lager. fabr. 1537 PUNSREN: 

ofIm 


Doylair urnaces erzeugen mehr Hitze 
für weniger Geld und machen wenig Arbeit; 
bis $4 Kohlen fönnen darin gebrannt werden. Nads 
zufragen: 213 €. Rardolph Etr. "Phone: Fe 
Sit 


MR AL rer In. WET I—— — — Iau rr ra 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents oite Wort.) 


Zu vermiethen: Modernes, helles 6 Zimmer Flat, 
mit Bord. 1935 Sheffield Une. . 


Zu vermiethen: 4 große Zimmer, 2. Flat, $12. 
4126 Bernard Str, nahe Irving Part Zion. 

gu vermiethen: Nettes 6-ZimmersfFlat an Hlene 
Hamilie, rubige Nahbarihaft. 3749 Perry Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Roomer oder Boarder verlangt für helles Zim: 
mer. Auf Wunfh Board nebit Wäfde, 1612 
Gleveland Ape., Zißntann, 0125,10 


Zu vermietben: Sübfches möblirtes Zimmer, billig. 

Kohufon, 1038 Orleans Str. 

nn BE ra 0 RER N DNB TRAIN 
Zu vermiethen: Großet, möblirtes Zimmer, mit 

Küche, für leichte Hausarbeit. 249) Lincoln Ape,, 

nahe Salftev Str. Din 
Zu vermiethen: Zimmer und Board für zwei, $5 

pro Mann. 2346 Fyullerton Une,, oben. 


3 vermietben: Neu möblirte8 Frontzimmer mit 
Dampfheizung, neu beforirt, GaS und Bad. 1550 
Division Str., Ede Milimautee Une. 


_Mann mit Kindern findet Board. 1942 Orcdarp 
Str. Dido 
Zu. vermiethen: Nettes möblirtes Zimmer fut 
leichte Haus haltung geeignet. 321 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Helles, reines, warmes — 
zimmer, 2.5 per Wode. 1437 N. Clart Str. 


großes Frontzimmer, pafiend für 2, Dampfheizung. 
1716 Mells Str., Frlat 2. 

Zu permiethen: Gemüthliches Zimmer mit guter 
deuticher Küche. 516 Weiter Une. 


Verlangt: Unftändiger junger Mann in Moard. 


1625 Larrabee Straße. 


Zu veriiethen: Möblirte Stmmer für leichte 
Haushaltung. 23 Goethe Str. 


_ Zu bermiethen: Sinmer für $1 wöchentlich. 131 
Late Str. adido 
— — — — —— — — —— — —— — 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gejuht: Geihäftsmann in befieren 
Berhältnijien, mwünjcht ein angenehmes, jauberes. und 
beit möblirte3 Wohnzimmer auf der Nordjeite mabe 
Glart Etr. Gar oder Northweſtern Ravenswood 
Hodbahnlinie in ruhiger Nachbarichaft und Bri: 
bathaus. Kein Boardings odoer Roominghaus, bei 
BVrivatleuten oder alleinftehender Frau ohne Kinder. 
Zahle $8 bis $I0 die Woche, ohne oder mit früh: 
ftüd, oder möchte mit $emand Heine Wohnung mies 
then und möbliren. Adr.: T. 574 Abendpoſt. dimi 


Bü miethen gejuht: Yunger Mann fucht Zimmer 
und Board in der Nähe von Halited und 59, Str. 
Antworten mit Preisangabe unter Adr.: %. U. 
151: Ubenppoft. 

3u miethen gas: Sauberer Store, um erfter 
Klajie Wiener Reitaurant in guter Gegend zu grüns 
den. Adr.: %. 150 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Zwei junge Leute, Brüder, 
juhen zwei faubere, möblirte Zimmer mit Babd, 
nördlih von Lincoln Une. nahe Elarf Str. Auges 
bote 2031 Lincoln Upe., 3. Stod. 

Su miethen gefuht: Schöned möblirtes Zimmer ax 
Nordjeite; eventuell mit Frühftüd oder voller Board, 
Adr.: F. 143 Ubenppoft. 


Zu mtethen gefuht: 5 Zimmer Wohnung auf der 
Nordfeite, mit gisung, ntcht über 825. Bitte Briefe 
zu richten an Adr.: 3. 556 Abendpoft. mobi 


Welterer ruhiger Herr fuht. 2 freundliche, fonnige 
Zimmer, Waffer und Gas. Lincoln Ave., Southport 
oder Rodcoe. MWdr.: %. 397, Abendpoft,. fafomeodı 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mihael 3 Start & Sons, 

a 13 n aan — Ite. ; a” ae 

t ugmarten  u.j.ie. eu eiprochen. 
Ser Konfuftation. Mecha niſche Beinamen: * 


Zimmer 81 Monadnod Block, Chicago. 
—— 


No bit. Qlotz * Go. ertheilt freie Austunft 
tn — — li ie .. Länder 
eompt: und m s er Gebäu . » 
n . in didoſa 

n — — 
Al, Rechts: u 

Monroe Str. 
5 Rom 


Batente- und: Waarenze 
werben prompt — 5 & 8 
Batentanmälte, 612- Rector: Bidg., 1 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


B —— 
—1 - Nllipautee benue, Nimmt die an 
dein zur Ifte des _Preifes; billiger ats 
nunb, Sal boboci fo ionge. Direft von 

Fabı e 


5* 


Be 


MWoceneinnahme 


Ulfeinftehende Frau fuht Roomer und Boarder, : 


ge 
gar ee⸗Geſchat. ek — Bil. a “erhen 


Magnolia. Halle, 34 N, Gatifotnia Ude., zu Ders 
mietben, mit Bar. Ltto :Heb, Mar. — — 
—*8 w 


Zu vermiethen: 10 Jahre ne: Saloon, fünf 


Wohnzimmer, Mietbe 80. Wegen Uustunft wende 
man Ys on Pal. Blak Brewing Go., Erie umd 
Union Straße. 


wegen  fyır 
Ede Gort- 
dido 


Yu verfaufen: Ein guter Cd:Saloon, 
milienverbäftniffen. 1854 N. 40. Wpe., 
land Straße. 


Zu verlaufen; Nr. 1 Päderei, Nordjeite, $1600; 
wöchentliche Sinnahme 4, volle Dreiee gute Woh- 
nung gegenüber Shop. Auskunft ertheilt 9. Walt: 
meper, 1644 Belmont Une. v dimi 


‚Zu, berfaufen: —— Delitaleſſen⸗Store; 
tag liche Finnahme 825 bis 80. 1563 Clybourn Ave. 
Ede Halfted Str. 


Yu verkaufen: Bigarrenı, Gandn:, Butcheritore, bes 
fte Dage Norpfeite, Schöne Wohnung, Dampfheizung. 
8100. Fragt 1572 Giybourn Moe. 
Su verkaufen: Wegen zw vieler Geihäfte'— 14 
Baar Saus, billige Miethe, bejegt mit ftetigen 
oonter?, aute Lage, Gehpdiftanz. 9 Melt. Chicago 
Üdenue, nahe State Str. "Phone: North 358.; 
25ofdidojon2m 


— 


Zu verkaufen: 
Es Wohnung, 
ragt Morgens 9, 


Jigarren:, Gandp:, Notion:Store, 
$14 Mietbe; fotort genommen $200. 
1572 Clybourn Avenue. 


Gute Gelegenheit für einen Fein-Bäcer, um eine 
Bäderei anzufangen in einer Stadt mit 300 Ein: 
mwohnern, feine andere Bäderei daielbit. Rieſiges 
Geld zu ei 5 Meilen von Denver, Colo., fei- 
nes Klima. Verfon, die eine Bäderei anangt in die: 
jer Stadt, fann 3 Weres Keimftätteland annehnien, 
frei. Nachzufragen Zimmer 1009 — 112 Elarf EStr., 
Chicago, Illinois. 

Wegch Krankheit vertaufe Saloon, Ede, gute Lage, 
feine Lizens zu zahlen; Wocheneinnahme $175; Gold: 
gsube. fragt Mrgs. 9, 1572 Eiybouen Avenue, 


——— Bu vermiethen: 

Bäderei, neuer Nr. 3 Middleby:Ofen mit Heib- 
twafier Goil, doppelter Boden, Kapazität MO Laibe, 
Große PBlate Glas Front. Raih aufblühende Nachs 
barichafdt. 340.00. 554 Lincoln Avenue. dmdo 


Junge Eheleute wünfcen einen Delikateſſen-Laden 
zu übernehmen don $H0V bis 8800, Dfferten erbeten 
unter Adr.: T. 567 Abenppsit. 


Bezahle guten_ Preis für« eine ftädtifhe Saloonz 
Rizens. Adr.: 5. 143 Abendpoft. 26otlmX 


Zu vertaufen: Confectionery⸗, Zigarren- und No— 
iton=Store, feine Wohnzimmer; feine Agenten, — 
3636 N. Albland pe. 


Zu verkaufen: Grocery Store. Ede 61. Str. und 
Juftine Straße. 


Zu vertaufhen: Gegen Grocery und Buther Shon 
bübjhe Michigan Farm. Wrodfuehrer, 81 Ya Salle 
Etraße. ; dimi 

Zu vermietben- Buther Shop mit Firtures. — 
1859 Rimball Ave. 


Zu verkaufen: Delikatefien-Store, alter guter Plag; 
Wocheneinnahme $175; beite Nachbarichaft. Leber: 
zeugt Euch. Bragt Megs. 9, 15727 Elybourn Avenue. 


Bu verlaufen: Bäderei in Gountry:Stadt mit 
15,00 Einwohnern in der Nähe von Ebicago. Gin= 
jige Store-Bäderei, Ginnahmen 40. tägli, Imegen 
rd. Auskunft Ubends. Neumann, 1915 

. SFairfield Ave, jadids 
Zu verfaufen: 14 Zimmer Haus, billige Miethe, 
bejegt mit ftetigen Roomers; gute Cinnabme, Geb: 
biftanz. 9 Meft Chicago Ave. "Phone: North 358. 

0811,13,18,21,25,27 


Wer jhnell guten Saloon, Grocery, Delitateffen, 

Bigareen, Däderei, Noominghäufer faufen oder ver: 
aufen will, gebe zu Outhmann, Morgens 9, 1572 
Clybourn Avenue, 


Günftig für junges Ehepaar: Store, MWI6 Evan: 
fton Ave, befter Pla der Nordfeite, Grocery, Deli: 
fateffen etc, mit Wohnzimmer. Zufunftspiag. 
Abends nachyufragen. Keine Agenten. 

0122,23,25,27,28,29,30 


Zu verfaufen, billig: Gin guter Gd=-Saloon in gu: 
ter, blühender Nahharichaft. A758 N. Glart Sitr., 
Ede Yawrence pc. s modi 

gu verfaufen: Saloon, Transfers@de, eigene Liz 
zens, eigene Xeaie, große Ginnahme, Golpgrube für 
rihtigen Mann. fragt Mras. 9, 1573 Elybourn Une. 


Zu verfaufen: Kleine Bäderei, $10 täglihe Ein- 
nahme, Midpdlebpofen Nr. 2, oder alles yum- fort: 
nehmen, jpottbilig, $250, oder vermiethe Store ala 
Zweig: Bäderei, Nordiweftjeite. Apr.: T. 560 > 
$ mod 


Zu berfaufen: Bäderei mit Bridofen, nah Bor: 
fohrift,, mit, dreiftödigem KHaus, großartig eingerich- 
tet, oben awei Wohnungen, jede 7 immer und Babp, 
unten 5 —5 und Store Bx125; dauerhaft ges 
baut: gute Machbarfchaft: Preis 9200. Fragt Mor: 
gens 9, 1572 Clybourm Abe. 


u berfaufen: Bäderei, Siidfeite. Eigentbümer 
bat andere Gefchäftsangelegenheiten. Adr. 2. 
396 Abenbdpoft. 210t 1wæ* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann, mit 82000 baar, in einigen Monaten wei— 
tere 2M00 830000 zur Verfügung, ſucht in Mein: 
und, Likör-Geſchäft oder gutzahlendem Saloon als 
Theilhaber einzutreten. Adr.: F. 151, Abendpoſt. 


Guter Mann, mit ein wenig Kapital, findet gute 
Arbeit in Werkſtätte. 1740 M. Sawyer Ave. 


Verlangt:, Theilhaber mit 81000 für gediegenes, 
rentabless Unternehnen. Adr.: T. 551 Abendpoft. 
ſodi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Lents das Wort.) 


— — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
ulte 
Albert A. Kraft, deutſcher Advotat. 

Prezeſſe in, allen Gerichtshofen geführt. Alle Rechts— 

ass beften® beforgt. Erbihaften eingezogen. Gı.t 

ausgeftattetes Molleftirungs:Dept., Uniprüche überall 

durchgeſetzt. Löhne ſchnell —— Abſtralte exa mi⸗ 

rirt. Achıe Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 

tional Banf Building, Dearborn und Monroe Str. 
/ 11jl® 


Fred Vlotfe, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon * 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke — 

ag* 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtbeis 
ftand gebraudt, ijebt Brandes, 1313 Hort Dearborn 
Gebäude, Südweftede Clart u. Monroe. Lip*xX 


Aerztliches. 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreiche Ungarn, behan—⸗ 
dein alle Frauen-Krankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: —— 

i 
— — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Bremont, nahe Center Str., ift moderne® 2—6 
Bimmer Brid: Gebäude zu verfaufen ober zu ber: 
toufhen für Late View Hsitödiges Bridgebäupe. 
Torpe, 820 North Ave. fafodi 


Modernes neues Beftödiges. Stein fFlatgebäude, 
Meple Square Ube.,. jhönfte Gegend in Late View, 
P — für 2⸗ſtoͤd iges Gebaude. 


North Ave. 
* A : Goofoufafopidofefe 


Bu verlaufen oder vertaufhen: Modernes ‚ausge: 
seichnetes neues Zsftödiges Flatgebäude, Dot 33x150, 
an Winthreop Ude. nahe Argyle Str., für Meineres 
Gebäude. Auauft Xorpe, North Avenu 


e. 
Woldoſaſodimidoſa 


ir von Clarf Straße, modermgs zwei 

ridgebäude, 84800, imerth 85200, .» 

Aug. Zorpe, 0 North Aue 
Motdojafodimidofe 


WI N. Irving Upe., nee Ainslie,.. ganz neues 
moderne 2 flat Gebäude, Brid⸗Baſement, 80 Fuß 
Lot. Breis 44100, Mortgage $2500, fällig in 5 Yabz 
ren. Rebme Baar, Reit in tleinen monatlichen 

blungen. Gebäude bat eleftrif Licht, Sartholz: 

böden, NRidel:Piumbing, Bafement ee, 
Zaujch. 


Ros coe, 
6 Bimmer 


e geplaftert, Stationery Zubs. Nehme Lot -in 
Sage, 4554 Lincoln Ave. moRi 


Zu berfaufen: Or Bargain, feines 2 Wat 
rame, Be Batman eg ne dh En 
%, ebenfo 7 Simmer —— 


5. hinten, Mietde 
86241 das Jahr. Lot 1 s 


“ti 7+ ine & io 2 
me, auf Geld, das ange ne Det 35200 k Ber 
Str., feine ' e 


a t. Seht 8 an. 
Frant® A Irving Part — 


Louis Wint, 6541 ©. Halfted Str. 


Bargain!— Dreiftäd,. Gebäude aus geprekten" 
ein, Zement Bafentent, ein. 06: und: zivei 7:8 
Bat, nit allen,„neuen Werbejlerungen, au Reta 
tr., 2. Blod3 non Adpifon Str. KHohbahnftation. 
ähriiche Miethe 1230. Spottbiliig zu $9750.. Ar: 
thur Aofetti, 657 North pe. didoſa 


Ansgegeichnetes Gefhäftsgebäude an N. Ifted 
Ss ze Bl Ss rs * 2 — —* 
2. Breis 2 e Bauftelle allein o 
werth. Wrthur. Hojetti, 657: North Une. dimifefa 
"Großer - Bargain!!'— Mobaief Str., habe North 
Avc., Stöd.. Gebäude, Tot 31x137, jährliche Wette 
2060, wegen Krankheit ves Beftkerä verichleudere für 
65H, Mortgage $3000 zu 5%: — Arthur. Yofesti, 
65T North pe, dimifria 


— — ————— 
Zu verkaufen: Neues 2 Flat Bridgebaude, Bad, 
Gas, . beiked und laltes a er, eiehteifches Licht, 
Gombination Gas: und elettrifhe Firtures, Mofaie 
Floors. Noulecsur’, W Zub Lot, alle StroßensBers 
beiferungen, bequem -zur - Ravenswond: SHodhbahn, 
Lincoln pe. Cars, $5950;.31000 Baar, 835 ‚monatl. 
Subid:vifion:Office: Ede "Whdiion und Leabitt Str. 

Citen täglih und Sonntag. fodide 

Belosty, 196 - Belmont Une. 


Großer Pargain! Eigenthümerin muß ihre zwei 
moderne 2Ftat Gebäude an 2709 Diverjey Court, 
1 Blod weitlie von: Lineofn. Une verfaufen; Ofen: 
heizung, Mie? he 8780. Beſte Dfferte ;befommt fie. 
Unter ſucht. 

9. ©. Etone & Co. (F. €. M.), 15 zu Bi: 
t 


— 


Eine vortheilhafte Geldanlage!Bridgebäude in 
verjchiedenen Wohnungen, mit Badezimmer und 
Dienheizung, von $16,000 auf 813,000 ‚herabgefekt. 
Eigentblinter würde feinen unberfhufdeten Xheil ges 
gen fleineres Gigenthum -vertaufchen. Nahe Wiscons 
in Str. und Lincoln ' Part. Geo. Y. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Ave. dimi 


Treiftötiges Norbjeite Bridgebäude, Lot :S7x125, 
zu bertaujchen für gutes Late View Geſchäfts Ge⸗ 
bände, nicht böber als $20,000. frſondi 

Auguſt Torpe, WuNorth Avbe. 

Zu verfaufen: 2-ftödige3 Framehaus u. Stall 
an ?%. Halited Etr., nabe Wriabtmood Abe. Ans 
zahluna $750, Reit an Zeit. Emil Müller, 518 
North Ave. \ 

School, nahe Perrn Str., modernes zwei 6 * 
mer Flatgebã uide $2600. 7'200 | 

Auguft Torpe, EX North Avenue, 
m m ⸗ñ —ñ — — — — 
Norbweitieite. 

Warum nicht eine Cottage? Scht 350 Beach Ane,, 
faft neu, jolid Brid, 6 Zimmer auf dem. erften 
frlesr, großer 'Uttic und gutes hohes Bafement. — 
Brahtvolle hintere Yard, bepjlanzt mit allen .Sors 
ten Gewädien und Blumen. wei kurze. Blod3 von 
Balou Sir. Station der Metropolitan „I (Hums 
boldt Part Brand) und dan mweitlih vom pradhte 
vollen Humboidt Park. Diefes. Proveriy. muß gejes 
E werden, um es zu würdigen. Wir nahmen biefe 

ottage in Taujch für neues 2 Sylatgebäude an Gas 
cramenio Blpd. und fönnen deshalb einen fehr nies 

drigen Preis machen. Leichte Zahlungen. Chas. 8. 
Serum, Gigenthimer, 707 Chpriftiana Abe., 
Kedzie 7325. 


Tel.: 
Bolrt 


übihe Keime für wenig Geld in 


Su verfaufen: 
Stras 


Belt Irving Bart; 2 Blods von Car; alle 
kenperbeiferungen - borhanden. und bezaplit. 
5 Zimmer Bungalow auf Konkret-Bafement; 
Eipdepoard, Gas-FFirtures, bemalte Wände. .$2808 
5 Zimmer Etueco Bungalow auf 80 Fu Lot; 
Gichen = VBertäfelung, feines ibeboard; bes 
malte Wände 
5 Kimmer Brid:Eottage; feines Bafement und ' 
Dachboden; 30 uk Südfront Lot, nur.... 3208 
Pedingungen: bis $500 baar, Reft, monatlich. 
Kocher & Zander earbotn Str. 
Fran: Miltwautee Ave. 
Nok lw 
Zu verlaufen: Schöne Ed⸗Lot an Lawndale Ave., 
zwei Blods ſüdlich von Fullerton Avenue 
29 bei 135 Bub, zu *8 


3355 Fullerton 
9-11 Yorm.; 3 


Reeros,., 

Ave., Eck Avers Ave. 

bis 7:30 Uhr Abends. 
di—fa 


gu verfaufen: 2:ftöd. Fromehaus, Brid-Bafement. 
Bargain. Ruft auf Telephon Auftin 11543. Dimms 
— — — — — — — — 4 


Zu verkaufen Ein, ganz neues und modernes 7 
gimmer Brid Wohnhaus, Nr. 2325 W. Montone 
Etr., nabe Weftern Ave., für $3%00. Kleine Anzabs 
lung und Reft in monatlichen einen Zahlungen, 

€. 8. Haafe & Co. 157 Wafhington Str. 

250fl 
— Warum „Meft“ gehen? i 

Kauft eine halbe Acre Lot in Weit Arping Bari 
-—— jhnellerer und größerer Profit — innerhalb der 
Stadtgrenzen — Lertungsiwafier zum Bemällern — 
5 6t3. Fahraeld — KH Baar, $10: per Monat — 
macht Guh in kurzer 34 unabhängig. — Illuſtrir⸗ 
tes Bilchlein frei per Poft. . = er 

Zweig⸗Office: Irving Park Blod. und 
Milwautkee Avenue. 
Kodeftter & Zander, 69 Dearborn Etr., 
Ede Randolph Str. 
Rofi 


Sübieite. 

Zmeiftöhigei Haus, Store mit 3 Zimmern, und 
modernes 8 Zimmer Flat, Mierbe $6 den Monat, 
ar State nahe. 67. Ste, für Den Syotthreis von 
82750. Gigentbitmer, 3544 W. 26. Straße. 


Zu verfaufen: Weit 68. Straße, 3—4 Flat Frames 
Gebäude, Ofenheizung, Miethe $176 den Monat, gute 
Gegend zum Mermiethen. 816,500. Abzablung. — 
Louis int, 641 5. Halfte Etr. Notlwx 


Zu verkaufen: 
und 4 Flats, Ofenheizung, 810,500, Miethe 4114 per 
Monat; ebenſo andere Stores und Flatgebäude. — 
2otim! 


Sübweſtſeite. 
Bargain! — Lot, 2. Str., 


Theilzahlung, „Snap. Mis. 
ro Str. Vhone 451. Seelen. 


nahe Sohpne, 850, 
Englifb, 1711 Mons 


Boritäbte. 


Zu vermiethen oder verkaufen: Ridge Properth, 
großes Haus und Stall, nahe Gonvent, Tutherifches 
Kirhe und Schule, präcdtiges Heim. 9754 Miniton 
Avenue, Longwood. Eigenthümer H. Lewis, 611 
120. Straße. diſon 

NRiverview Vark Lots zu — in Gary, Ind. 
sm jede, KIO Unzablung, $5 den Monat, feine 
Sinfen, Ferner fyarınen zu berfaufen. zu -Bargaiıs 

reiien, . Barney & Schroeder, Borman Blod. 
sche Enter, Gary, And. 1502°2 


Farmlänbercien. 
BieleiDeutfhe laiien fih nieder in dem 
Smigart Traft, mo fie jeht Land faufen jo ertrags 
reih al3 irgend meldes im Allinois, yür $10 bi3 
$25 der Were, zu Pedingungen bon $10 bi3 $25 Ans 
zablung und $5 bis $16 den Monat auf 40 Aecres. 
E38 ift die befte Land: Dfferte innerhalb 500 Meilen 
bon Chicago. Ein Taufend Vierzig-Acres Farmen, 
nahe Yudington und Maniftee:; mur eine Nahtfahrt 
per Schiff oder Eifenbahn, nah Chicago oder Mile 
waulee. o viele Heimfiätte- und Land-Suchende 
eben. mit den Exrkurſionen, für die ich ſpeſzielle 
ullman Cars beſorge. Schreibt oder ſprecht vor 
für deutſches Zirkular, beſtes Büchlein über Michi—⸗ 
an herausgegeben, und große Karte — alles frei. 
rlurfionen verlaffen meine Ehicagoer Dffices 11:30 
Bormittags, Dienftag, den 1. und 15. Nopember. 
vriüd in Chicago 7 Uhr Morgens. Donneritas under 
Freitag. Nundfahrtbillet 86, — das Käufern vergütet 
wird. Geſpann⸗ und Führer frei. Deutſch geſprochen. 
Swidart, Eidenthümer. 

1250 Firſt National Bank Blog., Chicago, - 
4otdidojon* 
Zu verfaufen oder zu bertaufhen: IM Ader Wis: 
tonfin Farm mit Pferden, Vied, Maichinen und 
Ernte. Prodfuehrer, 34 La Sale Str., Zimmer 509, 
dimi 

Zu vermiethen: 50 WUder Farm, 32 Meilen von 


Chicago, „mit 5 Zimmer:Gebäude, Keller, Stallung. 
Näheres Bartel & Cleal, 84 Sa Salle Str. 


Zu verlaufen oder vertaufhen gegen Chicago 
Eigentum: Cine 120 Acres Farm, 80 Aeres Brlugs 
fand, und Geräthichaften, 5 Zimmer Haus, Stal: 
lung und Vieh. Breis 3800. George Ried, 1730 R. 
Kedzie Uve., Ylat 3. i 


Prachtvolle, am Waſſer gelegene 34 Ader einge⸗ 
richtete arm, neue Gebäude, Vieh und Geräthe, 
billig und leichte Dubiang: Zenip aub: 3%. War, 
Route 1, Grand Haven, Mid. 11—31ot, didofa 
Site S Ader Michigan arm, 
eräthichaften, 
Nahzufragen oder zu fjchreiben:an den 
% U. Schmidt, b Archer Ave. 

modimi 


20 Ader Srudit-, Hühner und Gemüje- 
Land, nahe Higgins See, Rosiommon Ga., 
Did; $450, $20 Anzahlun,,, $10 monat- 
lich; deutihe Nachbarn; ilufar in beut- 
fcher Sprache. Exkurjion 1. u. 15. Nov. 
Kommt und feht die eritaunende Ernte. 
Nahjzufragen: D. 3. Willer & Ev., Eigen« 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str... € 
Offen von 9 6iß 12 Sonntag Bermising, 


Zu_verfaufen: © 
mit PVichbeftand, Hlihnern und allen 
nahe Stadt. 
Eigenthümer. 


aBSlanE en SEE a a El a 
ispain 2* Ei a en fünf His 

ollars per Ücre; leichte Bedingungen. — 
Kate "502 North Ave. Chicago. 1or.ge 


———— 

vertaufen: 1016 Ader Farmland, abgeholztes 
— Land, * Eiſenhahn; Taylor Co. 
Mis. Deutiche Settlers überall: Lngefähr 815 pet 
Ader. 8. .€. Rod, 182 .Clart.-Str., a 


Beſtes Farmland im dweſtlichen 


‚Bu - bethaujen: rt bon Chicago, zu 


S in, nur 6 Stunden. fa 0 
een: zu 8 Käufern Sr en Xedinglns 
., Koınmt und febt große, ı 
—8 anoren zeaden Fatmen. Rebf. 121 La 


Nerihiebened, t 


. 3 


1: Bargain! . Dreifiödiges . Br 
ER en und 8 Binimer- Cottage bin 
Gdlot ‚72x100,, einichließlie. Saloon: y 
Se 
Mir.: W14 Ubendpoft, 
Bir 


mellen “nicht, 
3 „Rihtgemünf 


* Sie nice 
x a re r 
J ae * 


ü 


mir Seite, Die 


und Irding Vartk Blvd. 


Halfted Str., 3:ftöd. Brid Store . 


eins W800 gierneril 
ke a 





—— 


GASTORIA 


Aperfect Remed rm 
tion, Sour Stomach.Die Diarrhnea 


Worms Convulsions.Feverish 
ness and Loss OF SEEEP. 


u — 


FacSimile Signarıre-of 
“., — * 
NEW YORK. 

Atbmonikis old 


Bi 35— Döszs 3, CEnIS, 


Genaue Copie des Umschlags, 


für für Säuglinge und Kinder. linge und Kinder. 


Die dorte, Die Ihr Immer 


Gekanfi Habt 
| pie die 
Unterschrift 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUN OOMPAanY. NEW YORK GVITY. 


Eokalbericht. 


Sevorſtehende Berguugungen. 


Am morgigen Mittwoch Abend 
der Geiangperein Kidelia im 
großen Saale der Lincolm- Turnhalle fein 
ublihes Cftoberfet:, zır imelchem er feine 
freunde voflichſ einladet Der Eintritt. 
einſchließlich der Benuhung der Garderobe, 
koſtet 23 Cents. Für die kundigen Theba— 
ner, die etwas Gutes im Bereiche von Ge— 


ſang und Humor zu würdigen wiſſen und 


keine Koſtverächter ſind, 
weis genügen, um jie in 
Halfe zu Ioden. 


Der Bürger - Frauen- lirter- 
füßung&perein von Yafe View feiert 
anı fommenden Samftag in Schmidts Halle, 
Efnbourn Ave. und Wellington Straße, jein 
viertes SHerbftfeft mit Ball. Der aus Dei 
Tamen U. Triphahn, Rräfidentin: RK. Kalt, 
Qizepröfidentin: B. Krieman, Vorſitzende; 
R. Schaefer, Spkretärin; X. Ruben, Schak: 
meifterin: 8. Gdenbredt, U. Gieße, U. 
Beh, M. Damke, NR. Ihielmann, M. Hoff: 
mann und U. Klein beitehende Feſtansſchuß 
bietet alle? Mögliche auf, den Beſuchern wie— 
der einen jener gemüthlichen Abende zu ver: 
schaffen, fiir Die der Nerein jo toohl befannt 
ift. Das sreft beainnt um 8 llhr Abends, 
der Fintritt foftet 25 Gent, iwer mit einem 
Tiedet fommt, zahlt nur 10 Cents. 


wird Diefer Hin: 


Ginen Ball mit Nerloofung zu Agitations: ; 
Douglas Gegenfeiz:, 
"am 


imeden aibt der 
tige Unterftükßungs 
Eeftion 5, in Sieben’s Halle am fommenden 
Samjtag Abend. Herren und Damen im 
Alter von 18 bi& 50 Jahren iverden an dem 
Abend frei aufgenommen Der Ausichuß, 
der weder Mühe nocy -Koften geicheut. hat, 
um das zeft zu einem recht gemiithlichen zu 
machen, und ſehr jehöne Sachen zur Werioo: 
fung bringen wird, befteht au& den Mitgfie- 
dern: Fred. Beyer, Präf.; Henriette Kie⸗ 
derlen, Louiſe Mattern, Henry Laufer, Jo— 
ſeph Schönenberger, Chriſt. Tarnow, 
hanııa Wentslof, Eliſabeth Knikel, Karl 
Wentslof, Hermann Granke, Emilie Wellen— 
höfer, Emilie Beyer, 
Henke. 

Der beliebte Deutſche Verern Al— 
penroſe feiert am kommenden Sams— 
tog in Hack's Halle ſein drittes Stiftungs⸗ 
feft. Die Bräfidentin, Frau Emma Stamm, 
und die Damen Magpälene Meier, Minnie 
Toder, Wilhelmine William, Ihereje Beh- 
ren: und Herr Theodor Timmermann_tref: 
fen die Vorkehrungen mit gewohnter Sorg⸗ 
falt und dem Beſtreben, den Beſuchern ei— 
nen ſo vergnügten Abend wie möglich zu 
verſchaffen. 
looſung in Ausſicht genommen. 
tritt koſtet 25 Cents. 

Einen humoriſtiſchen Abend 
die Bärenriege der Chicago 
Turngemeiydeam kommenden Sams— 
tag in der Nordſeite-Turnhalle. Diesmal 
iſt ein Ausflug in das Land des Humors 
und Vergnügens im Zwiſchendeck des mäch— 
tigen Seerieſen „Limburg“ geplant, mit 
Tanz und ausgezeichneter Betsſtigung. Die 
Vreiſe, 31 für Herrn und Dame, 
für einzelne Damen und 25 Cents für Kin— 
der bis zu 12 Jahren, ſchließen die volle 


Verein, 


Der Ein— 


Reiſe nebſt warmem Eſſen und Getränken 


ein. Die Beſucher ſind gebeten, in Koſtümen 
von Zwiſchendecs-Paſſagieren zu erſcheinen. 
Es wird alſo jedenfalls ein recht lufſtiger 
Abend werden. 

Sen 22jähriges Stiftungsfeſt feiert in 
Form von Konzert und Ball der Arbei— 
terfranen =» Unterftügung:: 
verein 2a Salle am tommenden 
Sonntag in der Northweit:Haliee an 
North und Weftern Ave. Ein recht biel 
Unterhaltung in Ausſicht ftellendes Pro: 
gramm ift aufgeftellt worden, und aud in 
Bezug auf die Bewirthung verfäumt der 
umjihtige Feftausihug nichts, jo dab Die 
Prfucher jedenfalla jchr genußreiche und ver- 
gnügte Stunden verbringen werden. Das 
weft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Einen Herbitball nebft Agitations-Ver— 
fammlung veranftaltet der North Chi: 
cago Deutſche Gegenjeitige 
Unterſtütßzungsverein am fom: 
menden Sonntag in Toni Jung's Halle, 
North Avbve. und Burling Str. 
an diejem Tage Herren und Damen von 13 
bis 55 Jahren unentgeltlich dem Verein bei: 
treten. Der Verein bezahlt 12 Wochen im 
Sahr Krankengeld, $4 Die Wode, und Ber 
erdigungägeld bei $4 Beitrag im Jahre. 
Das Komite hat weder Arbeit noch Koſten 
aefcheut, dDiejes FFeft zu einem recht gemüth: 
lichen zu machen, und hat au für Speifen 


WORLD’S [EVICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber ber Batr, Degter Butiding. 


ind e deut⸗ 
falten Be —* — 4 eins 


tm o 
Br Eee ke 
5 rantıe und 


—— "Et. ebizinen 


Be een 


—— Connie 


feiert ! 


Schaaren nadı der ! 


: mittags feftgejegt, Eintritt 


Xp: ı: 


Nic. Tewald undysrant 


' zer Sängerbund, 


Außer Tanz ift u. U. eine Ver: | 


veranftaltet ; 


50 Cents ! 


&s fönnen | 


Mt 
& bei 


— — 


und Getränke bekens geſorgt. Anfang Nach— 
wittags 3 Uhr, Eintrift 10 Ets. die Perſon. 
Konzert und Ball veranſtaltet die beliebte 
Schiſler Tiedertafel am tom: 
ı menden ESonntäg in Schönhofen's 
‚Halle. Das Konzert, zır dem ein jehr jchö: 
nes Programm enfgeftelit ift, beginnt um 
* Uhr Abends. Allee läht darauf jchlieken, 
dak Mitglieder und Säfte des Vereins wie- 
der einen jehr aenukreichen Abend verleben 
werden. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Das jährlige Nationalfeft ver Shmwei:- 
zer wird am fommmenden Sonntag in der 
Nordjeite-Turnhalle feftlich begangen. Bei 
diefer patriotifchen Gedenffeier wurde ſtets 
interejjantes jyeitprogramm durchge: 
führt, und das biesjährige wird nicht zu= 
rirfbleiben. Us eftipiel wird ron 70 
Kindern und Erwacjenen „Die vier Nahres- 
zeiten“ aufgeführt, unter der bewährten 
Leitung von Frau Winna Schmidt. Die 
Sänger werden in MajienhorsVorträgen 
ijidy hören lajjen, u. die tiichtigen Turnder: 
cine und deren Tamenflajien iverden gebdie: 
gene Nummtern geben. Fräulein Gija Ho: 
linger wird mit einer Solo-Nummer da3 
Programm bereichern, cbenfo zräufein 
Gutzwiller. Der Feſtprolog zum Feſtſpiel 
wird von Frau Schmidt geſprochen. Kon— 
ſul Holinger wird eine kurze Feſtrede halten. 
Genußreiche Stunden ſind jedem Feſtbeſu— 
cher jiher. Ter Anfang ift auf 3 Uhr Nach— 
25 Gt3. die Per: 


' ein 


ſon. 

Der Heine Männerchor“ gibt 
kommenden Sonntag ſein 1jähriges 
Herbſt-Konzert in der Sozialen Turnhalle. 
Der Verein wird unter ſeinem neuen Diri— 
genten, Adolph —** folgende Lieder zu 
Gehör bringen: „Wirth jtell’ die Stanıe her“, 
Schaherl in⸗ "Darüber jaug die Nachti- 
gall, „Der Walpfce”, „Lied des Verbann— 
ten“ und „Barbarofja” mit arokem Orcde: 
fter. Der Tamendhor „Xhra“ jpiwie mehrere 
Spliiten werden einzelne Stüde zum Bor: 
trag bringen. Der Anfang iit 8 Ihr Mbende. 


Finen Liederabend nebjt Ball veranftaitet 
der belichte Gejangverein $roh- 
iinn am fommenden Sonntag in ver 
Südſeite Turnhalle. Außer Chören un— 
! ter der Leitung don Heren O. Geraſch und 

dem Mafjeudyor „Yanderfennung“, gefungen 
vom Frohſinn, Harugari Männerhor, Rofh: 

männer Siederfran; und Schleswig-Holſtei⸗ 
werden „ıl. Klara J. 

Lauer Sopranjoli und Prof. Edw. Wlacita 
| Pianojoli vortragen. Tas von den. Herren 

Meter Magier, VBorjitiender; Kohn Wirth, 
| Suftus Gimme, Scagmeijter; red. Mueller, 
9. 3. PFriejenhahn und Herm. SKrauje, 
‘ Schriftführer, vorbereitete zFeit beginnt um 

7:30 Uhr Abends. Der Eintritt foftet s0r. 

Der Damenverein „gidel:a 
' feiert am Samftag, dem 5. November, in 
der North Weit:Halle an North und Meitern 
: ipenue jein elfjähriges Stiftungsfeft mit 
ı Ball. Der Feitausichuß gibt jih alle Mühe, 

den Bejuchern eine jchöne Unterhaltung zu 

bieten, und wird auch für gute Speijen und 

Getränfe beitens jorgen. Der Ball -beginnt 

um 8 Uhr Abends. Der Eintritt koftet 25 
Cents. 

Das Jahreskonzert des auf der Nordſeite 
wohlbekannten Geſangvereins Har— 
monie findet am Sonntag, dem 6. No— 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Diverſey 
Blyod. und Sheffield Ave., ſtatt. Die Sän— 
i ger üben unter Der Yeitung ihres Dirigen- 

ten Henry non Oppen fleifig an den Ehö— 

ven, 68 merden zivei Gejänge vorgetragen, 
welche im nächſten Jahre auf dem Sänger: 
feit in Milwaufee gejungen erden. Da 
; Die Sängerſchaar in muſitaliſcher Bezie hung 

Tüchtiges leiſtet, jo wird auch bei dieſem 
Konzert Alles aufgeboten werden, um den 

guten Ruf des Vereins zu wahren. Wer ei— 

nen gemüthlichen Abend unter fröhlichen 

Sängern verleben will, der verſäume nicht, 

der Feſtlichteit beizuwohnen. Dem Konzert 
i schließt jidy ein großer Ball an, der Gintritt 
beträgt 50 Gent3 für Herrn und Dame. 
Eintrittskarten find bei allen Mitgliedern 
des Vereins zu haben. Der Anfang des 
Konzerts ift auf Abends 8 lihr feftgefegt. 
Die Sänger anderer Gejangpereine haben 
bei Vorzeigung ihrer Mitgliedetarte freien 
Eintritt. Der Vergnügungs-Ausfhuk be- 
fteht aus den Herren Hency Bauer, Otto 
Cummerow, Kart Wetterfing, Frank Lint 
und Paul Mitte. 

Sein 20. Stiftungsfeft feiert der Ger: 
mania - Frauenperein am Sonn: 
tag, dem 6. November, in der Northimeit: 
Halle mit einem Ball. Der beliebte Verein 
hat während der 20 Jahre feines Beitehens 
häufig den Beweis geliefert, daß er hei 
feinen gejelligen Beranftaltungen jeine Mit- 
glieder und Gäfte vortrefflic zu unterhalten 
verfteht, und der Feſtausſchuß arbeitet. mit 
alfey Kräften darauf Hin, dak das bevor— 
ftehende Feft wieder ein voller Erfolg wird. 
68 beginnt und 5 Uhr Nahmittags, Ein: 
trittsfarten Foften 25 Cents die Perion. 


Der Dramatiihe Verein Gar: 
monie veranftaltet am Sonntag, dem 6. 
November, in der Schiller-Halle, Wells: Str. 
und North Ane., jeine monatlihe Unterhat: 
tung. 63 wird am Abend von 4 Uhr an ge: 
tanzt, wie auch nad) der Vorſtellung. Auf 
vieljeitige® Berlangen wird der Rerein das 
padende Stüf „Der Gofdteufel, oder Gin 
Abentener in Ralifornien« in 4 Alten von 
‚Karl Elmer zur Aufführung bringen. Am 
Vortehrungsausihuß find Die Herren Karl 
Ammerglüf, Bräf.: Seide, Richard, Kahn, 
Uhlemann und Hollmann, fewis Die Tamen 
Marie Reinhard, Kamilla Keller und Annie 
Aurg. Am 19. November. wird ber Verein 
einen Preis:Masfenball abhalten. 


Diten täglig von 10 Doru His Ju-lkge Rapıs. 


, ie | er von Chicago, 
Kurheifiihen Unterftügungsverein und im 
Nafiauer Unterftügungsperein verbimdenen 
Heften halten ihre mit Konzert un 
Abendunterhaltiing und Ball verbundene 
irme3 am Sonntag, dem 6. November, 
in der Wider Part Halle ab. Das reichhal: 
tige Programm fichert den Bejuchern fehr 
die Vergnügen. Um 3 Uhr Radmitiags 
wird angefangen. Der Eintritt boſtet 250. 


Am Sonntag, dem 6. November, gibt die 
Harugari- Siedertafelin Schön: 
hofen’s Halle ein Konzert nebft Ball. Inter 
Lenung von Herren Nchberg follen u. U.: 
„Wirth, ftel? die Kanıre her”, „Am maigrü- 
nen Walde”, „Der Waldſee“, „Sternennacht“ 
und „Waldharfen“, Iegteresg mit Ordheiter, 
gejungen. werden, zum Theil unter Mitiwir- 
fung der Vereinigten Sänger. Der Verein 
hat vor einiger Zeit feine Gejangsabende 
nah der Wider PRart:Halle verlegt. 


Sein fünftes Stiftungsfeft feiert der Un: 
garländifhe Nationalitäten: 
ſtranten Unterſtützungsver— 
einam Sonntag, dem 6. November, in der 
Ya Salle Turnhalle an Larrabee Etr., nahe 
Garfieſd Ave. Konzert, Val und großes 
Preistegein bilden das Feſtprogramm, deſſen 
einzelne Theile mit der größten Sorgfalt 
vorbereitet werden. Der Feſtausſchuß läßt 
ſich bei ſeiner Arbeit von dem Streben lei— 
ten, den Beſuchern den Aufenthalt in den 
Feſträumen ſo unterhaltend und gemüthlich 
tie möglich zu machen: bei dem Preistegein 
fonımen Preijfe von S10, 85 und $3 zur 
Tertheilung. Das jyeft beginnt im 3 Uhr 
Nachmittags. Aintrittsgirten zu 25 im 
Norverfauf gelten für Herrn und Tame, an 
der Kaffe für eine Perſon. 

Der jeit 13 Iahren blühende Shmwä- 
biſch-Badiſche Frauenverein 
Nr. I wird jein Stiftungsfeft, verbinden mit 
Konzert und Ball, am Zonutag, dem 6. Ro 
vember, abhalter, und zwar in Por idorfs 
Halle, Rorth Ave. und Halſted Str. Es 
werden von einem aus ſehr rührigen Mit: 
gliedern beſtehenden Komite unter Leitung 
der Präſidentin Barbara Euchner ganz be— 
ſondere Anſtrengungen gemacht. Verſchie— 
dene befreundete Geſangvereine, wie der 
Damenchor „Lyra“, die „Badiſche Sänger— 
runde“ und der ‚Weftjeite Sängerkranz“, ſo— 
wie mehrere Soliſten haben ihre Mitwir— 
tung zugeſagt. Ferner wird ein ſchönes 
Kinderſpiel unter Leitung von Frau Minna 
Schmidt zur Aufführung kommen. Das 
Komite wird ſein Augenmerk auch auf gute 
Bewirthung und Bedienung der Säfte rich: 
ten, md e3 fönnen Daher jedem Befucher 
einige vergnügte Stunden verjprochen wer: 
den. Anfang 3 Uhr Nadhmittags, Gintritt 
250 die Perjon, Kinder bezahlen ohie Aus: 
nahme 10c. 


Eine Fritz Reuter: Feier veranſtalten die 
Plattdeutſchen Gilden am Sonn⸗ 
tag, dem 6. und Montag, dem 7. Novem— 
ber, in der Nordſeite— Turnhalle. Das Feſt— 
programm umfaßt am Sonntag, Nachmit-⸗ 
tags beginnend, Konzert: und Männerchor: 
Norträge, einen Prolog, einen ılluftrirten 
Vortrag Edna Ferns über Fritz Reuter, De— 
klamationen aus Reuter's Werken von Mit— 
gliedern, die Aufführung einer von Julius 
Schmidt beforgten Reerbeitung von ‚Hanne 
Nüter, AUpotheoje und Tanz. Am Montag 
Abend wird „yiürft Bücher in Teteromw“ 
niebit Apotheoje aufgeführt, und neben Mu: 
fit, Gejang und Tanz wird e8 einen Pro: 
log, einen Vortrag oder eine Feitrede ge: 
ben, fowwie vielleicht ben Gefangsbortrag ei⸗ 
ner Sängerin. In Verbindung mit der 
Feier wird ein ſchön ausgeſtattetes Feſtpro— 
gramm, enthaltend eine illuſtrirte Lebens— 
beſchreibung Reuter's, herausgegeben. Der 
Eintritt koſtet am Sonntag 50, am Montag 
25 Cents. 

Dr Lincoln-Loge Nr. 10 des Or— 
dens der Hermannſöhne hält am Samſtag, 
12. November in Siebens Halle, 1459 Cly— 
bourn Ave., ihr 47. Stiftungsfeſt, verbun—⸗ 
den mit einer Agitationsperſammians ab. 
Tas Komite it in voller Arbeit, Diejes Freft 
jo fhön wie mönlic) zu machen. Ber Or: 
den bezahlt jeinen Mitaitedern $100 im 
Sterbefalfe und 35 Pranfengeld die Woche, 
13 Wochen in einem Nahre. Herren umd 
Tamen in Alter von 18 bis 55 Jahren 
fönnen fi) dem Orden anichliegen. Die 
Aufnahme ift geacninärtig frei, jedoch muß 
$1.00 für ärztlitge Unterfuchung hinterlegt 
werden. Anfang 8 Uhr Abends. Tickets 
im Porverfauf 15 Gt2., an der Sajie 25 
Cts. die Perſon. 

Zur Feier von Schiller's Geburtstag ver— 
anſtaltet der Schiller-Frauen— 
ein am Samſtag Abend, dem 12. Novem— 
ber, in der Nordſeite-Turnhalle eine Abend— 
unterhaltung. Geſang, deklamatoriſche 
Vorträge und Ball ſtehen auf dem Pro— 
gramm Des Feſtes, das von den Damen 
Luiſe Schubert, Präſidentin; Mathilde 
Eberle, C. Zimmermann, M. Pieree, F. 
Carrie, R. C. Gletzel, K. Müller, M. Han— 
jemann und E. Siegel vorbereitet wird. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Eintritts— 
karten koſten im Vorvertauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Einen Preis-Maskenball gibt der Ver— 
ein Schillertreue am Samſfteg 
Abend, dem 12. November, in der Vor— 
wärts- Turnhalle. Die Vorkehrungen wer— 
den bon der Präjidentin Margarethe ſtrohn 
und den Mitaliedern Bertha Heisler, Berthe 
Scheubert, Johanne Kolly und Georg Blank 
mit großer Sorgfalt in Bezug auf Vreiſe 
und alles Andere getroffen. Der Feſtaus— 
ſchuß verbürgt den Theilnehmern ein ſchö— 
nes Vergnügen für nur 25 Cents Eintritts— 
geld. 

Einer der beliebteſten deutſchen 
der Weſtſeite, de Humboldt Park— 
Frauenverein, feiert am Sonntag, 
dem 13, November, in Schlik Halle an Aſh— 
land ve. und Tivifion Straße mit Konzert 
und Ball jein Idjähtiges Befichen. Ein 
rühriger Ausjehuk it bereits mit den Vor— 
fohrungen beihäftigt md bemüht jih ii je: 
der Weife, jowohl das Ilnterhaltungs=:Pro- 
gramm als aid) die Berwirtdung, Die von 
den Damen felbft beforgt wird, fo jchön, 
bezw. jhmadhaft wie nur möglich zur ma: 
her. Das Freft beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt koſtet 25e die Perſon. 

Ter Rheiniihe Verein heacht am 
Sonntag, dem 13. November, in Pondorf's 
Halle jein 20, Stiftungsfet im Freiie jei- 
ner Mitglieder und eingeladenen FFrarıde. 
Tas Teit wird von den Herren Th. Bois, 
N. Giier, L. Johſens, 3. Meinhardt, 3. 
Weber, 3. Honus und N. Gerard in groß: 
artigem Makftabe vorbereitet und wird Den 
Theifnehmern jedenfall? viel Vergnügen 
bereiten, wie das bei den Feſten dieſes Ver— 
eins ja ſtets der Fall iſt. Es beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, die Betheiligung koſtet 
50 Cents. 

Der KRolumbia⸗fFranmen—⸗ 
verein feiert om Sonntag, dem 13. No— 
vember, in der Wicker Part Halle jein 20. 
Stiftungsfeſt. Die Damen Thereſe Beh— 
rens, Vräſidentin: Martha Janke, Anna 
Meinten, Marie Hamel, Franziska Thum, 
Thereſe Buchholz und Anna Brockmann, 


Vereine 


Freies Mufenm wiffenfchaft‘, Wander. 


Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
ren ‚berfäumt nicht, 
dieieh wunderbare 
und fzeie Mufeum 
zu befuden. Huns 
derte von intereis 
janten Exemplaren 
des menfhlihenKörs 
pert8 in gifundem, 
wie in franlem Zus 
ftande. Wunpärzts 
lie _Operatisuen, 
Ruricfitäten ſowie 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine volftändige 
iftoriihe Samms 
ung frei ausge 
2 nie zubor in 

merila gezeigt. — 
wc eingeladen, 
die under der 

—— Vhyofioloa ie. Themie. Pathologie zu 
diren 
Die ſpauiſche Inquiſttion. —Verbrecher ⸗Gallerie. 
Meprälentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren 


Breied Mufeum tmilfenichaftliher®unber, 
150.8. Gioef Str., nahe Dadifon, Ghicags, ZU. 


arm 


welche das TFeit vorbereiten, haben ein ſchö— 
nes, aus Konzert und Ball  bejtehendes 
Programm aufgeftellt, u. a. wird das be: 
fanıtte Künftlerpaar Emil Klöpfel und 
zur einige Vorträge itbernehmen. Tas 
onzert beginnt „um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 2 

Ter ande Männerchor veran— 
ſtaltet am Sonntag, dem 13. November, 
Abends 8 Uhr, im grogen Saale der Nord: 
feite- Turnhalle jein SHerbft: Konzert. Das 
Komite hat bereits alle Vorbereitungen ge: 
troffen, win auch Diejes Konzert zu einem 
Frfolg zu macen; es jind neue Chorwerke 
ſowie Volkslieder einſtudirt, als Soliſten 
find die ausgezeichnete Sängerin Frl. So— 
fie Ihen, den wohlbefannten Baritonift 3. 
Keller und die talentvolle 12jährige Violin— 
Pirtuofin Frl. Neil gewonnen worden. Nach 
dent Ronzert findet ein Tänzchen ftatt. 
Tidets, find durch Mitglieder erhältlich, an 
der Kafie 50° fir Heren und Tame. 


Der Polyhymnia Damenchor 
veranfialtet am Sonntag, dem 13. Novem: 
ber, cin Konzert nebft Ball. Das Felt fin> 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Moe. und Paulina Str. ftatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Kintrittsfarten 
foften im Vorverfanf 2de, an der Kaife 3öc. 
Ein jchöues Programm wird anfgeftellt, und 
e3 gelangt auch Die Cperette „Der Streit in 
der Kochſchule“ zur Aufführun Das Ko— 
mite ſowie alle Mitglieder des Bereins wer⸗ 
den keine Mühe und Arbeit ſcheuen, ihren 
Freunden und Gäſten genußreiche Stunden 
zu bereiten. 

Um Samftag, dem 19. November, veranz 
ftaltet der Leſſing-— Frauenverein 
in Pondorfs Halle einen Preis-Maskenball, 
der von folgendem Ausſchuß vorbereitet 
wird: Präſidentin, Maria Roſe; Bertha 
Storm, Annie Münch, Barbara Hanſel, 
Minnie Gohr, Lizzie Beck und Louiſe Rufs 
ſow. Zur Vertheilung kommen 150 Preiſe 
im Werthe von 8200. 

Diſtrikt 333 des Deutſchen Unter: 
ſtützungs Bundes feiert am Sams— 
tag, dem 19. November, Abends 8 Uhr, in 
der Mozart:Halle, 1534 Clybourn Avenue, 
nahe Crhard Straße, fein 4. Stiftungsfeft. 
Das Arranaement3-ftomite will durch ver: 
fchiedene Meberrajchungen alfe früheren Tyeite 
übertreffen. «2 befteht aus den Herren 
Souis Braun, David Brudmonn, Emil Rip: 
per, Aofef Kiefer und Mar Wall. Alle Gön- 
ner md Freunde des Deutjchen Unterftüß- 
sn Bundes werden freundfichft eingeladen, 

diejes Feft zur befuchen. 

Der Gambrinus-Frauenver— 
ein veranſtaltet am Samſtag, dem 19. No— 
vember, in der Freiheit-Turnhalle, 34174 
3421 8. Halſted Stri, einen großen Preis— 
Maskenball. Werthvolle Preiſe für ſchöne 
und komiſche Masken kommen zur Verthei— 
lung, jedoch können Masken, welche nicht um 
10 ühr in der Halle ſind, auf Preiſe keinen 
Anſpruch erheben. Das Komite, beſtehend 
aus Jofie Lange, Präſidentin; Margarethe 
Peterſen, Louiſe Buchholz, Franziska Be— 
cher, Anna Henn und Margarethe Duſold, 
wird ſein Möglichſtes thun, um Allen ge— 
recht zu werden. Der Anfang iſt auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt. Tidets 25c die Perfon. 

Fin großer Genuß wird dem Deutichthum 
Ghicagos am Sonntag, dem 20. Noveinber, 
geboten Werden, wann Der Gemijcdhte 
Ghor des Umabhängigen Dr: 
dens der Ehre unter Xeitung jeines 
Tirigenten Fritiey fein elftes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Pon= 
dorfs Halle, North Une. und Halited Str., 
gibt. Gin rühriges Komite, beftehend aus 
den Herren und Damen Edw. Bech, Präfi- 
dent: &, Alb. Hartmann, Vorfisender; Gu= 
tan Halben, Setretär; Emma Blum, Schaf: 
meifterin; Albert Behr, Valentin Schroll, 
Anna Knapp, Auguste Ziefenhenne und Ur: 
thur Nupfer, tft jchon fange mit den Vor: 
bereitungen befchäftigt und verbürgt nicht 
nur cinen dergnügten Abend, fondern auch 
Runftgeniti fe. Miele Gefangvereine haben 
bereits ihre Theilnahme zugejagt. in: 
trittöfarten im Vorverkauf, von allen Mit: 
gliedern fäuflich, 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. Anufang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Deutſche Landwehrverein 
von Chieago feiert am 20. November ſein 
20. Stiftungsfeſt in Schoenhofens Halle, 
Milwautee und Aſhland Ave. mit Konzert, 
Geſangsvorträgen und Ball. Der Feſtaus— 

durch ein ſehr gewähltes 


ſchuß iſt bemüht, 
vielen Freunden dieſes 


> Cents. 


Programm den 
Vereins einige jehr vergnügte Stunden zu 
bereiten. Da die Fyefte, die dieſer wohlbe— 
fannte Verein abhielt, immer von großem 
Erfolg begleitet waren, fo hofft er, daf, 
auch bei diejem 7yeite alle feine Freunde jich 
zahfreic) einfinden werden. Mitglieder an- 
derer Militär-Vereine und deren Damen 
Pi freien Eintritt. Anfang Nachmittags 


Ihr Mjähriges Stiftungsfeft feiern Die 
Vereinigten Defterreidber und 
Bayern am Samftag Abend, 3. Dezbr., 
in der Mozart:Halfe, Elybourn Ave. und 
Sichard Str. Bei dem FFeit, das in großen: 
Mahitabe vorbereitet wird, folfen die Mit: 
glieder, die bem Verein 25 Yahre angehören, 
in befonderevr Weile geehrt erden, im 
Uebrigen wird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden. Das Fyeit beginnt um 
& 1ihr Abends, der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perjon. 

— —ñ— — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

‚ 5030 Lenter Ave. 

1659 Melroſe Str. 

01 12 CommercialAve. 

1730 Fletcher Str. 
Niemann, —— „10317 Avenne M. 
Schatelein, Zuus, 3 N.; 542 Wells Str. 
Schiff, Joſeph, 24 J.: 809 Fifth Ave. 

— —⸗— —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Doris gegen Haroid W. Sherman, gesufowe 
Behandlung; Mari genen Chefter 2. Alexander, 
eraufame Behanbiung; Herbert gegen Ethel Was 
terbucn, Verlaſſen; Jan gegen Juliang Ras, 
Ehebruh: Mable gegen Milbur W. Nenmedn. 
Iefepru@: Leonord gegen Ada NAlbridge, Ners 
‚fen; Henry gegen Stella Baouchamn Trunt⸗ 
—* Anna gegen Theodore A. Nettesheim, 
raufame Behändlung; Alberta gegen George 
A. Hubla, Ebehfrud; Martha gegen Milliam 
&. Sieber, Berlaffen; Andrew gegen Walpuraa 
Haas, Berlafien; Margaret gegen Nicholas 
Guenner, Ehedrud: Regina he May Schrei« 
ber, Berlaffen: Zonie neuen, veberid & Croder. 
Berlafien: Celia gegen M Hred J 
Truntſucht; John T. gegen Mattie Frederick, 
Verlaſſen; Sadie gegen James R. Leonard, 
araufame Behandlung; Harry B. gegen Borg: 
thy varper, Berlaffen; Elisabeth gegen Lule 
B. Sievens, Perlaffen; Mabel gegen John X. 
Gonne, graufame Behandlung;  Unton egen 
Hung Erczus, Pigamie; Otto W, gegen Louife 

Srefe, Derlaffen; Magbalera gegen Simon 
Yromakiis, araufame Behandlung; Franf ges 
gen Mary Fifcher Ehenrud. 


— 6 5 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 
1401-1407 Br m Mamr Abe., 1-ftöd. Baditern 
Läden N, 000. 
3436 Koaniten — unse. Baditein Flats, Ad. 
M. Hediger, $10,0 
55215525 Eaſt en Blvd., 3:itöd, Badlteii 
— de . 620,000 itöd. 
—1058 €. 4 t., 1» und 2 @tore 
und-Dffice, 2. D — $20,000, 
4035 Indiana ve, 2.1töd. Baditein Garage, 


Eilian Sehrmour, $2,500, 
2-itöd. Backſein Flats, 


5619 Wincheſter ya 
Nidharb Brid, 
415—417 ©; denmar Part Ube., 3:Mtöd, Bad 
„a 3854 Snomas Ltr. mel Alan 
— oma e — 
Flats, H. J. Cornelius, 500 — 


rade, Hergine, 
Wertes, Ba. 
Megter, Charles, 


Seeubler, 


— Beruhig ung. — Sie (im Auto— 
mobil): Tus! a8 mar daß eigent- 
It, mas wir jegt überfahren haben? 
Er: Kümmere die) nicht, das werben 
wir fon bei Gericht erfahren! 


Nisenfen Aohzden im 
olgende Heiratbs + X 
ce des Countpciert3 ausgeftelt: 

Neis ©. Kinpvall, Sigrid Ye But, I, 8. 
William Buhr, atherae Froih, ul, W. 
Beorge 9. Kiderd, Jojephine Wi, Bunte, 4, 9. 
Nupdois whrilteı, yowe Azt, 24, WU. 
“ndıq B. Wiigalec ji., Ward Witt, 
GhHaries Xederle, Jene Yidiy, 46, 42. 
Rile Gold, Woa Burlong, 2%, 24. 
Willen 2. Loptus, una ®, Yenvon, 35, 3. 
sohn Mats, Frauces Stfonieda, 21, 18. 

Wenlis Dood, Sophia Berfa, 38, . 21. 

Frant Sodema, Giſella Weigel, 23, 21. 
Sry KR. Williams, Louiſe Jachon, 3l, 2. 
John Sarſok, Koje "Doumel, zo, 18. 

Hatry Youngreen, Yilkian Sırtb, 20, 19. 
rancigzet wwWisniewsti, Zeopora Wrzogomätfa, 

4, 2. 

Iduach Jaſinti, Jozefa Lewandowsta 
son Kamecit. Anng Patok, ä, 3. _ 
sohn C. Quebner, Minnie Hermann, 2 
Sanie Rapsd, Yannie Gink, 26, 2. 

Jopn Krauſe, Becilia Benrygle, 23, 21. 

Harry Hale, Mae Kennen, 21, 21. 
Charies MeDonnell, Mary Peck, 21, 18. 
Frant Hudec, Annag Pleisnet, B, 21. 

karl White, Epna Stevens, 2, 2. 2 
Simon fFedergreen, Sopbie Zipman, 48, 30. 
Edward Fleming, Lillian Miller, — 
Kıyde Head, Yıliın De Rode, 27, 29. 
Chrittion Daehne, Johanna Weterron, 40, 8. 
Jan Plesto, Zoſie Valaſel, B, 22. er 
Charles 9. M. Went, Matihilda Y. Krell, 3, W. 
Hugo Martt, Johaung Lublin, W, 26. 

John A. Johnſon, Mathiida H. Johnſon, 52, 45. 
Marein Kapanowsti, Stefania Sana, 25, 21. 
John 8 Predmore, Catherine M. Smith, 22, 21. 
Harry J. Flynn, Magdelena M. Koch, 23, 10. 
Erneſt Iohauna W. Ammann, Ze, B. 
Frances Clanch, Sara Thomlinjon, 26, 19. 

Karl &. Graven, Minerva D. Kole, 28, 28. 
Thomas P. Nüßb, Genevieve M. Sullivan, 21, 18 
Charles Bernhardt, Barbara Weingärtner, 21, 18. 
Charles G. Harte, Lucile Nettleton, 
Jan NRuzel, Anna Szpunar, 23, 19 . 

Rihard Kchnion, Earab Garen, BR, 27. 

Kohn Tenzagoisfi, Gatharine Yaniegeoiona, , 
Francisco Dandone, Roſina Santilla, 26, 21. 
Robert Mann, Yaura Martin, 26, 20. 
George Kleary, Mary Yinpjey, 26, 23. — 
gele v. Echoonover, Diary Wooiweber, 36, 38. 
Charles Boland, Katherine Ehaughneifv, 4, 21. 
2ohn Barıy, Margaret Gavin, 2, 3. 
Franf Williams, Yillie Befa, 30, 23. 
Gharles E. Etad, Marie Aobanıs, 34, 3. 
Autonas Gatcıs, Barbara Yurbaite, 42, 9. 
Robert Sleaion, Mabel Gordon, 22, 18. 
Reid DO. Homier, Neiiie GE. Aobnfton, 27, 8. 
Rudolph Holz, Gertrude Hpltermanı, 22, 21. 
Andrew Trftenjat, Maria Mijata, 30, 20. 
Somuel Tenfon, Bettie White, 47, 43. 
Vetrus Jonikas, Anna Valiungite, 238, 22. 
Noaeh L. Hudſon, Luscianna Johnſon, 3, 8. 
Waclaw Kamriceziewicz, Ewa Nendrejeypf, 30, 2. 
Inter Nobnfon, Mamie Conner, 21, 18. 
Garneit Yaplanfe, Flerence Burton, 29, 2. 
Untori Samalanis, Tefla friglewäta, 25, 22. 
Fred. Van Bergen, Agnes “ cGirov, 5, 3. 
Conſtantino Ceccarini, IAſolina Iſola, RR, 33. 
Jan Ribarſal, Bronislawa Mittfos, , 10. 
Frant Freeman, Joſtphine Sullivan, 34, 24. 


——— 


Marktbericht. 


r Chicago, den 25. Üftober 1910. 
Die Preiie gelten nur für den Großhandei.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreiſe.) 

Wintermeigen Ne. 2, roth, 
ir. 3, 88; Nr. &, hart, 
hart, 29. 

Fräühijahusweizen, Mr. 

Maid, Nr. 2, 471 ti 120; Mr. 
Ne. 2, gelb, 44° Ar ale; Mr. 8, 
Nr. 3, weiß, 156Ge;: Nr. 3, 
die; Nr. 4, ar fie. 

Safer RR. 2 -3llar 
Dr Nr. 3, a 3 
Nr. 4, merk, Wia- le: 

Roggen, Nr. 2, Tokae; Nr. 
70c. 

Gerjte, „Malting“, GR—T6C ; 
„Screeningas“, 30 Ke. 

Mehl. „Winter Patents“, 
oggenmehl, 83.45-43.85; 
tent, „Stright Grport Pags“, 
fondere Marten, 86.20. 

Heu. (Derfauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo— 
tbn, #19.00-—$19.50; Nr. 1, $17.00-$18.00; be: 
ftes Pruirie, $15.0--$15.50; do., Nr. 1, $13.50— 
on Nr. 2, $11.09-$12.00; Badheu, 8.00- 


20, 2. 


2,8. ' 


97 
u, 2. 


344; 
vr; Nr. 3, 


3, %c-$1.02. 

2, weiß, II—18!4c 
ATu—ATiRe ; 
gelb, IuU— 


Pr. 2, weiß, 31%.— 
9 weiß, 33 u 
Standard, I1--I2c. 
3 70-1; Nr. 4, 
„Miring“, 5Mc; 
84 20 44.50 das Faß; 
Minneſota Hard Pa— 
84. 30 84. 50; be⸗ 


Timo a 
87.5089 
ee 


Samen. Country Lots“, neu, 


„Country Lots“, $10.00-8$13.50. 


Standard, weiß, 
Seadlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


0.084 


roh, pr 5 5 
per 9 


Ediahtvieb. 

Ninpvieh. Gute bis ausgejuchte Ninper, 
$0.75—$7.80_per 100 PBiund; mittiere bis gute 
Sorte, 7086.75; use bis ausgeſuchte 
Kühe, 4.25—$5.00; gute bis ausgejuchte Kälber, 
89.00-10.00; Bullen, gute bis ausgeſuchte 
54.75 86.00. 

Schweine Gute 
68. 10 82. 75 per 


bis ausgeiuchte Potelwaarte. 

100 Pfund; gute bis amspes 
juchte (zum Berjandt), 89.00-59.40; mittlere 
bi3 ceusgeſuchte Fleiſcherwagre, 09.00-84.30; 
aure bis ausweiuchte Ferkel, 88. 50 89. 10; Eher, 
83. 75 84 0. 

Schafe. „Range Mitherd", per 100 Pfo., 83.50 
84.25; „yecding Kies", BH-B.5: IE ats 
lings“, 81.50-85.50; „Native Lambs“, $6.25— 


8. 20. 

Molfcrei » Brobutte, 
Butter— 

„Greamery“, ertra, 

Nr. 1, das Pfund 

Ne 2, dus 

„Dairies“, ertre, das 

Nr 1, das Nun... 

„Ladles“, das Pfund. 

Wadivaare, das 

EG icr— 

Frische Waare, ohne Abzug von 
Veriuft, ver Dupend (Kiften zu—⸗ 
tlüefgeiandt) 

do. (Fiften eingeichlojjen).. 
Aukle, das D 
„Ertras“, das Dutzend 
Kälc-— 


Rahınfäje, „Awins”, 
‚Young WUmerica“, das Pfund... 
aifies“, das Pfund 
„Brid“, das Pıund 
Schweizer, das Pfund.. 
Limburger, dos Pfund.... 
Geiliine! und Kalbſleiſch. 
Geilügel (lebend)— 


Aühner, das Pfund ö 
Springs‘, dab Pfunde... — 
Sädne, das 
Truthühner, das 
Gänſe, das Pfunde. 
Euten, das Mun 
Geflüget (Gisiveiher)— 


Hühn Ah: SE © RAR REN: 
„Springs“, Dis Plund..ooooscees» 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund 
Gänſe. das VPfund 
Kälber (geihladte)— 


59 60: Bid. Gewicht, . 

— 80 Bid. Gewicht, das Prund 0.100. 

S-120 Bid. Gewicht, daS Bund 0.1140.1: 
Gemüje und frifdjes Obft, 


Uepfel, daS Waß-.....- ... 
„Grab’sXepiel dos Gab 
Ban Kalifornia, die Kifte 
rangen 5— — 
Grape-Fruit, die Kiſte.......... —R 
Weintrauben, *⸗Pfd. — 
Birnen, das Fäßchen.. 
Ananas, die Kite 
Rronsbeeren, dad Pak 
Kraut, neu, Die Kite 
Gurten, na3 Dutzeud 
Ylumenfobl, die Aifte 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen.. 
Meertetiig, Dußend Stangen.. 
Kopffolat, die Kiſte....... 
Flattfalat, i i 
Rothe Rüben, 100 Bündchen...... ar 
Mobrrüben, 100 Bü 
iwiebeln, der Sad 
Üben, neue, der Sad....... de. 
Rettige, 100 Bünpden.... 
Spinat, der Ftübel deseenene 
Tomaten, die Kifter...... ——— 
Veterſilie Dutzend Bündchen........ 
Bohmen— 
Grüne Shnittbohnen, Die Mifte.. 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Bf. 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, a Bufhel. 
Eüßkortoffeln, Das Faß. 
Wettende. Rener "Rrozeh 
Siahre 1895. 


dos Piund.. 


PO: 


Biund.. 


s>29<>> 
IDOL SUSI ISIN 


4 


18 
9 er 3 a 


das Pfund.. 


8222 


————— 


das Pfund 010 


* nen 5. 5 


.“.... 


ed, 
— 


— 


uno 


Eu * 
„BERSES 


2. 
0,49 
IR 

beg 


3 
= 


m 


— 


Männer lieben 


eine ran, bie ihnen 
&elb fpart und nicht 
nimmt, was Leute 
A ihr als „gerabe fa 
gut“ in bie Sand 

eden wollen, ſon⸗ 


| bern baranf befteht, 


ITCHEN 
LENZER 


erhalten, da® ben 
Rüdenboben wie nen 
ausſehen macht, Al 
les reinigt, — 


W ſeuert und vouri. 
vom Fabrikanten ga 
P als ebenin gut 


Bei een Senn 


wie —88 
—— 


Junge 


Männer und jolde im 


‚mittleren Jahren, welhe an 
Männerkrankgeiten leiden. 


MWarbt auf! 


Geht dahin, wo Bhr zuverläffige Be- 
handlung und Schnelle Yeilung finden 
werdet. part Eure Beit und Geld und 
kommt zu Br. Zlint, dem Männer: 
Spezinliften, 260 State Str., Chicago. 


Kein Dollar Graucht bezahlt zu werden his Kurirt 


Es iſt 
— 


Uringemmungen Sic va 
hi Burtgdtiaten Date semaaı.“ 
Urtnbehemmungen bofitändig, 
merbet gebeilt. 


Vergrößerte Vorſtehedrüſe 


eutſprechend bebandelt. Es iſt eine häufig vorlommende 
5 und 70, und die oftmalige Urfedhe von nerpöfer Schwäche. 


politändir mebeilte dhroniihe Arantheiten, 
fteht ein bäufiges Verlangen zum Uriniren, 


niren. 


haben, 
17 3* ni 
uns erhbältlich und 
Konſultirt uns ſofort wegen Eures Falles nenten und 


gleich, wie lange Ihr an —— ud 
oder wie viele verſchiedene Doktoren 
niere —— iſt zut Bekaͤmpfung 
— eiden oder — — 
— ſchmerslos. e heilt 


Chroniſche Entzundun 
drüfe wird häufig mit Urindeniaung 
oder Mlafenleiden berwechlelt und b 
zn bei Männern zart 
Cie entitedt dur nur u. 


der Vorſteher⸗ 


——— —— und andere Urſachen. Es be— 
Schwieri 
zender, betunender biutiger und fchleimiger Ausfluß. 


eit im Halten des Waffers, Ihm 
und fdhmerzbaftes, erben ud 


te bebanbein diefe Patienten ohne Echneiden ober Kein. Konfultation frei. 


ein, jleimige De ben bee 


Vlutvergiftung p — erfarbene Slellen 


üre an irgend einem Theil des 
maßken babt, Haar und en ausfallen, fo tit Died Bintvergiftun 
Wir wlnfiden die hartnädigften F 
Das Blut und der Körver werden gründlich ner Dei t unb von jeder 


unter Garantie heilt. 


befreit, und in weniner Zeit al8 ın irgend einer beißen 


Heilung ıit Hillia. 


Krampfaderbru 


30 beile 


Tv 
Det iden und Nuden, berfleinert bie großen 
Mir beilen, nadbem antere fehlidlagen, 


ober Zeitberluft. 
ftodende Blut in den Adern und erzeugt 
tfılation unb gibt ihnen ihren normalen Auitand iieder, befeitigt 


örpers — —* Te 


meld — oh 
ein 


ii weih 
er des @ 
Behandlung überwin 
eine 


Quelle der Welt. linfere fp 
merzen in 


äle in ne: 


Kommt erit au und und lonfultirt uns frei. 
Rrampfaderbruh ohne Schneiden, 


Meine 


Übdern ‚und Märme uns Leben Iebrt h 
Konfultirt uns frei über Euren Fall. 


sunge Männer, Männer in den mittleren Jahren 


Wir behandeln auch NKranfdeiten, twelde jungen Männern, Männern in 


und alten Männern et rd 
— von ſchlechten 

Schwäche Seutfcanfbeiten, 
r nit 


Katarrh. 
beiten, melde Ih 
frei. 


find, wie be 
mobnbeiten und Ausſchwe Mungen, 
Sinnen und bie —— Zuſtande und 
gern Eurem Yamiltenarzt anbertraut 
Alles vertraulid. Wenn Abr Euch bon un 


Ioren e Lebens 


raft, al" ngee, Eine de 


onfultation 


ebandeln laßt, fo weiß niemanb ar io 


Ihr leidet, da wir abfolutes Schweinen garantiren., 


Spredt vor und _febt PS, zu ‚nöclie. 
vorſprechen lönnt. Deutſch geſp 


Schreibt nad Fragebogen wenn Ihr mit 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Rermanente Office: 2. Syloor, 2 Etr.. 


negenüber NRotbiehtld & Go. DE 
und Tonneritag biß 9 Uhr Abends. 


Guropäifdhe )e Wechſelraten. 


Laut Bericht der der Merchants' * 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mart 
Defterreich: 100 Kronen 

Schweiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner 
Nupland: 100 Rubel 


—8 — — 
Banferotterflärungen. 
Berbindlichleiten 


um Entlaftung bou ihren 
fuchen im Siſtrinsgericht nach: 
Walter RB. Ktirfiey, 3707 Indiana Ude; Ber: 

bindlichteiten 5414.60, Beltände $32. 5 
Ubrmacer, Ghicaan: Berbind: 


— 1 
re "eitünde $644.10. 


lichfeiten $857.33, 
—-e  —— 


Ser Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertraguugen in 
der Höhe bon F1UUV und dariiber wurden um 
lich eingetragen: 
Columbia Wpe.. 

front, Sb bei 139; 

Wetter, 20. / 
Newgart Ave, 33 %. nördl. 
\tg bei 122; John Rippel ur. 

Surf, SW. 

tucdist ADE,, sl FJ. füpöft!. 

—— 25 dub zur 

rt Pıartenberger on Andrew Start, $ıl;; . 
Eincoln Ave, Wurdweitede Byron Str, Sitiront, 

v3 bei 118. Erben von Edwin H. Ehelvon an 


William EShid, 40. 

Seeley Ave., 3 Fnordl. von George Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 125; Aug. F. Hallman an Mobert 
Vrill, 2300. 

Wungeiter Ade., 210 F. 
Citreont, 30 bei 15212: 
Freder icl Hoffmann, SON. 

Atinitage Abe F. weſtl. 
front, 8% bei 150; Katherine A. 
deeiv I. Tald, 830 

N. 55. “pe., Norpdweitede Yeland, 
15: Mary M. Truitt am John R. 


— von Dickens, 
28 bei 125; 
8400. e 

Lawndale Ane., 266 5. jüpl. 4 
front, 25 bei 125; yrederid Schmid an Olive R. 
Bırrdjall, $310V. 

Lawrence Wve., 348 %. iweitl. 
front, bei 150; Joh R. 
M. Truitt, SW. 

Windfor Ave, Nordmweitede N. 
246; Grben von Gligabeth X. 
W. Willhouſe, $2100. 

Gievelano Ape., 288 %. nördl. von Eugenie Etr., 
Sitfront, 24 bei 1%; Ltto Preiß an Johanna 


Klopp, 34200. 
2015 Mobamt Str, Meitiront, 25 bei 19.9; John 
Weit: 


Hederman an Mary ©. Echmwark, HH. 

Grand Wlpd., Sul F. mördl. von 34, Str, U 
front, 66 bei 64; The Mänfions Ep. an SKiber: 
nian Pant Afi’n,, 830,000. 

Halften Str., 130 %. fünl. von 34. Place, 
25 bei 130; _ Frant a an James . 
Ru Me Cormick 

Place, Süpdoftede 
*o 125; National Lifegnſ. Co. an Charles B. 
Shedd, Wo, 000. 

Commercial Ape., 25 F. nördl. von 96. Str., Weſt— 
front, 25 bei i306 Anton F. Kremer an Mary 
Dufresne, 82400. 
9. Str., 42 F. öftl. von Langley Ave., Nordfront, 
u uk zur Eiſenbahn; Henry Jacob an John 

errett, $4250. 

2. "Dlace 167 F. iweftl. von St. Yalprence Ave., 
Nordfront, 25 bei 122: Hyman Lewinſohn an 

Margaret A. Uppleas * 00. 
Indiana Avpe., füdl. von 9. Str, ft: 
front, 3344 bei 100; "Michael Stauben an Beter 
W 400. 


off, 
Indiana ‚Abe., 295 #. füdl. von 67. Str., Ofts 
Be 5 bei 159; Lijette M, Lorriaug an Auguit 
er dcgeuit, © 85500. 
FR 75 9. füdl. von 96. EStr., Weitfront, 
25 bei 124: Franc is Klauchint an Auton Stalla, 


von Latewood, Rord— 


150 F. weſtl. 
1; 6 Klot an kligabets M. 


karl P. 


Ditfeont, 


Albion, 
John T 


Und. an 


von 


Str., 


Ul⸗ 


ron Roscoe 


Marſhfield Ave; 


von Argyle Str., 


jüol. R 
Anderjon an 


Herman T. 


Sımye, Süd: 


Daley an An— 


Oſtfront, 
Wöitford, 


Oſtfront, 


von 


8 bei 


2A F nördl. 
Ecorge J. Haas an Mary Schubert, 


von Wabanfia, Meits 


Whitford an Mary 


54.,Südfront, 25 bei 
Robert3 an James 


Oſtfront, 
und 


ee Ave., Nordfront, 878 


Nordweitete PR. Niace, Oft: 
Leopold Mauh an Richard 
Thomas, 


Sag inaw Ave, 125 %. füdl. von 8, Str., Citfront, 
25 dei 13843 Franciszek Dzieniſiewiez an John 
Milkrudt, #000: 

63. Str, 9 %. öftl. von Lerington Ave., Südfront, 

50 bei 1590; Williem MR. 9. 

ton, 6., an John 9. 

Jentins $10,301. 


82500. 
Gottage Grove u. 
front, 58 bei 125 


Alerander, er 
und Dapid 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spezial-Arzt. 


Der erft berläffi 
& “El "iricen Seleste 
älter 1 

se Ani ivellu 

offenen Beinen, 


befannte —oee 
von 
Blaſ on un Meren Kran eiten, 
ge eble, Mu. Bunge und 
der Brüfen ober % u 
en, im Rüden, Kovf, 
Knoden, Must n ruft, Magen, Rheumat 
mus, Herz, ngen«, Qeberleiven, Vlutber if 
tung, Quden Austeilägen Ausflüffen, be ar 
Hämorrho iben etc. Meine ode ft vie 
5 —* die ſoᷣlimm — e von Ner⸗ 
—— und o —— ar att ie tus 
Iofen Nächten, (lebten Tr —— indel, 
a See dauernd Furirt. Viele dene kom · 
ws mir, um fie nd ge unterfuden zu 
taffen' und 3 meiner borzügligen Beban hun 
gi unterwerfen, bie feüder n Allntten, niti» 
hüten und bon gebun . Subſti — 
F urben. Wenbet He ante! 


dak { 
ven *9 nut, eh, 


ig em aum e@ 
2 a RE 


— re — — 
en 
a: a — rirt ne 
——— — 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
von Miltwaufee, Süd: 
\ 
| 


de, 
* 


Li ——— 


tunden: Täglich 
Sonntags von 9 bis 12. 


Salcaps. awiſchen Jackſon 
bon 8 Vorm. bis 6 


—8 a 


Radikalheilung 


— DIE ui 


‚Jeroen Ani. 


geblagt ben 
Ketusen el 
Rüden: und Ro 
Mbnebmme bes ? 
und ber Gebfraft, atarrh, drüden,. 
Stublveritopfung, Müpiakeit, era? a 
tern, Herzklopfen, Bruftbeflemmung, eng 
Iiäteit und Zrübfinn — erfahren aus b | 
„Jugendirennd“ mie einfach, fehnell und birta 
ale unnatürliden Perlufte und andere Wolgen 
jugendlicher Berirrungen ründih gebeit 
pr ——— und tobfinn miederers- 
anat werben lönnen. — Ganz neues * 
—3 Jeder ſein eigener Arz ? Ge 
Diefeß“ außerordentlich — und lehr⸗ 
reihe Bud (Deutfhe Auflage 1910), meldes 
born fung und alt, Mann unb ‚rau, aelefer 
tıerden follte, Yann gegen Cinfendbung bon 25 
Cent? in wriefmarfen berfiegelt besogen Mer» 
ben bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ape,, 


New Ycr«, N. Y. 
Dan ermähne die Chicago Abenbpoft. 
„RR dofondi,3m 


— 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unüberterfſe 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
wvelches ohne Schmerzen 
von Kindern, frauen umb 
Wännern Tao und Naht 
getragen werden fann, = 
fabriziren außerdem 1 . iedene » Göts 
von $1.00 aufwärts. — Glafti Strümpfe, 


® ton $1.60 aufmärt?. Leibbinden 
| 
s 


für ar Mas 
wie unfere — 


beibrliche, nad 
und für —— an Sehe 
Fi * 
Gabrikpreifen. | 255 
Rüden. Beine, 

heilt, ir — das 

größtes Bruhbands —— 
uuchen und Anpaäſſen frei von de röhten deut⸗ 
ſchen Spezialiften. Inhaber — —533 

© Wifth Ave, nahe Randolph Etr. 
ft ln bis & Uhr Abends⸗ es 
is 12 Baudagift:Beri 


nerböfe PBerfonen, 

sungetee cit und fjchleten 
den Ausflüffen, Brufts, 

erzen, Saaraußfi al 


Bir 
gen, 


82.00 aufwärts. 
iu de Beine, 
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Sind Brillen von Nugen? 
Sragt die Taufende, welche 
he tragen die leiden 
nidt an Kopfſchmerzen, 

fchledter Gebfraft oder ent- 


zündeten Augen. — Goide- 
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Exkurſionen 


—* Europa! 

Oktober und November. 

— — 8 Tage Ozeanfahrt. 
nach Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen, 
R stterdbam in britter 
Kajüte; extra fein einge- 
richtet. 

‚Billige Durchraten nach Berlin, Üderberg, 
Zen, Bubapeft, Temesvar, Szegedin, Arad und 
allen Hauptftationen in Deutſchland. Deiter- 
reih-Ingarn, Schweiz, Holland, vo Lurem · 
burg m. f. w. Wer fich diefe billige Reiſegelegen⸗ 
beit fidern will, beliebe fobald als möglıh vor» 
aufprechen, bebor Breife iteinen. 

"eine Einrichtung 3. Alafie. Zimmer 2, 4 und 
6 Betten. Effen fervict im Ebeifefaal. "GBepäd 
Bom Haufe abgeholt und frei auf Dampdfer de» 
fördert. Keine Hotelfoften und Trandierfpefen. 

26 1, für Freifarten von Europa; 
s giltig 12 Monate. 

Näberes bei 

ANTON BOENERT, Aeneraf-Agent 
39 Jahre im Gefhäft und der ältefte Schiffs 
agent in Chicago. 
8 Haupt⸗Office 
26 Süd Clark Str. 
Sntel Kuiferhof. Telephone Harriion 5541. 
Offen Abends bis 7 Uhr und — 
oo 
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Am⸗ von _. — 
Schiff gkurten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, PBrenten, Hamburg, Antmer- 

Berlin, Oderbura, Wien, Bubapeit, Tente?- 


gen, 
var und allen PBlägen in.Eurova. 
Bon New Norf nah Notterdam $45.00 in 1. 


Rajüte, 837.50 in 2. Katüte. 
Abfahrt non Chicago 25. Oktober, 8. und 22. 
November, 6. und 20. Dezember. 
Schnellzug nach New Vorl ohne Umiteigen. 

f Ueberzablırıg. 
Keinerlei u tannebnlicfeiten mit Gepäd 
Verjpätung im Hafen. 
Unnüge Muslagen. 

J. V.ZINNER&CO. 
Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Str., 
Ede Rahbolph Str 
Difen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

bol,bidofg* 


J.S. LowiTz 


216 S. CLARK STR gegenüber 


a Boitoffice. 


Schitfsfarten 


alle Linien, von und nah Deutſchland, 
Deiterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Zuremburg u. f. w. 


Erbſchaften Bollmachten, 
Geldſendungen. 


Vrompte uud reelle Bedienung gerantirt. 
Difen bis 5 Uhr Abends. Sonntags 9-12 Bm. 
0126,mifamo* 


über 


Relet Die „Eountagyop“ 


nen nn 


KGigener Beitrag für Die ‚Mbenbpoft.”) 


 Blauderei aus Europa. 
(Bon Auguan Bö.dlim.) 


Rinzerelend. — Auf 
Hefſiſche Kurfürſten 
Nabvoleon der Bw 
Die Löwenbura. - 
Bortuale 


Herbittage am Rhein. — 
Schloß Wilhelmshöhe. 
und ibre Untertbanen. - 
und fein Onfel Jerome. — 
Die Waſſerlünſte des Herkules. 
ſiſches. 

Wieder daheim im ſtillen Landhaus, 
und ich freue mich darüber. Es iſt ja 
ganz nett, dem Einerlei des Alltags— 
lebens für eine Weile den Rücken zu 
kehren, große Städte zu beſuchen und 
fremde Menſchen zu jehen; aber wenn 
man die Sache bei Licht beſieht und 
etwas älter geworden iſt, dann kommt 
man doch zu der Ueberzeugung, daß 
es nirgends beſſer iſt, als zu Hauſe, 
im eigenen Heim, mit allen ſeinen 
Bequemlichkeiten. »No place like 
homé“ heißt es ja auch im engliſchen 
Sprichwort. Die Obſternte, die dies— 
mal reichlich ausfällt, iſt im beſten 
Gange. Wir haben einen großen Vor— 
rath vorzüglicher Aepfel für den Win— 
ter eingelegt, auch Kartoffeln, die aber 
leider infolge des regneriſchen Som— 
mers ſchnell faulen, und Kohlen, die, 
wie Fleiſch und andere Lebensmittel, 
immer theurer werden, und nun ſehen 
wir mit Ruhe dem Winter entgegen, 
der hoffentlich noch eine gute Weile auf 
ſich warten läßt. Es iſt ein ſchöner 
Herbſt geworden. Ein ſonnig warmer 
Tag folgt dem anderen, Sommer— 
kleider und Strohhut ſind noch an der 
Tagesordnung und in den Weinbergen 
iſt man mit der Leſe der Trauben be— 
ſchäftigt, die ron Dichtern und Reiſe— 
ſchriftſtellern, die von der Sache nichts 
verſtehen, als etwas Hochideales be— 
ſungen und keſchrieben wird. Lei— 
der verhält es ſich anders damit. Von 
den Schönen im Mieder mit blonden 
oder ſchwarzen Zöpfen keine Spur. 
Wohl aber aͤbgearbeitete Männer und 
Weiber, Knaben und Mädchen, die 
Abends vom vielen Bücken ſo müde 
ſind wie ein Karrengaul, und die 
ſprichwörtlichen „fröhlichen Winzer“, 
die beim Dämmerſchoppen über die 
diesjährige Mißernte jammern und mit 
Sorgen und Kummer dem Winter ent— 
gegenſehen. Zu Martini müſſen die 
Schulden bezahlt werden, und bald 
kommt auch die Steuereinſchätzungs— 
kommiſſion mit ihren im Bürokraten— 
ſtil abgefaßten Fragebogen, aus denen 
der einfache Bürger nicht klug wird, 
und will es nicht glauben, oder ſtellt 
ſich wenigſtens ſo an, daß die Ein— 
nahmen in dieſem Jahre kaum der 
Rede werth ſind. So ſieht es in der 
Wirklichkeit da aus, wo nach der An— 
ſicht der Dichter und Vergnügungs— 
reiſenden „die blaben Trauben ſaftiger 
ſchwellen, und friſcher Moſt des Win— 
zers Müh' verſüßt.“ Doch ich wollte 
ja kein Klagelied ſingen, ſondern mit 
den vielen Leſern und Leſerinnen der 
„Abendpoſt“, die mein allezeit 
heiteres Gemüth kennen und verſtehen, 
ein wenig von meinen letzten Reiſetagen 
plaudern, die in Caſſel, der 
ſchönen kurhe ſſiſchen Hauptſtadt ſeligen 
Andentens, einen harmoniſchen Ab— 
ſchluß fanden. Ich kannte Caſſel ſchon, 
als es noch eine kleine ſtille Stadt war 
und dort der Ichte Kurfürſt ein ſtram 
mes Regiment führte. Er refidirte 
meiftens im Schloß Wilhelms: 
höhe, in dem er auch Anno ’66 
in nächtlicher Stilfe von preußifchen 
Hufaren gefangen genommen wurde. 
Später jah ich dort den jeßinen KRaifer 
Wilhelm als Prinz mit feinem Bruder 
Heinrich zur Schule gehen, ohne fie zu 
eriennen und vor ihnen Front zu 
machen, wie es die militärifche Dienft- 
borfchrift erheifchte.e Won anderen 
Fürſtlichkeiten, die in Caſſel, bezw. auf 


| 


Schloß Wilhelmshöbe, — nenne 


ich noch aus neuerer Zeit Rapoleon 
III.. der dort nach Sedan in höchſt 
angenehmer Eefangenſchaft über die 
Vergänglichkeit des irdiſchen Ruhmes 
und Glücks nachzugrübeln Gelegenheit 
hatte, und ſeinen Onkel Jérome, 
=. Hieronymus, von feines Bruders 
Napoleon I. Enaden König von Weit: 
falen, der von 1807- 1818 auf Mil: 
helmsbühe ein Inftiges Leben führte, 
Nah diefem herrlich gelegenen und 
überaus prächtigen Schloffe lentten wir 
an einem warmen, fonnigen Tage 
unjere Schritte, und ließen ung von 
einem föniglichen Schlodiener alfe die 
Räume zeigen, die dem Publikim zu- 
gänglic find. Das Schloh wurde von 
Kurfürft Wilhelm I. erbaut, und zwar 
aus bem Blutgeld, daS bie englifche 
Regierung feinem Vater, dem Kur: 
füriten Friedrich, für feine gemaltfam 
zum Dienft geprebten Unterihanen 
zahlte, die in dem amerifanijchen Frei 
heitöfriege für die Engländer fämpf: 
ten. Millionen von Thalern erhielt 
der nette Qandespater auf diefe Weiſe 
aus England, und noch find die Briefe 
vorhanden, die der Kurfürjt mit feinem 
in Amerika Lämpfenden General wech— 
ſelte, aus denen erſichtlich iſt, in wel— 
cher niederträchtigen und grauſamen 
Weiſe deutſche Soldaten den engliſchen 
Machtgelüſten geopfert wurden. In 
einem dieſer Briefe beklagt ſich der 
Kurfürſt darüber, daß in den Schlach— 
ten nicht mehr Leute fielen. „Er weiß 
bob, daß Mir für jeden auf dem 
Schlachtfeld cebliebenen Kerl fünfzig 
Ihaler refompenfirt werden, aber 
nichtS for die, fo gefangen ober bfeffirt 
werden.“ Mit Unrecht maren bie 
„Hellitans“ noch lange Jahre nach dem 
Unabhängigfeitöfriege in den Vereinig- 
ten Staaten verhaßt; denn fie zogen 


nicht freiwillig gegen die amerikaniſchen 


Kolonien in den Kampf, ſondern als 
Söldlinge der Engländer, von ihrem 
Landesherrn an dieſe verkauft, „als 
Schlachtvieh“, wie ſich Friedrich der 
Große ausdrückte, der von den durch 
ſein Land nach Holland ziehenden 
Kurheſſen einen Zoll erhob, den Durch— 
zug aber ſchließlich verbot. Friedrich 
der Große gebrauchte ſeine Leute für 
ſeine eigenen Kriege, aber andere 
deutfche Füriten folgten nur zu gern 
dem furbeffifchen Beifpiel, fo der 
Markgraf von Bayreuth, der Herzog 
bon Braunfchmeig und andere. Heute 
wäre ein jolcher Tchimpflicher Seelen- 
verfauf in Deutihland undenkbar: 
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aber in der „guten alten * galt nur 
der Befehl des Fürſten: „So will ich 
es, ſo befehle ich es!“ und das Volt 
hatte fumm zu gehorchen. 

Das Wilhelmshöher Schloß iſt ein 
mächtiges, von einem Park umgebenes 
Gebäude, aus einem ſäul engeſchmück⸗ 
ten Mittelbau und zwei ſich im Halb— 
kreis anlehnenden Seitenflügeln be⸗ 
ſtehend. Die Pracht in den Räumen iſt 
| geradezu üiberrefchend, dabei aber nit 
falt und erdrücdend, twoie in vielen andes | 
Füritenfchlöffern, die ich ber 
65 werden nur die fogen. 
Brunfräume im Mittelbau gezeigt; 
die anderen ſind ber föniglichen 
Familie vorbehalten, die dort im Som> 
mer gewöhnlich einige Wochen verlebt. 
Manche Gegenſtände erinnern noch an 
den einſtigen „König Luſtik“ von 
Meftfalen, jo einige Tifche, Vafen und 
Standuhren mit dem Namenszug 
Jeromes, der ſie bei jeiner Flucht mit- 
Zunehmen vergaß. m den von ihm 
benutten Schreibtifh hat Napoleon 
IIT. angeblich mit ber Zigarette ein 
fleines Koch gebrannt, eine Mitthei- 
fung, die unfere echten Amerikaner, die 
für das Franzöfifhe und die „No- 
bility“ fchmärmen, mit großer Ehr- 
furcht vernehmen. Am liebiten würden 
fie gleich den Schreibtiſch als „Anden: 
fen“ mitnehmen, twie den Kam in auf 
der Wartburg, gegen den Dr. Martin 
Luther ſein Tintenfaß geſchleudert 
haben ſoll, als ihn der Teufel ver— 
ſuchte. Weiter oben im Park von Wil⸗ 
helmshöhe, mit noch ſchönerer Ausſicht 
auf das heſſiſche Land, liegt die 
Löwenburg, ebenfalls ein Som— 
merſitz der alten Kurfürſten, in dem 
der Seel enverfäufer Friedrich mit Vor- 
liebe meilte. 68 macht mit feinen hohen 
Mauern den Eindrud eines YFortd, und 
im inneren Schloßhof glaubt man fich 
in die Tage des Mittelalters verjeht. 
Alte Steinfiguren [hmüden den Ein- 
gang zur Schioftapelle, in der Kur— 
fürft Friedrich beigeſetzt iſt, und in der 
Rüſtkammer und in den inneren Räu— 
men mit ihren berühmten und werth— 
vollen Gobelins, die ihresgleichen 
ſuchen, alten Möbeln, Schränken, Bil— 
dern und Waffen, würde man nicht ſehr 
erſtaunt ſein, wenn man darin die alten 
Hofherren in Brofatgemändern, Anie- 
ofen, . mit gepuderter Allongeperriüde 
und Damen im Reifrod mit Weſpen— 
taille und hohen Stödelichuhen einher- 
wandern fähe. Auch hier vermißte ich 
wieder, vie in anderen alten Schlöffern, 
die noch nicht modernijirt find, Bade- 
zimmer und Klojets; dafür fcheint 
man damal3 fein Bedürfnif gehabt zu 


haben. 
9 


Linſen —— Augen a P 
an goldgefüllten Geftelfe 

e Augenfebler ricti —* 
nimer Kobfweh 
Unterfuhung durch unfere 


ſichtigte. 


—* Gläſer 


Hochfein Due 
t 


in hr 
— 


ſtellt. — Gläfer heile 
und Nerböfität. 
Evezialiften. 


Dr. Berason & 60.. Systemen 
ei Zr en Nortg Ave., u een 


oder he * 
— 2* Sonni 
en 2 Rad. — —* 2 


eien für den Winter 


„ Em Ainzlage aller Arten von Ocfen für Heiz- und Kochzwecke; Preiſe 
für dieſen Verkauf ſind ungewöhnlich niedrig. 
zeichnete Sortiment zu befitigen, eye hr kauft. 


$29.95 Uniderjal Bafe Vurner, große Heiz Girculating 
siues von Unterlage bis zur Kuppel, die 


Scheren, 

uba=3öil., 

ſorged 
morgen 


ude Frucht 


Straustys 
locht 
und Gemlde, 


natürlichen Geſchmack und 
nährende n Lualitäter,. 
1.75 Größe zu 

2.00 Größe zit 

3.00 Größe zu ...... 1.19 
6.99 Größe zit 222... 


| einem 


Kurt 
jet 


Verſäumt nicht, Dieses ausge: 


Heiz: stapazität 


vermehrend, voll Nidel beſchlagen. ein große 
stoblen = Magazin, leicht zu handhaben, e nr 
- Bond mit jeden Ofen, 


"25.95 


Heikmafjer Kohlenöfen, fertig an irgend 
einen Wafferfeflel anzubringen, Ä 
auch für die Mäjcherei, 6. 95 
20:5 Gentury Gas: 
Heizer, pakt auf 
jede Gas Tip, gibt 
zugleich Licht md 
Die, beizt jedes 
Zimmer im ges 
wöhnt. 

Größe, 

54.95 Oel⸗Heizöfen, 
Mejjing Telbehälter, 
Nickel beichlagen, 

812.95 Gas=-Heißwajler-Heizer, Ihe Ne= 
fiable, große Sorte, heikt 


4 
Gall, in der Minute, füru 8. 50 


816.95 Gas-Herde, der Reliable, —* Gr 


Backofen und Watte, feine 14 50 
+) 


often heim Berbinden, 


Größe, Gall. 


3.50 


volle 
voll 


ETATE. +DAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Sroceries: 


F Weiner eramwlirter i granulirter 
Yuder, 20 Pd, mitür 


der von $2 80 


oder Eee wenn, |; MEN 
„Country Gentlemen” 


Korn, Fon New 12c 


Pad, Vice 
f'ey ſolid 


Erdbeeren, 
12c 


Pad per Büdie 
Ham⸗ 


zu 
Fanch ſchwarze 

beeren, in ſchwerem Sy 
Biütchſe 

rub, Büchſ 21 


zu 
Faney Monarch Gient 

Erbſen, per » 

Lichte, 12c 
Faney Muſh 


rooms, 
Rüdie, 

Fancy Cal. Spargeln, 
Griktin’e, 2a =: Piund- 
üchie DJ 
2 a 35e 
Lakeſide Port u. Erb— 

ſen, die Büchſe J 
— 12c 
Beſtes gelbes Corn 
meal, 10 Pfd. u). 
fiir ' * 23€ 
. 
29e 


Beſtes Oatmeal, 
29 


 Freio10e Büchle Wider 


jedem Pfo. uf. 


Br astra. warn den Sühfar- 

fartoffeln— ‘ 

> Bund 13c 
Ertra fancn Northern 

Spy Aepfit, per Buſhel 


59e 
Indian River Grape— 
Fruit, dünnſchalig, ſaf— 


tig, Did. DBVe:; 8c 


das Stitd, 


— 
— Roman Hyazinthen — 
ters, pink, blau, 
Tugend, 
Reinweiße 
das Dutzend 
für 
Doppelte gelbe 
dils, Dutzend 
rur 
„Mammoib“ 
Freeſias, Dud. 


Narziſſen; 


25 
25e 


tion, das 
Stück 
Fei nite 
ven, 
einfach, 


Stüch 12e 


gemiſchte Tul 


doppelt oder 16e 


Isp. 


I) Bo. für 
Faney Japan 
Reas, 5 Pfd 


Antereifante Vargaina im | 


Winter-Artiteln 


Varlor, 


23.20. € 
jance Waoge, 


Le 


Sanitarn Glas 


Bin, 


Ipezieller Berfauf von 


prachtvollenEntwürfen zu Ipe= 
ziel! beradgejeßten Breiten, Be 
zwei Yichtern, 
garantirt 
in jeder Beziehung perfeft zu 


1.45 


3 Lichter, Dieflbe Sorte, 1.95 


Ausw. v. 6 08, 


ganz nidelviat 
1360 


mit 
Meſſing, 


Firture 
maſſives 


| ein, fertig zum 
anbringen, Für mur 


und s c 


Breffen, 


wo ſier loſer Ko⸗ 

ale Sorten 
6 
in Diejem Kocher 
bevalten ihren 


Gas Manties, 
tca aute Qual. 
beiden Sorten, Er 
verted u. aufrecht: | Ms 
narantirt 
ſtehendeLichter, nur 


zenſtärke, 
beim 60€ 


| bon $l 
1.89 | Dusend, ı auf 


ers | 


| -— bedeutend 


· — 


Nun noch einige hundert Meter höher 
hinauf, und wir befinden uns vor dem 
Herkules, einer Rieſen-Gronze— 


für den 
Kühe und alle! 
— J Theile 

des 
Hauſes. 


Yosley’s Greellior . Weather 
Strip, hält Wind, Kälte und 
Staub ab, Holz und 
2020000 Mubber, ver 100 Fuß, 

Holz und ai. per IM) wuh, sse 


Ga8 : Firtures 


drei 


Yindjan neue ver 
‚| beiferte inverted u. 
N | aufredte Gaslampe 


alle anderen 
2m Mer 
reduzirt 


69 


geitalt, auf eine Keule geftübt, die auf | 


hohen thurmartigen Bau er: 
richtet ift. Won bier aus werden die 
Waferkünfte jeden Sonntag und 
Mittwoch Nachmittag in Gang gejebt, 
die in mäcdhtigem Schmwall die breiten 
Kaskaden hinabfließen, über Felſen 
ſtürzen und vor dem Schloſſe Wil— 
helmshöhe, das tief unten zu ſehen iſt, 
in einer mächtigen Fontäne auf— 
ſprühen. Tauſende von Menſchen ſind 
ſtets anweſend, wenn die Waſſerkünſte 
ſpringen, die inmitten der herrlichen 
Parkanlagen, mit dem Herkules oben 


und dem Schloß tief unten einen ge— 


waltigen Eindruck machen. Viele 
Caſſeler und auch andere Heſſen ver— 
geſſen darüber beinahe in patrintifchem 
Stolze auf ibre Hauptitabt, def ihre 
Fürſten die Mittel zu dieſen koſt— 
ſpieligen Bauten zum großen Theil aus 
ihrem getreuen Volke herausgepreßt 
haben. Haben es die Bourbonen, die 
Vorbilder der verſchwenderiſchen deut— 
ſchen Machthaber in ſo manchen Din— 
gen, doch ebenſo gemacht, bis das ge— 
knechtete und ausgebeutete Volk ihrer 
Herrlichkeit ein Ende mit Schrecken 
machte. Bei dieſen Betrachtungen, die 
ſich mir unwillkürlich aufdrängten, 
wurde ich an die Herrſcherhäuſer von 
Spanien und Portugal erinnert, die 
inmitten des ſie umgebenden Glanzes 
eines üppigen Hoflebens kein Empfin— 
den für die Noth ihrer Unterthanen 
haben. Der jetzt unfreiwillig in den 
Ruheſtand getretene König Manuel von 
Portugal büßt für die Sünden ſeiner 
Vorfahren, und wenn nicht alle An— 
zeichen trügen, wird es feinem benach— 
barten Berufsgenoſſen Alfonſo nicht 
beſſer ergehen. Wie es aber in Portu— 
gal angeſichts der Thatſache, daß die 
Soldateska ſich an die Spitze der Revo— 
lution gejtellt hat und zunächſt durch 
die Plünderung der Kirchen und 
Klöſter, im Verein mit dem Großſtadt— 
geſindel, von ſich reden macht, anders 
werden ſoll, iſt nicht zu verſtehen. Das 
kleine verlotterte Heer von nicht ganz 
20,000 Mann zählt auf ſechs Mann 
ſchon einen Offizier, und der General— 
ſtab allein beſteht aus einem 
Marichall, jehs Divifiond- und zman- 
zig Brigadegenerälen mit etwa neungiq | 
anderen Offizieren, die fi zum Theil 
aus den Unteroffizieren ergänzen, oder 
auf Grund ihrer hochadeligen Abitam- 
mung ihre Stellungen erhielten. Diele 
Kerle und der ganze Troß der anderen 
militärifchen Würbenträger fönnen 
natürlich nicht befeitigt werden, und 
fo werden da3 Elend und bie Verkom⸗ 
menheit in Portugal an der Tages⸗ 
ordnung bleiben. Aehnlich iſt es in 
Spanien und in Griechenland, mo un= 
iwiffende Soldaten in der Staat3- 
verwaltung bie erfte Rolle [pielen. 


— Gebildet ausgedrüdt. — Frau 
Schmortopf: Ach fage Ihnen, mein 
Schwiegerſohn iſt ein Schwiegerſohn, 
wie man ihn ſelten findet, ein nad 
jeder Hinri Hi u iR a vollfommener 


— 


D Griff Furnace Schaufel, ertra 

ſchwer und aut gemacht, 
American 

Daınper, 

6 zöll. 


Se 


Alas da Otm | 
Pater, Antw. v. | 
nergden oder ge: | 
bogenen 


Schau: 


% 


Lodirte Teuer 


fe In, aus .einein 
an ; Stüf Stahlblec, 
nur 


Pr 22 SER 
— ER — * 
— 


SE —— 
Ofenbrett, Holz 
i it G a 
verziert mit Gold, } gefüttert, "Kryftall, 
- große Hamilien- ı , r 
Sorte ‚in fanch Mufteri, 


330 ein Bar— 39e 


gain zu 


rot Bor, aus 


jchwerem Blech, au⸗ 
ben weiß cmaillirt, 


bejjei 


zu 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK. 


- 


Bezahli 3% Zinfen auf 


Eure Erſparniſſe, gutge- 
ſchrieben zweimal im Jahr. 


Man kann an jedem Ge— 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einen Ileinen 
Betrag. \ 
GEriter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Ultien diefer Bart 
find im Veſis der Nltioraäre der Firit 


National Banf of Chicago. 
bido* 


| Wollen 3 | reid) und 
feibAftändig werden? 


Das Seheimniß Liegt in dem Mört> 
Ken fparen, ohne basfeıbe, ganz 
leid, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, ift Reichthum und Seibfts 
ftändigfeit unmöglib. Beginnt 
fest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Evar-Uns 
fegen. — Binfen halbjährlih guts 
gelehrichen. 


North Ave. 
State Bank 


Bde North Ave. und 2asrabee Str. 
Offen Samfag Mbdend von 69 ihr, 


GREEREREINERTGNET? 


— — m — —— 


Wn. Ö. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


nichrigften zeitgemäßer —* fuß 
siten zeitgemäßer Zi — 


ME Geld m 


au verleihen guf Ebicago Grunbeigenthum zum 
ntebrigitem Zindfuß. 

rſte Hypotheten 

mit Guarantee Polſces der Chicago Title & 
Truſt Co. zu 5% % Intereifen zu verlaufſen. 


J. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE STR. 


fep8 ‚famodido,3rı 


FRANK & |lalal 
HEITMAN ‚co. 


6% nel ehate Hanse 


45€ | ° 


206 » 
Hardy Candidum Yi [ie 
für 
Eine volleAuswahl in 
| benamften. Sorten 
Tulipen, 
Narziſſen u. 


Büchſe Ridge— 
ways feiner Ceylon Thee mit 


60e Eeylon Thee Mn en hc. 


F'cy Colorado Aepfel, 
zum Kochen oder zum 
(sifen, per 
Ded, 

Frtra fancy Cape Cod 
Kronsbeeren— 
3 Quarts, 

Große italieniihe Ka- 
ftanien, fehr feine Oua- 
lität, ‚per 
Rund, 


Knollen zum Pflanzen im Herbit 


‚Ghineje Sacred 
ilien, 
Große Calla 
| Yilien, Stüd, 

Bedding Hyazinthen — 
alle Farben, 
9% | Tußenp, 
Crocus, 
| gemiſcht, 
utzend, 


Hausausſtattung für das kalte Wetter zu niedrigen Preiſen 


— 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Stretcher, 


750 zuſa mmenlegbares 


—— Tile Ta 
abgewafhen werden‘ fan. — 
überall au 2öc verfauft, Ders 
tanispreis. per 0e 
Nolte, 


Amportirte deutihe Tapeten, 
alle farben, für arlors, 
Halle, Ehzimmer u. ettzim- 


mer — 0c Werth, 19€ 


per Rolle zu 


Morgen ift 
Marlet:Tag 


Mehl, Ya Fap: 
Sad xXxx Su: 


perlatibe 1 .69 


für 
( ——8 Lin⸗ 
en, 5 Pfund 
für 1 c 
Wðbeat Screenings 36 


reg. 


50e 


Fane 


9e 
Hühnerfutter, 
100 Pfd., 

Quaker Toaſted Corn 


Flakes, drei 

Badete für de 
rer Bull 

5⸗ Pfd.⸗Sa 

für dc 
Fre i—Fanch deko— 

rirter Theetopf mit je: 

dem 3:Pfd.:Sad fair: 


view Kaffee,“ 1 +00 


Bund, 
Fancy New Grop 
9 


Oolong Thee, 
per Pfund, 
2 — Borax, 
1:Pfd.:Padet 
zu 2 10€ 
Letto ae Pow- 
der, große \ e 
ü Te 


„Columbia“ Family 


Seife,, 10 Stüde 

—* 41c 
Electric Soap 

Chips, 5 Br. 25€ 


270 


% 


be 
25e 


Stück, 


» 50€ 


alle Farben, 


ver Te 


Gampernei 


15c 


Sonquils, 
Tugend 


don 
Hpazinthen, 
iv. 


Sechſter 
Floor 


Storm Saſh, regulä— 
ren Größen imLager, be— 
reit zum Abliefern, ſpe— 
zielle Größen in kürzeſter 
Zeit hergeſtellt, garantirt 
die beiten u. viel billiger 
zu fein, als fie anders 
wo gefauft werden füns 
en. 


$1.10 Trit:Leiter FRE 
6 Fuß, mit Bail Shelf, 


Preis für mor: "15e 


gen, zu 


5Ve ovale Splint 
Wäjchtörbe, 


Ge Molding Gardinen Be 
6bei 12 5 | 


— 


— 


Re feine 
Splint Hanıper, 
N 


320 


J 


Bügelbrett u. Stand, 580 


— Die ſparſame Hausfrau. — Er: 
kein, tiefe Kalle heute wieder. und vu 
imiflft noch immer nicht einheizen. Ich 
eritarre noch! — Sie: Weikt du mag, 
Alter: Geh doch heute Steuern zahlen; 
im Rathhaufe ift immer jtarf ‚geheizt, 
meniqitens wäarmft du dich ordentlich 
aus für das viele Geld! 


Wir fabrisiren Aber 70 ‚Arten Bruch⸗ 
bänder, ein nut vaffende3 Banb für 
eben, bon G5e anfwärt3, einfeitin; und 


von 81.25 aufwärt3 dobvelt, Leibhinden 
und elaftifihe Gummiltrümbfe bon $2.00 
aufmwürts. Im Geihäft feit 1860, baben 
wir heute das aröhte „Netail, Bufineh“. 
Griabrene Bandagiiten für Serren und 
Samen bedienen tänlih bis 8 Uhr 
Abends: Eontana bon 9 bis 12 Uber. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicngo Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


⸗ NE 5 
a umgeind t 
Bel 3 a den N ee im rt um Zelopban 


Ranbolvb 930. Probftein, 163 Stat * 
261 Mifwaudee Ave., näbe Logan Saah. ne 
10f* 


Bringt den —— und Nummer Gured Dfens, 
Wir haden für jeden Dfen 


Dien: Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Hurun Str. 


Deien reparirt. — Defen nidelpfattirt, 
Waſieriront J. alle Defen. —Offen Abds, Bis 9, 
1öjep,dojondi.dın 


um —ñe ⸗ 


Zuverläſſige 
— Zahnarbeit. 


Studenten. 
— 


Fur Leute, die Geld ſparen wollen. 
Beſtes Maierial, felne Arbeit, niedrigſte Vreiſe 
Boldirsnen, 228. * Gold Bridgewort..$1 


Meumaiutsuug 1.80 1.50 | TE 8.00 


EB Volles Gebif $1.00 


Fifhbein Zähne 84 
Beſtes Gehik 35.00 

Bitaltfirte Buft tn Zahnziehen. 
Zähne — Frei! 


ER 


Union Dental Co., 





